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Chicago, Samstag, den 28. Mai 1921. — Xx b Uhr Ausgabe. 
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Unfreiwillige Fahrt. 


33. Jahrgang. — Nr. 126. 
Der Botichafterrat hat heute der 
Schaffung einer neutralen Zone zwi: 
hen ben deutfchen und den polni- 
Ihen Truppen in Oberjchlefien zuge: | 
ftimmt, will aber genauere Mu3funft 
einholen, ehe er eine endgiltige Ent- 
iheidung trifft. 


_— 


— — Immer toller.  |Eine Million Dollars, 


Frauen und Kindern in einem Torf: | | 
, brunnen acfunden. ’ ’ . 8* z le gg ae 

| Aungebliche Erpreſſungen im Baufach Sollen jährlich von Geſchäftsage 
| Berlin, 28. Mai. Laut Depeſchen 8 preiung Ted) | 

ı 

| 


aus Ddejia an einPeteräburger Blatt fteigen in Ounderttanjende, ten erpreit Worben 


Etudentenipende für deutihland | Großer Skandal. 


raubter Gajolinverfäufer wurde amt | 
| Friedbofszaun feſcegebunden. | >0 

"| Zwei Männer, von denen jeder | 
zwei Revolver hendhabte, fuhren bei 


| 
| 


„sr 
mt 


Von Oswald F. Schuette. 


veranlaſſen die Polen, 


Prohibitionsbeumte der Er— 
den Kampf einzuſtellen. 


preſſung bezichtigt. 


N 


ſe 
Ganze $50,000 ſind dafür verwilligt 


in. 


worden. — Der Haß dauert noch im— 
mer an. Sin Ausweis über die 
Verteilung der Gaben noch nidıt here 
ausgegeben. 
drücklich für Deutſchland bei der all— 
gemeinen Sammlung geſchenkt? 


¶ Tigendepeſche der 

Waſhington, 28. Beamte 
von Herbert Hoovers Amerikani— 
iher SHiltsgejellichait erklärten die 


„Abendpoit”.) 


28. Mut. 


Fonds der Geſellſchaft verwendet 
wurden, um 40,000 Studenten 
außerhalb Deutſchlands zu ſpeiſen, 
daß dieſer beſondere Teil der Hilfs— 
arbeit vom chriſtlichen Jünglings- 
verein und dem Weltverbande 
chriſtlicher Studenten beſorgt wur— 
de, an welche die Hooverſche Geſell— 
ſchaft Materialien im Werte von 
8300,000 abtrat. 

Um der Tatſache zu begegnen, 
daß dieſe Geſellſchaften ihre Arbei 
ten auf Studenten außerhalb 
Deutjchlands bejchräntten, übergab | 
die Amerifaniiche Siltsgejellicaft | 
dem Meltverbande chriitlicher Stu- 
denten weitere $50,000 ohne jed-| 
wede Einihränfung binfichtlid de- 
ren Verwendung, jo dal; die Iektere 
Summe jowohl in Deutichland, wie 
ionitivo verwendet werden Fonnte. 
Mus diefer Spende von $50,000 
it die Studentenfpeifung im 
Dentichland unternommen worden, 
obwohl bislang über deren Umfang 
fein Bericht erbältlich tit. 

Die Einſchränkung hinſichtlich 
des Fonds von 3300000 war, wie 
die Beamten der Amerikaniſchen 
Hilfsgeſellſchaft ſagen, die Folge 
der Tatſache, daß einige der Geber 
ausdrücklich beſtimmt hatten. daß 
ihre Beiträge nicht in Deutſchland 
verwendet werden ſollten. Aus ih— 
rer Erklärung ſcheint hervorzu— 
gehen, daß, als die Sammlung von 
Hilfsgeldern im Gange war, der 
chriſtliche Jünglingsverein und der 
Weltverband chriſtlicher Studenten 
die Hooverſche Organiſation um 
ihre Mitwirkung erſuchten, um be— 
ſondere Spenden für die Stu— 
denten zu erlangen. Es war klar, 
daß eine beſondere Sammlung zu 
dieſem Zweck erfolglos ſein würde, 
und es wurde vom Chriſtlichen 
Jünglingsverein eine beſondere 
Abteilung für Studenten, als 
Zweig der Hooverſchen Geſellſchaft, 
gebildet, um Sonderſammlungen 
in den Univerſitäten, Seminaren 
und Hochſchulen zu veranſtalten. 
Dieſe Sonderſammlungen ergaben 
nicht einmal ganz 580,000, und 
ſelbſt bei dieſem geringen Ergebnis 
war an viele der Beiſteuern die Be— 
dingung geknüpft, daß ſie nicht in 
Deutſchland verwendet werden 
dürften. Es war ein dramatiſches 
Beiſpiel der Folgen der Deutſchen⸗ 
hatz während des Krieges. 

Diefe Summe war viel zu Bein, 
um don wirflihen Nugen für die 
Studenten zu fein. Die Hooveriche 
Sejellichaft itenerte daher $220,- 
000 bei nd jtellte jelbit die Bedin- 
gung, dah don diefem Gelde nichts’ 
in Deutihland verwendet werden 
jollte. Zugleich aber warf fie $50,- 
000 obne jolde Einihränfung aus, | 
Seld, welches zum Teil oder aanz 
in Deutihland  verivendet werden 
fonnte, Der Bericht über bie 8300,21 
000 war die Grumdlage für dei 
Artikel, welchen ich der „Abendpojt“ 
vor aht Tagen jandte, Weber die 
Verwendung der $50,000 Tieat nod) 
fein Bericht vor, c& it aber anzu- 
nehmen, dat; fie zumerit in Deutich- | 
land ausgegeben wurden. | 

Obgleich die urſprüngliche | 
Eammlung der Hooverihen Orga- 
nilation den indern Europas Hilfe | 
bringen follte, wurde ein beträdtli- 
cher Teil der aufgebraditen 29 Mil- 
lionen Dollars von Berjonen bei- 
geiteuert, die die Verwendung ihrer | 
Spenden nit auf die Kinder be- | 
Ichränften” Beifvielsweile wurde | 
ein Beitrag von einer Million | 
jeitens NRodefellers der Amerifani: 
ihen Hilfsgeſellſchaft 
zu freier Verwendung, nad) beiten 
Ermejjen, übergeben. Dieje Voll: 
madıt bewog die Gejellichaft zur 
Gründung der Studentenfonds von 
$300,000 und ‘50,000. 

Die PVeamten der Gejellichaft 
berjihern, daß die gejammelten 
Gelder iiberall in den notleidenden 
Zändern Europas veriwendet tvyr- 
den feien, jowohl in Deutichland 
wie jonjtwo, ohne jedivede Zuriid- 
fegung, außer infjofern, wie Die 
Stifter felbjt fie verfügt Dbatten. 
Mährend groge Summen unter der 
Bedingung, dab Tein Cent davon 
Deutichlands Notleidenden zu Gute 
ommen folle, beigeiteuert wurden, 
famen andere qroge Summen von 
Berjonen, welhe ausdrücklich be— 
ftimmten, daß das Geld ausidlich- 
ih in Deutichland verwendet 
werde. 

Ueber die Verteilung der derart 
berivendeten verjhhiedenen Fonds ift 
no, fein Bericht abgetaft worden, 
und das Hilfswerk iit no im 


| 
| 
| 


— Wie viel wurde au8: | 


| 


Bon den Gimwohnern ala Befreier be 


jüngit gemadte Ankündigung, das; | 


Die Zujammenziehung bdeuticher 
Iruppen in Brieg, nahe der fchlefi- 
chen Grenze, wird fortgejegt, Taut 
Tepeihe an da3 Auswärtige Amt. 


Amerifa um Hilfe gebeten. 
Berlin, 28. Moi. Die Stadt Kat: 
towitz, Schleſien, hat Staatsſekretär 
Huabes in Wafkington mitield Ka- 
belgranıms feitend ber 
amerifantichen Wegierung für bie 
über 250,000 Flüchtlinge 


Briten jegt in Cppeln. 


grüßt. — Nanzler Wirth wird Diens 
tag im Reichstag fein Programm zur 
Zahlung der Wicdergutmadungs: 
jummen entwicdeln. — Sforzas Elan 
dcr Löſung der ſchleſiſchen Frage. 


um Hilfe 


(Depeſche der Alſoctated jener 
Se ’ in je 
Oppeln, 28. Mat. Durch Ber: E J 

mittelunge franzöſiſcher Offiziere, Gegend erſucht, Darunter viele Kinder 

welche Korfanty aufſuchten, iſt ein und 


| 
I 
I 
j | 
Rıch”.) | 


rauen, 


|jind Hunderte von aus Rußlanp flie- 
‚senden Juden mit ihren gamilien in 
|Beffarabien und Podolien abge: 
!fchlachtet worden; in dem Dorfbrun- 


nen in Rifhlov am Dnjeiter wurden | 


alleir. tie Leichen vor über hundert 
Nuden, Männern, Frauen und Sin- 
derir,. aefunten. In Polen bat bie 
Regierung taufende von Juden in eis 
nem Lager interniert und will fie 
nah Rukland, von vo fie aus Angjt 
um ihr Leben geflohen jind, zurüd- 
Ichiden. 
Senat gegen Bölferbund, 

| Nur Demofraten ftimmen für den Wie: 
dereintritt in denielbei. 


| 


der - Öafolin-züllftslle der Gtan- 
dard Oil Co. an der Ede des South 
Blod. und Sheridaon Rd. in Evaniton 
bor und nahmen dem Geichäftsleiter 


c \ 29 — 3 * 
* Harold Paddock, 5316 Sheridan 
Staatsanwae t as Moti ir Di 208 : : 

BnaI: glanie Das inte: für Die Road, 3125 ab. Damit nicht genug, 


ke | Pr. fie den Yermften auch nod), 
nl8 Zeuge vorgeführt werden, jr een: ee — ie 

— ren ihn nach dem Kalvarien-Friedhof 
I mis, | hinaus und banden ihn dort an dem 
| Zährlid) eine Million Dollars find |elernen Zaun feſt. Danır fuhren 
| * Das Material, das die Dailey’jche Nah Anfit Hilfsitaatsanmalt Geo. ſie ohne ihn weiter 
Unterfuchungstommiffion in Verbin- | Cormans während der lekten drei, Die beiben Banditen, — = 
dung mit ben angeblichen Grabjche- oder bier Jahre ald Orabjchgeld ne * a 
reien in Baufreifen zu prüfen hat, ift die Taſchen unehrlicher Geſchäfts- Telfer ” —* —* — Wer 
derari umfongreich geworden daß die agenten verſchiedener Ärbertergewert- überfielen und ihm ſein Geld ſowie 


I 


Strenge Be’ rafung. Ehrliche Arbeiter epponieren. 


Zaileyſche Unterſuchungskommiſſion er⸗ 
hält von der Legislatur umfangrei— 
chere Rechte. —Zeugen ſagen über ge— 
lungene und mißlungene Grabſchercien 


u 


| 
| 
| Gründliche Unterſuchung. 


Polizei- und andere Btamte angeblich 
Teilnehmer an einer großen Verſchwö— 


rung zur Umgehung des Brohibitions: 
geſetzes. * 


| 
| 
| 


| Nagricht zufolge if 
\ ein neuer, großer Skandal in den 
nächſten Tagen zu erwärten, wenn 
etwa 50 der kürzlich wegen mangelu— 
der Geldbewilligungen aus dem 
| Tienft entiaffenen jrüheren Prohibi- 


die dem Hungertode 


|truppen, 


ausdridlic | 


Waffenſtillſtand zwiſchen den Polen 
und den Deutſchen zuſtande gekom— 
men, wonach beide Heere ihre jetzige 
Stellung inmehalten werden. E3 ge= | 
fhah das am Vorabend der Ankunft 
der britiihen Truppen, welche bon 
den Einwohnern ala Befreier von! 
den Bolen und Franzofen begeiitert 
begrüßt wurden. | 

In einem Kampf in Leichina wur 
den bo den Bolen ein italienischer | 
Dffizier und zwölf italienische Sol: 


echt 
ink 
98 


ausgeſetzt ſeien. 


Der Große Rat. 

Paris, 28. Mai. Der Große Rat 
wird am 3. Juni in Boulogne zu— 
ſammentreten und Briand dort ein 
möglichſt großes Stück von Ober— 
ſchleſien für Polen fordern. 

Kanzler vor Reichstag. 

Berlin, 28. Mai. Am nächſten 


vor dem Reichstag den Plan der Re— 
daten mit Maſchinengewehren nieder- gierung entwickeln, die Wiedergutma— 
gemacht, als fie in der Nähe der) hunaszahlungen an die Alliierten zu 
Deuifchen gefehen wurden, welche leiſten, ohne die deutſche Induſtrie zu 
Saleſche zurückzuerobern verſuchten. vernichten. Es wird adermals die 
Die vor zwei Tagen vereinbarte Bildung - eines „Kleinen Kabinetts“ 
Waffenruhe wurde nicht innegehal- von Sachverſtändigen für die Durch— 
ten, und in der Gegend von Anna- führung dieſes Planes lebhaft erör— 
berg kam es zu blutigen Kämpfen, tert. 

auch in Czarnocina und Dollna, von Deutſchland hat bereits 150 Mil— 
wo die Deutſchen nachts in wüten- lionen Dollars in ausländiſchem 
dem Bajonett- und Bombenwurf⸗ Golde bei der Bundesreſervebank in 
fampf vertrieben wurden. Deutſche New NYork hinterlegt. 

Sturmeruppen hatten auch Bordcz | Die Schwarze Shmadı. 


Krosnica angegriffen. | Paris, 8. Mai. Sei maroffani- 
Korfanty erklärte in einem Teles |fche Scharfſchühen des Rheinland— 
gramm an die Interalliicrtenfommifz | heeres find vom franzöfifchen Kriegs: 
jion, daß er beren Forderung der |rat in Mainz wegen Ermordung ei: 
„Liquidierung“ der Aufitändiichen nes deutfchen Ingenieurs in Höchl! 
als Neuorganifierung der gejamten am Main terurteilt worden, der eine 
Verwaltung und Industrie Obderfchles | zum Tode, der andere zu Iebenzläng- 
Tens auffalfe. Cr beitehe darauf, |lichem Gefängnis bei fehiverer Arteit. 
daß das preußiſche Syſtem völlig | Die beiden Mörder waren zurzeir ter 
ausgerottet wurde und daß die Polen | Yluttat betrunfen. 
ihren vollen Anteil an der Verwal: 
tuna, der Rechtspflege und in den 
Volfävertretungen erhielten.Er jandie 
Graf Zoltomsty und Generaltonfu! 
Kankydi zu den linterhandlungen 
rad bier. 


Annabera if von den Alliierten: 





f 


Ungarn unter Alliiertenfontrolfe, 
London, 28. Mai. Dem Arbeiter: 
blatt „Herald“ au8 Wien zugegan= 
gener Nachricht zufolge hat der 
Große Rat der Alliierten die ungari= 
ſche Reatierung benachrichtigt, dah die 
unter denen namentlich | Ende Juni in VBubapeft eintreffende 
Brite waren, nad ſchwerem Wiedergutmachungskommiſſion die 
Kampfe, bei dem über 150 Polen ge- geſamte Verwaltung des Landes 
fallen find, erobert worden. übernehmen, Regent Hortlays Rück— 
Im britiſchen Hauptquartier wird 
hier erklärt, daß wenn die britiſchen Landesverwaltung, aus Vertretern 
Truppen nicht genügen, um den pol; | aller Parteien beſtehend, einſetzen 
niſchen Aufſtand niederzuſchlagen, werde. Dieſe ſolle ſofort Neu— 
mehr geſandt werden würden, einer? wahlen ausſchreiben; dieſe ſollen 
fei ivie viele notiwendia feien. Der | unter Auf ſicht der internationalen 
britiſche Befehlshaber kümmert fich Kommiſſion ſtattfinden. Vorher ſoll 
nicht um den franzöfifchen Ober aber die beſtehende Volksvertretung 
befehlshaber Lerond und wird un—⸗ das Haus Habsburg für abgeſetzt er— 
abhängig vorgehen. Vier britiſche klaten. 
Bataillone werden von Kreuzburg ——— —— 
nad; KRattowit marfchieren und jene) Warfdau, 28. Mai, Das polni 
Gegend von den Polen fäubern, die Twe Kabinett ift infolge Meinungs- 
polnifchen Truppen an der Oder fo- |berihiedenbeiten über bie. oberfchle- 
mit abfchneiden und den deutſchen ſiſche Frage zurüdgetreten. 
Freiwilligen auf Gnade und Un:| VBerkärfungen nag Srland, 
gnade überlaffen. | Zünfsigtautend Man werden hinge: 
fandt. — Ansiell Der 


His die Munition der Deutichen, | 
Nordirland. 


25 Runden für jeden Manı, er= | 
Ihöpft mar, fo erzählen Neifendei London, 28. Mai. Die Regierung 
aus SKofel, Ratibor und amberen | wirt 50,000 Mann weitere Truppen 
Drien, da griffen fie mit Meffern nach Irland fenden, wo fchon 56,000 
und Rnüppelir und jogar mit der einz |ftehen. Die aanze niet foll foite- 
fahen Yauft die Polen an und ver- matiſch nach Waffentragenden abge— 
jagten fie aus mehreren Stellungen, |fucht und der Kriegszuftand mag in 
vereinzelt fogar fünf Meilen weit. | Südirland erklärt werden. 
Die Polen haben nad ihren Stellun:| An den Wahlen in den fechs Coun- 
gen an ber Der fchmweres Gejcüh | fies in Nordirland haben die Unioni- 
gebracht, au Mtafchinengefhüge, DOG) | jten 341,289. Stimmen erhalten, die 
iſt der von ihnen erwartete Sturm- Sinn Feiner 103,516, die Nationa— 
angriff der Deutſchen noch ausge- liſten 60, 762 und die unabhängigen 
blieben. Arbeiter 4001. Heute werden die 
Hier verkehren die Italiener, Eng-— Stimmen der 4000. Studenten ge: 
länder und Deutſchen friedlich mit- zählt. Die Nationaliſten und Sinn 
einander, halten ſich aber von den Feiner werben in dem neuen Parla— 
Polen und Franzoſen völlig getreunt. ment von Nordirland zwanzig Sitze, 
Es herrſcht gegenſeitig große Erbitte- die Unioniſten 32, wenn nicht mehr 
| Gaben. Arthur Griffith, der Gründer 
|der Sinn Fein, erhielt in Tyrone 


Os 


Wailen in 


rung. 
Tie Aufteilung Therichleiiens. 
Paris, 28. Mai. Ein von Gr 
Sforza, dem italienifchen Minifter |der erite Unionift. 
de3 Auswärtigen ausgearbeiteter und | Rumäniens Angit. 
ber englifchen Regierung unterftüßter | Breitiig rulfifche Divifionen an der 
Plan der Aufteilung von Schlefien 
in drei Zonen wurde heute vom Bot: | 
Ihafterrat in Erwägung gezogen. | 


Grenze angeiammelt. 


Paris, 8. Mai. Die rumäniiche 
Danach foll eine der Zonen unter | Regierung iit infolge der Anfamm: 
polnifche Herrfchaft, eine zweite unter | [ung von dreißig ruffiichen Somjet- 
beutfche fallen und die dritte zeitiwei- | diviſionen ſüdweſtlich von Kiew in 
liq von den Alliierten verwaltet mer: |StoBer Sorge, laut Depeihe an ba? 
den. Der Plan ift von den italieni- | Tranzöfiiche Auswärtige Amt. 
ichen und britifchen Vertretern ihn! Angora, Kleinafien, 28. Mat. Ju 
der Shlefifhen Abjtimmungstommis: | Trapezunt am Schwarzen Meer it 
fion zur Annahme empfohlen worden, jeine Sormzjetionderbotfchaft ausMos- 
weil auf dieje Weife allein die Ruhe lau mit dem neuen Minifter des 
wiederhergeftellt werden fünne. 3! Auswärtigen der türkifchen Nationa- 
heibt, daß Frankreich den Plan be |liften, Youfouf Kemal, eingetroffen. 
fampft, da er, nach Premier Briands! Die Mostauer Regierung hat Keiwal 
Anſicht, die ſchließliche Aufteilung Paſcha auch meitere- Geichübe und 
Schleſiens und die Feſtſetzung der 8500,000 in Gold als Darlehen ge— 
deutſch-polniſchen Grenze in jenem ſandt. 

Gebiet nachteilig beeinfluſſen werde. Muſtapha Sachir, ein Britiſchin— 

Britiihe Truppen find von Köln|der, wurde hier als Spion öffentlich 
in Oppeln eingetroffen und werden gehängt. Er hatte den Briten nach 
nach Kreuzburg geſandt werden, um Korſtantinopel Briefe in unſichtba— 


den polniichen Aufftand dort zu un=|rer Tinte gefandt. Die Briten hat⸗ 


terdrücken. ten ſich vergebens bem 


ün. fin ge 


* 


Dienstag wird Reichskanzler Wirth 


tritt fordern und eine proviſorifche 


af über zehntauſend Stimmen mehr als 


Waſhington, 28. Mai. 
gegen 22 Stimmen hat der Senat 
geſtern abend einen Antrag von 
Walſh, Dem., Montana, verworfen, 
wonach der Präſident die Einladung 
des Völkerbundes annehmen und 


Fertreter zur Abrüſtungskommiſ— 


4 


| 


Mit 42 


uning beitand Yodge in einer furzen 
Rede darauf, dal; die Ver, Staaten 
‘« jeder Beziehung dem Vilferbind 
tern bleiben mitten. „Im legten 
Derbit bat das Bolf gegen den 
Völkerbund entſchieden“, ſagte er. 
„Präſident Harding hat erklärt, daß 
wir nicht in den Völkerbund ein— 
treten werden. Für meine Perſon 
bin ich entſchieden dagegen, daß wir 
in irgend einer Weiſe, weder durch 
die Seiten- oder durch die Hinter— 
tür, in den vom Volfe venivorfenen 
Bund eintreten,” Sämtliche Repit- 
blifaner und die Demofraten Walih, 
Matlahujetts, Shields und Wation, 
Georgia, Ttimmiten gegen den An— 
traa; mehrere andere demofrattiche 
Gegner des Bölferbundes waren 
zurzeit abwejend. Sen, MeCormid, 
Se., meinte, niemand werde Ein- 
wand erheben, wenn die Mitglieder 
des Völkerbundes ſich entſchließen, 
ihre Rieſenheere aufzulöſen und 
ihre Völker von der ungeheuren 
Steuerbürde zu befreien. Auf den 
Einwand des Antragſtellers, daß 
der Senat erſt vor zwei Tagen dem 


Mr 


di) 


Eintritt in den Großen Rat und | 


in die Wiedergutmachungstommif- 
ton zugeitimmt babe, anfivortete 
DBrandegee, Eonn., dab; dieje beiden 
Körper nichts mit dem Völkerbunde 
zit tun hätten. 


——— —â— C Ûſ W r— 


— Infolge Ausſtandes der Bau— 
— ruht die Arbeit am Zucht— 
hausneubau in Joliet. 

| — Mertpapiere in ber Höhe bon 
540,000 mwurden auf dem Bojtver- 
\Tandt vom Smweiggefhäft der Makler 
| Sutton & Co. in San Francisco 
[mas dem Hauptgefchäft in New York 
geſtohlen. 

— Von der „Coneſtoga“, welche 
mit über 40 Mann am 25. März von 
Mare Jeland bei San Franbiso 
nah Pearl Harbor abfuhr, hat man 
feine Spur gefunden; 43 Schiffe und 

112 Flugzeuge der Bunbesflotte jeben 
no immer die Nchforfehungen fort. 

— Beim Brummenbohrten nuf dem 
Drangeberg bei Weit Orange, N. S., 
iſt der Arbeiter Michgels Kovzowski 
in 60 Fuß Tiefe in eindringendem 
Waſſer ertrunken; einſtürzendes 
| Grbreich berjhüttete ihn, ehe feine 
ı Mitarbeiter ihn retten fonnten. 
| — Robert Quinn, feit Jahrzehn- 
ten Kanzlijt im Umt des General- 
adjutanten in Wafhington, ijt vom 
Kriegsfetretär entlaffen worden, weil 
er in einem bon ihm geleiteten Wo- 
Ichenblättchen Generaladjutant Harris 
und Oberjt Lewis in einer Gtizze 
!öcherlich gemacht hatte. 

— Das Superiorgeriht in San 
Hranci&co hat ein Gefuh um Frei: 
laffung von Thomas %. Mooney ab- 
gelehnt, da feine Verurteilung zu 
Zuchthaus auf Lebenzzeit von alleıı 
Gerichtsinſtanzen beſtätigt worden 
und ſomit das Superiorgericht macht— 
los ſei; Mooney war des Bomben— 
werfens gelegentlich des Umzuges 
zugunſten der Schlagfertigkeit für 
den Krieg überführt worden. 

— Der Wert der Kunſiſammlung 
des derſtorbenen Stahlmagnaten 
Henry C. Frick in New York, die er 
Kunſtmuſeen vermacht hat, iſt, laut 
Berichts der Abſchätzer, von dreißig 
auf dreizehn Millionen Dollars zu— 
rückgegangen, der ſeiner Altien, 
Vonds uſw. um etwa die Hälfte. Es 
ſtellt ſich heraus, daß Frick in ſeinem 
Palaſt an der 5. Ape. eine Kuh hielt, 
um fteis frifche Mitch zu hakaır. 

| — Name: %. Stillman, ber biel- 
fache New Morter Millionär, hat fei- 
Iner Gattin Einftellung der Schei- 
dungsklage, reichliches Jahresgeld 
und Anerkennung der ehelichen Ge— 
burt des jüngſten Kindes anbieten 
laſſen unter der Bedingung, daß die 
Frau ein Jahr im Auslande wohnen 
bleibe. Sie hat das abgelehnt. 


laſſung und die oon 22 anderen Of⸗ 
fizieren und Ziviliſten zu erwirken 
und ihrerſeits bereits dreißig Türlen 
freigelaſſen. 


* 


Ifion habe’ Material in- Händen, das 
darauf Schließen laffe, daß auch die 


Verhöre monatelang fortgeieht iver- 
den müffen. Diele. Angabe machte 
Senator Dailen heute bei Sortjegung 
des Verhörs, und gab zu gleicher Zeit 
befannt, daß von Anfang nächften 
Menats an Zeugen, die nicht mit der 
Sprade- herausfommen mollten, fo: | 
fort einem Kreisrichter zur Beitra= | 


iton entfenden folle; dor der Abftim: | fung überwiefen werden würden. Ein | meinte Gorman. 


| 


| l 


| 


| 


dahingehendes Geſetz iſt bereits im 
linterhaufe der Legislatur angenom: | 
men und wird, wie Dailey erklärte, 
in den eriten Tagen der nächiten | 
Mode im Senat durchgehen. Der | 
bon Senator Daily ausgehende Vor: | 
Ichlag, die Unterfuhungstommilfion | 
zu einer ftändigen Körperfchaft zu | 
machen, ift bereits von der Gtaat?- 
legislatur autaeheißen worden, 
Enorme Grabiſchereien. 

Je tiefer die Kommiſſion in den 
Graftſtandal eindringt, deſto höher 
werden die Summen, die ſeitens ger | 
wiſſer Geichäftsagenten ber Dau- | 
gewerfichaften von Bauunternehmern 
und Belitern der Neubauten erpreft 
fein follen. Zeugen, die in einer nur | 
wenige Stunden dauernden Erefutiv: | 
figeng ausfagten, nanıten Erpreſ⸗ 
ſungsſummen, die 8100,000 überſtie— 
gen. Ein Gerücht, daß die Gewerk— 
ſchaften für die in Anklagezuſtand 
verſehten Geſchäftsagenten einen Ver— 
teidigungsfonds von 8100,000 auf— 
zubringen gedächten und bereits da— 
mit begonnen hätten, jedes ihrer Mit— 
glieder mit 50 Cents monatlich zu 
beiteuern, wurden heute von J. J. 
EConroy, dem Sefretär de Chicagoer 
Baugemwerberatd, bejtritten. 

Gin „Graft“ anderer Art. 

Sohn Y%. Walt von der Brüden- 
und Gifenarbeiter-Gewertichaft er- 
tlärte ver Behörde auf dem Beugen- 
Iftend, ein Graft, der noch viel 
Iolimmer fei, aus ihn die Gefchäfts- 
agenten je erjinnen könnten, jet ber, 
der mit den ftaatlichen Arbeiterverii- 
cherungsgeldern-betrieben würde. Die 
Eifenarbeiter in Jllinois müßten ge: 
genmwärtig auf je $1OO Lohn 818Ver— 
fiherung2gelder bezahlen, faate er, 
während die Rate in anderen Staa- 
ten, beilpielsweife in Ohio, nur 
$7.20 betrage. „Man redet dabon, 
ten Lohn eined. jeden Arbeiter um 
einen Doliar täglich zu befchneiden, 
tamit die Bauinduftrie wieder florie- 
ren Zönnc“, erklärte Walt. „Belfer 
wäre ed, wenn die Verlicherungdras 
ten bejchr:itten und jedem Arbeiter ein 
Dollar täglich erfpart würde. Der 
Verficherungsratengraft tft der alfer- 
ichlimmite.“ 

Die Mitglieder der Unterfuchung3- 
tommiſſion waren der Anficht, dat 
Walt vielieicht nicht unreht habe und 
erklärten, fie würden die Eace vor 
der Etuat3legizlatur zur Spracde 
bringen. 

Einzelne Erpreſſungsfälle. 

Von einigen Zeugen wurde ausge— 
ſagt, daß der ehemalige Präſident ei— 
ner der ſtärkſten Arbeitergewerkſchaf— 
ten in Chicago, deren Name nicht ge— 
nannt wurde, in Verbindung mit dem 
Bau eines Ladens an der State Str. 
535,000 verlangt habe. Als der Be— 
ſitzer nicht darauf eingegangen ſei, ſei 
die Summe prompt auf 860,000 er— 
höht worden. Der Bauunternehmer 
in dieſem Falle, der kürzlich ausſag— 
te, er habe nie einen Cent Erpreſ— 
ſungsgelder bezahlt, ſoll dem Beſitzer 
der Rat gegeben haben, die Summe 
lieber zu bezahlen. Der Arbeiterfüh— 
rer ſoll dann 320,000 bekommen ha— 
ben, aber der Reit von $40,000 joll 
nie bezahlt worden ſein. 

Andere Ausſagen über Erpreſſun— 
gen wurden in Verbindung mit ben | 
Neubauten von Fabriten ber Argo 
Corn Product Eo. in Argo und Pe- 
fin, IL, forie mit -vem des Drafe | 
Hotels in Chicago gemacht. | 
| Giner nad dem anderen, | 
| Für bie heutige Sibuna, die wie: | 
der hinter verfchloffenen Türen ftatt- | 
fand, waren annähernd zwei Dupend | 
Zeugen vorgeladen worden. Jofeph 
B. Flemming, der Anwalt der Rome 
mifflion, erklärte, vie lebtere iwerbe | 
nit nur den „Graft“-Manipulatio- 
ter der Gewertichaftsagenten auf 
den Grund gehen, fondern auch denen | 
ber - Bauunternehmer und Baus 
matetialienhändler. Die Kommif⸗ 


letzteren einen ungeſetzlichen Profit 
eingeſtrichen hätten. X 


_— Der Konaueh hat fig. Ms 
Dienstag vertägt. Rn: a 


wur 


Ichaften seflojfen. Er fchließt dies 


jeinen Kraftwagen abnahmen, haben 


ıfichtlich weitere Unkflagen erheben, 


er 8,23: Mai, 


aus dem. Beweismaterial, das bis freiwillig von ſich hören laſſen. Sie 
jetzt den Sondergroßgeſchworenen in kieſen Mocäziher über das Zelephon 
Verbindung mit der Unterfuchung |". und brüdten ihr Vebauern 8* 
über Grabſchereien und Erpreſſungen daß ſie ihm ſeinen Kraftwagen noch 
in der Bauinduſtrie Chicagos unter- vicht wieder zugeſtellt hätten. Das 
breitet worden iſt. Die Summe ſei Banditengeſchäft ſei jedoch in den letz— 
eher zu niedrig als zu hoch gegriffen, ‚ten Tagen nicht fo gegangen, tie |te 
. es gewünſcht hätten, und fie brauchten 
per Daher das Gefährt noch für ein paar 
ich | weitere Ueberfälle. Danach würden 
I fie ihn wiffen lafien, wo er es finden 
tönne. 


Ehrliche Arbeiter, erklärte 
Hilfsſtaatsanwalt, würden 
freuen, wenn die blosgeſtellten Ar— 
beiterführer aus den Gewerkſchaften 
ausgeſtoßen würden. Mehrere von Angeblich böſer Geſelle. 
ihnen beſchwerten ſich bei ihm über Aus Racine, Wis, lief im hieſigen 

— 1 Io . . n * ⸗ 

die Sonderſteuer, die, wie an ande⸗ Polizeihauptquartier die Meldung 
rer —9* — — ehe dat man dort Koh MeMahon, 
Gemwerfchaftier auferlegt werden joll, einen Blehfchmied, der hier ala Ar: 
um einen —— für die en — bekannt ſein > 
der in Unklagezujtand veriebten Ges |vethaftet habe. Er wurde feitae- 
ſchäftsagenten aufzubringen. Gor⸗ nommen, nachdem in der Oriſchaft 
man gab ihnen den Rat, nichts beizu⸗ ein Kraftwagenarbeiter auf derStra— 
— an — * da⸗ ße angeſchoſſen und —— 
ür ſammeln, mitzuteilen, daß ſie verwundet worden war. Die Behör— 
ſich der Gefahr ausſetzen, unter der de dort will weitere Einzelheiten über 
—* Bin in werben, Mari Laufbahn des —— berüch⸗ 
— J ni 2 nhor az . J. * my: 

erfuch gemacht zu haben, der Yus= |tigten Burfchen in Befit haben. Wie 
übung der Juftiz Hinderniffe zu bes \es heißt, wird er auch hier in Ver- 
reiten. 200... Bindung mit mehreren Bombenan- 

Die Staatsanwaltigaft will iM |fchlägen und fonftigen Arbeiterwir- 
Erfahrung gebragt haben, daß die iM ren geſucht. 
inllagezuftand verjegten Gewerf:| Als der in Dienften der Hnland 
ihaftler Aaenten ver unter dem Na= | Electric Supply Eo., Nr. 2801 Arcer 
menInduſtrial Workers of the World Avenue, ſtehende Verkäufer Harry B. 
—— ee —— —— an der Wallace Straße und 
mente angeworben und ſie beauftragt Archer Avenue gina, wurde er plötz— 
haben, in Arbeiterrerſammlungen ein lich von drei Kraftwagenbanditen 
— nn —2 nen | angefallen, welche ihm_feine Brief- 
ieu ‚ die in Schlüff 
Leuten die AUnficht beizubringen, die tajche, $28 und ein Schlüffelbund 
Sonder-Grandjury ſei tapitaliſtiſch abnahmen. 
geſinnt. und darauf aus, die Arbeiter— 
gewerkſchaften zu vernichten. 

Die Sonder-Großgeſchworenen 
werden ihre Unterſuchung am Diens— 
tag wieder aufnehmen und voraus— 


Ausreißer feſtgenommen. 

Der 25jährige Charley Hortzlau 
entwich geſtern abend aus dem Ju— 
gendheim, wohin er, nachdem er ei— 
nen Mordanſchlag auf ſeine Mutter 
verübt hatte, gebracht worden war. 


Das Motiv der Tat. : = ; ie 
z — _ ——— N |Er jollte fi jedoch nicht lange jei= 
Sn der Kanzlei der Staatsanivait- Iner Freiheit freuen. Drei der Be- 


ſchaft ſprach heute „Jack“ Barty vor, irkswache an Maxwell Straße zuge— 
der türzlich von denGroßgeſchworenen eilie Voliziften verhafteten ihn ſchon 
angeklagt murbe ‚eine Spielhölle an |mwenige Minuten nad) feiner Flucht in 
Kenmore Avenue gehalten zu haben | nem dem Jugendheim nahegelege- 
und machte Mitteilungen, welche bei) ye,, Apartmenthaus, wo er fich ver: 
dem kommenden Prozeß gegen Fran f seht Hatte. | 
Cora Iſabella Orthwein von Wich— —— — — 
tigfeit fein dürften, da fie nach Anficht | 2 Gmpörende Nohheit. [ 
Hilfsftaatsanwalt Heths das Motiv) , Schwer ‚berivunbet wurde — 
für die Etmordung von Herbert Zieg— jährige ‚WBilfiom Scurrh, Ne. 
ler liefern. E8 war, wie die Staats- Archer Avenue, al? er von zwei Aer- 
anwaltf&aft geltend machen wird, — die * R — — ac 
2 : i ; n!ten, von der hinteren ‘Platform ciner 
Henalder in bie Sand bite.  __|Gleftrifcen der Urcher Avenue-Linie 
Barry) teilte mit, er fei wicerholt |geichleubert wurde. Die Burfehen 
in der Gefelliaft bon Siegler, Frau a m dann eilends un dem * 
Orthwein und Frau Charlotte Le- benbahnwagen und entlamen. ie 
winsfn gemwefen. Er felbſt ſei in es ſcheint, 


auf Scurry und ſagte ſeinem Genoſ⸗— 
ſen, „das iſt ein Poliziſt“, worauf ihn 
der Andere von der Platform des mit 
Geſchwindigkeit fahrenden 


dieſe ſei ihm, nachdem er ſie Ziegler 
eines Abends vorgeftellt habe, von die= | 
jert abjpenftig gemacht worden. Zieg— 
[er habe von jenem Abend ftets Frau | voller ! 
Lewinsky mehr Aufmerkſamkeit er— Straßenbahnwagens ſtieß. Der Vor: 
wiefen als Frau Drthmwein, die Tich| fall ereignete fih an der Throop Str. 
bisher feiner Gunft erfreut haatte, und | Scurrh wurde nach bem ‚ County: 
leßtere habe fich dadurch aefräntt ge: | Yolpital gebracht. Die Polizei fahn- 
fühlt und jei von Tag zu Tag mür- | det jest nach den rohen Burſchen. 
riſcher geworden. 

„Es war alſo Eiferſucht, die Frau 
DOrtbmwein veranlaßte, Ziegler zu er=| 
ihiehen,“ erklärte Hilfsftaatsanmalt | 
Heth, nachdem er Barry vernommen 
hatte. „Barry wird einer der mic): 
tx in dem Prozeſſe ſein, 
B — 
in Angriff genommen werden ſoll.“ beſtellt werden. Nur einmal, und 

Ziegler wurde in der Wohnung der zwar am Abend, werben die Brief 
Frau Orthiwin erfhoffen, nachdem er| fäften entleert werden. Der Schalier 
furz vorher in ber Geſellſchaſt der fuür poſtlagernde Briefe im Haupt— 
Frau Lewinsky geſehen worden war. 


— — — — 





Keine. Pokablicierung. 


Poſtmeiſter William B. Carlile 
kündigte an, daß am Gräber— 
ſchmückungstag keine Poſtſachen wer— 
den abgeliefert werden, mit Aus— 


— Die Eheleute Muncy und Huff- z * — 
man in Anderſon, Ind. ſind Nach- Dattal. | 
barn und intim befreundet, etwa 22) Der Verlauf der geitrigen Spiel 
Sabre alt. Die Frauen, Scheitern, |war wie folgt: 
verliebten - fi im die gegenfeitigen' ) e St. Louis 10, 
Schiwäger, und e3 war Scheidung | Chicago 7; Pittzburg 5, Cincinnati 
und Reubsirat der Verliebten ge-4; New York 9, Boiton 8; Phila: | 
plant; jeßt, nad Einreichung der|delphia 6, Brooklyn 5. 
Sceidungstiage, wollen Frau Mun-| American League — Chicago 3, 
cH und Huffman nichts mehr von dem | Detroit 1; Nem Yort 11, Wajhington | 
Taufch wiffen. Kinder nicht vor=)4; Cleveland 10, St. Louis 8. | 
handen. ür heute find folgende Epiele an- 
_— 80205 

National Leanue — St. Louid in 
Ehicago, zwei Spiele; Cincinnati in 
Pittsburg; New York in Boiton; 
Brootlyn in Philadelphia. 
American League — Chicago in 
| Detroit; Philadelphia in New York; 
| Cleveland in Et. Louis; Bolten in 
Maidington. 


ſein. 


.—_ —— — — — 


Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 
Angekommene Dampfer. 

New Horf, 28. Mai. „Albania“ 
vor Glasgow. 

Abgefahrene Dampfer. 

Rew VYork, 288. Mai. „Heury R. J 
Mallory“ nach Havanga. 
Southampton, 27. Mai. „Lap— 
land“ nadı New Norf. 
: „La Tonraine” 


2 
- 


— General Horace Porter, Bürger: 
friegspeteran und ehemals VBotfchafter 
in Paris, liegt in New York im Ster- 


— 
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waren die Halunfen zmel| 
we . . ! 
Frau Lewinzty verliebt gemefen, aber | Verbredher. Ciner von ihnen zeigte 


|poftamt wird vormittags geöffnet] re 


* wind, der Conntag in Nord: .und. baml) 
National League — St. Louis 10, | 


Itionsagenten des entral-Diftritts, 
‚die nad; Angabe von U. €. Earıl: 
ſhaw, dem Vorfieher des Bundegun- 
terſuchungsamtes, zumteil bereitz in 
ı Haft find, zumteil ihrer Feitrahme in . 
den nächſter Tagen entgegenſehen, 
ſich unter der Anklage der Erpreſſung 
und Annahme von Beſtechungsgeldern 
zu verantworten haben werden. 

Nicht nur dieſe Prohibitionsagen— 
ten, ſondern auch eine ganze Reife 
von höheren Polizeibeamten, ja ſogar 
von Beamten im Staatsdienſt und 
auch Politiler ſind angeblich in die 
abe serividelt. Die Unterfuchung- 
| beamten, melche bereits feit Moden 
az Bemweismaterial ſammelten, be— 
aupten, daß eine großartige Bers 


D 
h 
| 
um Schneps in Verlegung des Pro- 
hibitionsgeſe bes nicht nur noch Chi— 
ſcago, ſondern auch in andere große 
Städte des Diſtrikts hineinzu— 
ſchmuggeln, wobei die Politiker und 
Volizeibeamten angeblich als Mit— 
telsperſonen zwiſchen den pflichtver— 
geſſenen Prohibitionsbeamten und 
den Schnapshändlern dienten. 

Bundesanwalt Charles F. Clyne, 
welcher heute von einer Dienſtreiſe 
nach Waſhington und New York 
heimkehrte, machte bekannt, daß er 
Anfang nächſter Woche vor Bundes— 
richter Landis die Einberufung von 
neuen Bundesgroßgeſchworenen bé⸗ 
antragen werde, welche ſich mit einer 
gründlichen Unterſuchung der an—⸗ 
geblichen Verſchwörung zur Behin— 
derung der Bautätigkeit in Chicago 
befaſſen ſollen. 

Clyne erklärte, daß er während 
ſeines Aufenthalts in New VYork 
auch den Verhandlungen“ des dorti— 
gen Lockwood-Ausſchuſſes beiwohn— 
te, welcher ähnliche Zuſtände in 
New York unterſucht, und dabei 
verſchiedenes Material ſammelte, 
welches bei der hieſigen Unter— 
ſuchung von großem Wert ſein 
dürfte. 


| 
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Des Governors Kabinett. 


Aenderungen werden nach Vertagung der 
| Legislatur erwartet, 

| Springfield, J, 8, Mai, Man 
ımunfelt, dal; nad) Vertagung. der 
Segislatur allerhand Aenderungen 
in Sovernor Smalls Kabinett vor- 
genommen iperden Würden. An— 
jtefle des Finanzdirektors Omar H. 
Wright, der von Governor Lowden 
ernannt wurde und nach Smalls 
Amtsantritt jo lange zu bleiben, 
verjprad, bis der ftaatliche Kahres- 
etat aufgeitellt iit, wird wahrichein- 
lich ein neuer Direktor ernannt wer- 
den. Mit George M. Bart, dem 
Tireftor für Handel und Gewerbe, 
unter dejlen Surisdiftion die tom. 
miſſion für öffentliche Nutzeinrich— 
tungen ſteht, ſoll der — 
Verbindung mit dem neuen Ulili— 
tätengejeg Neibereien gehabt haben; 
\ob Barr abdanfen wird, ift jet nodg 
nicht beſtimmt. 
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— Infolge Kenterns ihres WBootd 
auf dem Teich in Godfrey, Ill. er— 
tranken die Gejchiwifter Berta, Ernfl 
und Harold Homward, ferner Veffte 
Hobſon umd Ruffell Hillman; "fit. 
waren fieben bis fünfzehn Jahre all, 


D 


Ghicago und Nmgegend: Im allger 
meinen flar heute abend und morgen; 
fühler; heute abend mäßiger Norbiwefts: 


x 


wieder in Nordweitwind umidhlägt. © 


Simeis: Im allgeme .en ar beufe- abeif- 


| md morgen; heute abend im Nerden, morgen 


im Den und NRordweiten Tübler, ‘ 
Nsisconfin: Jm allgemeinen 11 
und morgen; fübler, eher: mia; 
Iowa: Teiliveife bewölft und ehvas unbe 
Nandia beunte abend md. morgen; piellel 
Neneniaaner im äußerften Weiten; heute abentd 
tübler, im Sften md Züden_ erft- imprgen. > ° 
Indiana: Im allgemeinen Tlar heute aben? 
umd morgen; morgen chivas Fühler Am ner 
lihen umd mittleren. Teite, ee 
Niedermicigan: Mlar beute abend und mot 
gen; beute abend etwas fühler im,Sften, 7 I 
— 
Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturftand pn — 
den amtlicher Angaben des Wefteramies 
ber geitern nachmittag 3 Uhrsan;! 
3 Ihr nadun.......67 4 u morgen ri 
2Uhr 


nachm. . . 

nacbur.......68 ö 

abends... ...T0 ' morgens... 
Morgens... 
morgens, .;.4 


t 


Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
libr 


Un 


abends... ...69 
abends. . . . . 67 
abends. . 
abends. .. ... 80 
11 Uhr abendSs......DN Uhr 

42 Uhr mitternacht. 86ß8 
Sonnenuntergang, . =, 
’ Eonncenaufgang, morgen! BB, - - 


7 
8 


9 
10 
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2 Mondaufgang: Morgen früh: 12:85, ; E — 





chwörung beſtand und noch beſteht, 


N . 


— Sort ka 0. ma Ä 
nn 
D’ moraliiche Einien.: 


Bubdapeft muaß aufhör'n, ham dö 
burt’gen Refornler g’fagt, mweil a jo 
epp's net quat fei für d’ Mannsbil- 
ver. Und fd ham grad a fo g’red't 
mia db unfrigen Reformler und 
g'ſagt, d' Melt fei fchleht und db’ 
Moral lieg im Dred und jö wollten 
j’ wieder auffibzingen, d’ Bubapefter 
Moral, inden f’ d’ Nöcd abibringen, 
und drum müaht dö „moralifche Li: 
nien“ her, do helf’ koa' Deifi. 

Mia g’fagt, g’wundert hat '3 mi’ 
nur, daß ma arab vo’ Bubapeft a jo 
epp'3 erfahrt. San doch durt’n früa= 
her gar net a fo g’wen, no ja. Dö 
Zeitungsmeldung hat ma gar nei 
g’fall'n. Ob ’3 mirkli’ a fo fchlimm 
i8 in Bubapeft mit dera Moral, daß 
ma ’3 fcho’ mit 'n Gentimetermaf 
boftern muaß? Und do „moralifche 
Linien”... ob f’ aff’rat grad fünfa- 
zwanz’g Gentimeter iiber'm Abfat i3, 
oder ob a Tyehler in dera telegraphi: 


DEE SerTeBee unge ee ee N — 
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A Warum für Abfall bezahlen? 


Seren MWafhington’s Naffinierprozch hat alle die Holzfafern, den Caß und die 
überflüffigen Stoffe, für welche Ihr bei geröftetem Bohnenfaffer mitbezahlen müßt, 
entfernt. 
G, Wafhington’s NHaffce it reiner, raffinierter Kaffee — mit aM feiner Güte, 
Ctürfe und Neichhaltigfeit, Sede Tale auf Verlangen gemadt, Xöjt fih augen. 
bit auf. Keine Kaffecfaune nötig. 
Jede Büchſe von G. NWaihington’3 Kaffee ift zehnmal ihr Gewicht in geröjtelem 
Bohnenfaffee wert. 

Bemeht die Kojten nad) der Taife — nidit nad der Gröfe der Büdhie 
Immer delifat, gejund und gelderiparend, 

Anmeifung frei — ihidt 106 für fpezielles Probepafet. 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR WASHINGTON IN 1909 
G. Washington Coffee Raflainz Ca, 522 Fifih Ava. New Yark City 


= 
= — 
0 = 
y 
D 

(7 


% 


Schnellerer Zelephon:Dienft nach 
nahegelegenen Bunften 


In Kraft tretend am Samstag, den 28. Mai, wird der Telephonverkehr 
zwiſchen Chicago und dreiundzwanzig nahegelegenen Plätzen, die unten auf— 
geführt ſind, auf die „Expreß“ Baſis gebracht werden. Das bedeutet, daß 
Aufrufe von Telephonnummern in jenen Plätzen in derſelben Weiſe gemacht 
werden können wie Stadt Chicago Aufrufe, und Verbindung faſt ebenſo 
ſchnell hergeſtellt wird wie bei ſtädtiſchen Aufrufen. 
Die Liſte der neuen „Expreß Punkte“ und der Rate für „Station-to-Sta 
tion“ Aufrufe von Chicago nachſtehend: 
Autsra ...... 
neun 
Ghicano Heights... ..2! 
Gaft Chicago 
ee 
Gary 


Genebl .. 0000... 
Brent Lafce 


FOTTTTITETITILLLILITLUL LIED AL IDIEN 


DAI 


MADE IN THECUP 
AT THE TABLE 


* 


En 
: Hammond 
Sighland Barf 
Highwood 
Indiana Harbor.... 


Soliet 
Laufe Bluff 
Rale Horeft.......- 25 


Mottefon „neo... 
Miller 2 
North Chieago......30 
WERDE». une 
St. Charle..... 30 
PETE .2d 
Waufegan m. 
Whenton . 

Ilm einen Mufruf an ein Telephon in irgend einer der obigen „Exrchanges“ zu 
machen, jucht die Nummer in Eurem „Suburban Directory” auf, dann ver- 
langt von dem Chicagoer Lofalbeamten die gewünschte Nummer und behal- 
tet das Hörrohre am Ohr, big die Verbindung hergeftellt ift. Wenn Ihr fein 
„Suburban Directory” habt oder die Nummer nicht wiht, wird fie Euch) der 
Beamte für Iofale Information angeben. Namen und Nummern für diefe 
„Srchanges“ find in dem Chicagoer Iofalen Directory nicht aufgeführt. 

Die obige Lifte von „Exrprei Punkten” ift ein Zufag zu einundfiebzig ans 
deren vorſtädtiſchen „Exchanges“ in der Nähe von Chicago. die auf Seite 11 
de3 laufenden Telephon Directory zu finden find, mit denen der Dienit jeit 
mehreren Jahren auf diefe Bafis geitellt ift. 


s 25€ 
Allweil warn i’ aa nur ganz bo’ 


meitenı epp’3 po’ der Moral rn 
naha halten mi’ toa’ zehn Rojf’ 5 u — 
BR : Fob ſchen Meldung g'wen is — 
eg Pete IE s. er —* | * net — wer —* - sb 
was hörte non Gitle mb Moral, ex| MG [ alloeil a iengerl häer nor 
N >! , h ü 
fg Seht den een ec Cl ne I 3 Tanne ia 0,1 il 
noch mal!“ S2o, ’'n legten Vers über | orfant, 5 Moral J ſich⸗ 
mei’ heutigs Thema ham ma zwar dandeit, nacha is na nit z'teier, und 


no' net g'hört, indem dö gleiche — 

ee USt ja allweil wieder tim, | Prum hab i Thwind drahtlos an 
das fälſchlich gegebene Ehrenwort von ihrem Bruder ald eine unliebz | ge; ung im Landl wenigſtens. Aba Tem Vertrauensmoa' in Budapeſt 
niemals hätte ertragen fönnen. So |fame Aufdringligteit empfunden | ypgmal is db Sad, nämlid dö fur: |fe/egrafiert. Dös is nämlich der ſeil 
mußte fie fich daran genügen laffen, |werbe, Hatte er fich zurücgezogen. zen Nöd do’ d’ Frauenzimmer und berüahmte Graf Mitofch, von dem ’3 
in feinem martervollen Dahinfiehen | Yet gab er fich wieder mit dem gan= eabnre in folgeveifen längeren Har’In g'wiß aa ſcho g’hört habt. ‘a, gell 
die einfache Veftätigung zu finden, |zen GSelbftbermußtfein de3s Mannes, | net bei ung oag’fhnitten wor'n fun: do fhaut’s! Aber a Moa’ als mia 
baß bei ihm über ihre graufige Tat |der weniger als Angeftellter, denn ald | dern — follt ma ’3 für mögli” hal-|- per bat halt überall in der Welt 
tein Zmweifel beftand. Und fie erklärte |unentbenrliher Freund bes Grafen |ten — im Ungrerland, in Bubapeft, el Verbindungen, jawoi. Und i’ had 

ih den Zufammenhang der Dinge Droraminzti in diefem Haufe auftre> in bera flotten Stadt ber „Stadt mit) t Graf Mitofch alfo ‚g’fragt, was 
genau fo, wie Gehner ihn. demiten burfte, Sein Wefen war glatte | y5 fhönften Harn“, wia-f behaup- |*T do’ dera Sach halt, und ob f’ 
Hreunbe erklärt hatte: mit einer feit Höflichkeit, aber hinter diefer Maske | zen weibliche wohlverftanden benn >ahr fei, und ganz b’funders mo. dö 
Langem wirtenden Gelbfihynofe in|verbarg er eine berzehrende Leiden- |. Baar ungrifcge Mannsbilderharn Tel moralifhe Linien jet fei. Und 
ber einjtigen Hyſterie; ſie hatte von ſchaft. ſan aa net fchöner cla aha dðös is n Graf Mitoſch ſei' Antwort, 
einem Giftmorde gettäumt — den Datz alle „Mathematit der Vers] a vi Refoimerfeuchen derbreitet drahtlos telegrafiert: 

NEE fie vollführen müfe, bie Xante Inunft”, die er nach Eglantines Abs | fie, überall, Zuabedt foll'n j’ wer'n derertefte Herr 
Und fie entfernte ji BE war erwacht — unb ber —— ſchied von Bitkenried aufgerufen, |d5 ungrifchen Mad'lhat'n, und ann : Zapfen = Nazi! 

Blick ihres Mannes ausweichen Wahn hatte ihr Impuls und Kraft nicht imſtande geweſen war, die ren: | p no’ a fo fhön fan, oder "lei aa grad Sit olles nicht fo fhlimm. Nur 
SG weiß nicht, warum Dich die: ;gegeben, bie eingebildete Yyeindin zu/nenden Qualen zu erftiden, unter | besiegen, ‚denn bo Damen, ivo in, Z@itwailige DVerrudthait, wos iſt 
‚et Verlangen Zini® fo berbrießt," |erdroffeln. Das hatte fie fi) an derjdenen er damals feine Hauptpläne  Wudapeft” dö öffentliche weibliche wahrſchainlich aingefchleppt- wors 

wandte fih Käthe an ben Bruder. | Hand beifen, was fie aus dem Braid- | begraben hatte, das war ihm Mar ge- | Har'Imoral retten woll’n, bo. fan den aus Omerifo. Hot Polizai bis 
Iſt es nicht ganz natürlich?“ ſſchen Werke über den Hypnotismus worden, als er durch die Rebenſteiner nämlich ſcho' all in dem Alter wo or; JIeht noch nicht Centimetermoß, zu | — 

„Ste wird fi aufregen unter dies \erfahren, mit miffenf&haftlicen Bes | Tienftleute von ber plöplichen Ver @oaner nimma. a fo fdön fan (lei; Meilen Moral von Klaidung waib-nachtsſtunde konnte ein Laftauto mit! Social Card and Bunco Party. |thetariich belaftete, art Wohnungen 
„‚'en Erinnerungen,“ fagte Hans mit! weifen belegen fönnen. Aber banıı |mählung de3 Barons erfahren Hatte. par j’ aa nia Schön warn!) An, MG. I froge: Was nupt jhöne|22 befchlagnahmten Einwurf » Ma |, dentſchen Wan- euthaltende. Apartmentgebäude Nr. 
etwas belegter Stimme. war etwas ganz Unerklärliches in Es hatte ihn wie ein Donnerfchlag | fei der mwia '8 | Baiın bon Damen, mann wird fohinen nah dem Countygebäude en * — * 1036-1038 Oſt 46. Straße zum 

„Geh' doch, Du biſt zu ängſtlich!“ ihrem qualvoll grübelnden Geiſte auf- getroffen. nicht gezaigt? Schöne Bain obſo⸗ gehen. Ihre Beſiher folgten hinter- delbilder im Broadway Garden. 


will, Tatſach is, daß 

‚bi Und vergeblich war's, daß im Iuft’aen Wubapeit, im Iuft’aen e : „I PBreife von angeblich $35,000 fäuflich 
„meinte jet auch die Mutter. „Als ob getaucht: wenn fie fi auch das leere er ſich d | 78 Po I Sun Iut nit unmoralifh, nur mann |drein und wurden unter Bürgfchaft! Das deutſche Kriegsmwaifentomite  eritanden und dafür eine Yarm im 
‚Sie no trank wäre!“ Giftfläfhchen (leer war e8 ja nadı| frumm. Ober ift traurig, daß ivogt !geftellt. 


ann jelbft verhöhnte, daß er | ngrerland’l, fih a Neformg’föll- | 2 f | 
fih mit grimmigem Laden —B bildet # E mo Ba u | (German War Drphans Relief) ber County White, Ind, in Zahlung ge> 
.. Hans fonnte nicht? mehr eriwibern. ihrer Meinung gewiß gemefen) früs|iwa® er denn noch aqehofit habe! eria moralifche Rinien“ fefta’feht man zu ziwaifeln an Moral ungo- nachrichtigt alle ſeine Freunde und geben. 
Wäre Käthe nicht geweſen, deren her auf ganz natürliche Weiſe ver- fühlte ſich in den Klauen des graus | wer'n folf bei d’ Frauenzimmer, und tifches. ft doch befonnt wait und Gönner, daß bei d°r amdreitag, dem | 
„ munteres Geplauder mit einen; schafft Haben mochte, ohne fich jeßtifamen Ungeheuer Eiferfucht, umfo= | a jede, dö wo an Rod tragt der wo|  Prait, daß Bubapeft ift ollermoras || ® 3. Juni, zmei Uhr nadmittags im 
„Augendlid rubte, fo hätte fein Wejen| daran erinnern zu önnen, twie war|mehr, als er angeficht8 der volzoge-|dh fell moralifche Linien net zuadedt,| liſchſte Stodt wos gibt, nicht Broadway Garden, Broadway und 
* Befrem den erregen müſſen. So hatte ieö aber zuaegangen, daß ſie in jener nen Tatſachen vor ſich ſelbſt auch 'undb damit auf der Straßen verwiſchi wohr? Mir unbegraiflich, wie will | Devon Ave., dem neuen Vergnü⸗ 
Morawinsli genug zu tun, der rei⸗ Nacht Zutritt in das Schlafgemach nicht mehr die Ausrede hatte, das ſei wird, dö ſoll ganz g’börig gifigze) Mon hochheben Moral ungoriſches gungslokal des Herrn Charles Appel, 
zenden Plauderei zuzuhören und zu der Tante erlangt hatte, im dieſes nur der Zorn über die verloren ges | mer’n. in Budapeſt, wo iſt ſchon ſo hoch, ſtattfindenden Card und Bunco 
„antworten, und er tat e3 mit fo!Kabinett, von dem die Kommiffion |gangene Gelbheirat. Ya, wie mwütend| Dö „moralijche Linien“! Hm, 5m doß nimmer geht höcher, weil ſonſt Party als beſondere Ueberraſchung 
glüdſeliger Hingebung, daß in der am Morgen feſtgeſtellt hatte, daß es berfluchte er jetzt ſeine Kaltblütigkeit, freigbeifi no’ amol! Mo i8 denn ieh twird gefährlich. Ober wie gejogt: dem Publitum bie neueften deutſchen 
alten Baronin allmählich eine leiſe von innen verſchloſſen und verriegelt mit der er damals alle Privatleiden⸗ g'ſchwind dö moralifche Linien bei Nur zaitwailige Reformverrudte |}; Intwärk R. Stiller. der Wanbelbilber gezeigt werden. Wen es 
Ahnung aufdämmerte. ... eweſen ſei? — Und ſie ſelbſt hatte t nieberaefämpft hatte, um in hait. — fid) gegenwärtig Herr R. Stiller, intereffiert, die neueften Ereigniffe 
, Ahnung auf g fie jelbft Hatte|fchaft niebergefämpft hatte, an Frauenzimmer in Bubapeft ober ; frühere Vefiger' der „Wabifchen Lane |; ioen Deutfchland in MWanbel- 
Esglantine fand die Zimmer, die) man, bon ber GStarrjucht befangen, |erfter Linie nur auf den materiellen | meinsz’weon aa bei und? Und ’3 i8 Hobe bie Uchrel. deszeitung“ von feiner legten Yugen- —— uff u ht — 
- einst die Tartte bermohnt hatte, under= |in ber: Bibliothek gefunden! Vorteil binzuarbeiten. Wie dummIma a Etoan vom Herz'n a’fall'n, Grof Mitoſch. operation, bie er am 2. Mai- im j —— J de Anfang 
-Tchloffen. Mit Echaubern betrat fiel Das mar bie grobe Frage, die fie war diefe Gefcheibtheit gemefen, zu | wo i' mweiter g’lefen und ausg’fun= Lenor Hill Hofpital glüdlich über: * en Eu 2 2 Uße: ir _ 
das Schlaftabinet — dad Sterbege: |heute hierhergeführt hatte und mit|ber er fich noch feierlichit beglüd- den hab, wo in Budapeſt wenigſtens ftand. Der Kunft der Werzte iit e3 z J rc efpielt dir cm 
mach. Hier mar Alles forgfältig twier| ver fie jegt an biefem Bette ſtand. wünſcht hatte! Die Liebe war ihm|do „moralifhe Linien“ is. Dö is biesmal gelungen, bie faft gänzlich etz | und iebe Tafelrunde —* ihr Spiei 
der in den Zuſiand geſetzt worden, Damals, aͤls ſie ſich hier die Binde damals ein belächelnder Begriff ge⸗ nämlich akl'rat fünfazwanz'g Centi— loſchene Sehkraft des linken Auges nach — wählen. Da der Sn 
wie es zu Lebzeiten ber Gräfin!von ben Augen geriffen hatte, unter wefen, ein Faktor, an den ein nüdh- meter oberhalb vom Abfah. Jarooi, wieder ſo weit zu ftärten, daß ber Paz | Kaper 2 Broadivan Garden Die 
Abelgunde gemefen; nichts erinnerte | ber fie medanifh an den Schauplaß |terner Kopf nur ganz zulegt venten | fo i8 fü in Budapeft feftg’fegt wor'n. tient größere Gegenftände mit ziem- fhöne geräumige Halle für biefen 
„. mehr an das Ausfehen bes — — Tat zurückgekehrt war, damals dürfe, ſozuſagen wie an das Vergnü⸗ Wia weit oben ſö nacha is, wann 's licher Deutlichkeit erkennen kann. Zwed frei ur Qerfügun geftellt hat 
‚nah dem Meagange ber behördlichen | Hatte Profeffor Geßner ihr geſagt, ſie gen nach dem Geſchäft, und jetzt Mad'l barfugß is, is net g'meldet Hoffentlich treffen die günſtigen Aus— wird es 2 deutfchen sein 
 Unterfuhungstommiffion. Calanzihabe ihren Weg auf naheliegende jtwußte er — oder alaubte e& twenig= | wor'n. No, für uns bandelts ſich fichten auf eine weitere Befferung beö | yomite euch: bießmal \wieber gelingen 
tine tret an das Bett, die Garbine|MWeife durch die Heine Ireppentür tens —-, tat an dieſem Verſäum- jetz um do „moralifge Linien“ für 4 Sehvermögens, die die Aerzte hegen, den Ertrag unverfürzt ben zn 
„par Halb zurüdgeihhlacen, die Kifjen |zwifchen dem Kabinett und dem Sa= nis jeine Projette gejcheitert waren. | yrauenzimmer in Budapeit, mann N ein. den Frie Swaifen ulommen zu laf= 
und Deden mie zum gewohnten Ger|lon genommen, und das fhien ja! Die Gegenliebe tes Mändens zu ers/auf der Gtrah’n geh'n, und an Xb-| Neem) fen Der Eintritt eoftet nur 50 &t3 
„brauche bereit. Da drüdte fie die’ auch felbtverftändlich Aber auf demjobern, fie ihr durch fuggeftiven Bes fat ham, böB ie al!’8. Und bö muaß | freute fich die Münchener Dult — fo- Für Erfrifhungen ift reichlich Sorge 
Hände an die Schläfen und ftarrte in!Gange zur Tat felbit, in der Nacht |fehl einzuimpfen, wenn es anders ct’ g’halten wer'n, warn dö Reformer genannt, meil fie zu Ounjten der) getragen Denn möglich, bittet man 
„das Halbduntel unter dem Zelthims | zuvor — maß ba? Immer nicht ging, dad märe feine allererfte|’s burchjegen. Denn ’3 is beantragt Hleinen Dulder und Dulberinnen | Gefchente bie —— Verteilung 
mel, al3 müffe fie mit ihrem brens| war’ ihr, als liege ein Schleier vor | Uufgabe geivefen. „Du Tiebit mich!” Imor’n, daß a jeda Bolizift in Buba=| Baierns abgehalten wird — große | fommen follen an folgende Aoreffen 
“nenden Vlide noch einmal bie Geilter | ihrem Gepächtnis und e3 beblirfe nur| das hätte fein erfter Befehl bei ihrer ,peft an Ell’niteden, refchpektive a Beteiligung. Der finanzielle Ertrag |zy fahiden: Frau Anna M. Schard: 
heraufbeſchwören, deren fchredlicheleined Gemwaltaktes, eines jähen Sto- | Hnpnofe fein müffen, Hierauf hätte) Centimetermaß, bei fich tranen und | ift foweit $9225, ler, 301 Sheriden Road, Wilmette; 
_ Macht fie einft an biefer Stelle ae-| Bes, ihn mit einem Male zu Lüften. |er fie auf diefelhe Weife dazu verans aufpaffen muck mia a Schlaßhunb, Grof Miloſch : 
ſpürt. Da ftand fie ja endlich an| Aber nun fah fie fi) von der Hoff-|Iaffen fünnen, fi vor aller Weltiund mann cr oane berfpecht, wo No ja, der Mitoſch, wa 
dem Ziele, nach welchem ſie in den nung betrogen, dies würde ihr hier durch ein Liebesgeſtändnis zu lom⸗ eahnre „moraliſche Linien“ eahm a ſagt, nacha "wird's oe Wann et ‚s 
"legten brei Monaten verlangt hatte/am Bette der Toten widerfahren. Der |promittieren, und gefegt ſelbſt ven |menger! verbächtig borfimmt, nada|%8 mir aa Kinder, er bat 3 ſo, * 
— anfangs unter zitternder Furcht, erwartete Einfluß verſagte durchaus, Fall, daß ſie durch ihre Geneſung muaß er ſ' anhallen und mefſſen, obals mia Kasse ’ fen mi’ 3 Ion, 
bald aber mit dem Drange nach kein Gedankenblitz erhellte das Dun⸗ auch dem hypnotiſchen Liebesbann ſ' eahnre moraliſche Linien eppa gar | herne Sachen net a ſo recht = — 


Wahrheit um jeden Preis. kel in ihrem Innern. Ja, ſie war entronnen wäre, was er aber ſtark an Centimeter z'weit oben hat, ja- 
{ „U 2 


Brünows Verſicherung, daß weder | geheilt, endgiltig geheilt von ihren | beziveifelte, fo wäre fie doch um ihre | moi. Und dann muaß ſö ſ' g'ſchwind 
Einwurfmaſchinen. 


A 


x 


* 


EN RV 


daß er eine offene Erörterung über nur von der Baroneſſe, ſondern auch 


= Mößeheinnis von Birkenricd 
Koman von Garl &b. Klopfer. 


(41 Fortſetzung.) 

„Nicht doch,“ lehnte ſie verbindlich 
ab. „Ich könnte eine allgemeine Stö— 
rung unmöglich zulaſſen, und Sie 
werben tmohl begreifen, lieber Vetter, 
daß ich auf diefem Gange aud) lieber 
‚Zallein bin. — Nein, mein Freund!“ 
:"mebrte fie auch dem Gatten, der jid 

“ srjeßt"voll linruhe erhob. „Ich kann 
auch Dich dabei nicht brauchen.“ 


— 


Die oben angeführten Raten ſind für „Station-to-Station“ Aufrufe. Wenn 
das aufgerufene Telephon antwortet, iſt der Preis zu zahlen. 
Wenn ein „Perſon⸗to -Perſon“, „Collect“-, „Meſſenger“ oder Appoint⸗ 
ment“Aufruf für irgend einen dieſer Plätze gewünſcht wird, ruſt „Long- 
Diſtance“ auf wie bisher. 


ILLINOIS BELL TELEPHONE COMPANY 


| 


Se — t——* — — 


— — — ⸗— — —— 


„Das Karnickel“. 


Dem Hauptunternehmer ſoll jetzt der 
Garaus gemacht werden. 


In der geſtrigen Sitzung des 
Baugewerkſchaftsrats ergoſſen die 
Delegaten die Schale ihres Zornes 
über den „Hauptunternehmer“, den 
ſie bezichtigten, in ſchmählichſter 
Weiſe verſucht zu haben, nicht nur 
die Löhne herunterzudrücken, ſondern 
auch die Arbeiterführer in Verruf zu 
bringen. 

Thomas S. Kearney, der Präſi— 
dent, eröffnete das Geplänkel. 

„Die Beamien der dem Gewerk—⸗ 
ſchaftsrat unterſtellten Gewerkſchaf⸗ 
ten,“ ſagte er, „ſind entrüſtet über 
die Art und Weiſe, in der ihre Be— 
mühungen, ein Ende der Arbeits— 
ſperre herbeizuführen, von den bei— 
den hervorragendſten Arbeitgeber— 
verbänden zuſchanden gemacht wer— 
den Geit Verhängung der Arbeits: 
fperre haben die Gemerkfchaften ic) 
reblih, aber frucdhtlos bemüht, eine 
fchiebsgerichtliche Schlichtung der 
Lohnftreitfrage herbeizuführen. Nuns 
mehr beabfichtigen mir, dem Pubti- 
fum zu empfehlen, direlt mit zu= 
berläffigen Architelten und Haupt» 
unternehmern zu verhandeln. Sie 
würden daburdh 12% Baufoften, bie 
der Hauptunternehmer in die Tafche 
ftedt, baren.“ 

Noch heftiger Auferte fih Thomas 
Walfh von der Bauflempnergeivert: 
fhaft über den verhaßten Haupt— 
unternehmer. MAILS einen Parafiten 
bezeichnet er ihn, der 10% ber Baus 
toften einftreihe nur bafür, ba er 
die Arbeit Unternehmern übertrage, 
mit denen er mie ein Höfermeib um 
den Preis gefeilfht Habe. Der 
Hauptunternehmer, meinte er, fei 
allein der Grabjcher, der die Bau: 
foften auf fchmindelnder Höhe er= 
halte. Er follte mit Stumpf und 
Stiel ausgemerzt werben. 

Ein Ausfhuß ift ernannt worden, 
der beim Manor Thompfon Erkunbis 
in, Meyn & Haftings in Hammond |qungen einziehen fol, marum bie 
580 Acres Land gelauft, das an der |Bauarbeit an den öffentlihen Schu- 
öftliden Stadtgrenze von Gary gele= |len eingejtellt worden fei. Und Go— 
igen ilt. Da fie fhon vor mehreren |veror Small wird um Austunft dat» 
|Sjahren dort einen Strid; Landes am über erfucht merben, weshalb bie 


New York.— In ſeinem Bron—⸗ 
xer Heim an Cauldwell Ave., erthol 


| P. ©. — Moralifche Linie 25 
Centimeter über Obfok ift ain 
Schwindel und Belaidigung von 
Waiblichkait ungoriſches. Ich 
froge: Wie fonn in Budapeft, vo 
Moral ift fo hoch, moralifche Linie 
nur 25 Centimeter über Obfoß 
Jain? Jch bitte! Ober werden Sie 
frogen: MWonn moralifhe Linie ift 
nicht 25 Gentimeter. über Ob- 
foß, mo denn? Werd ich Ihnen 
ſogen, gonz unter uns, Sie ber— 
ſtehen: Moralifche Linie bei Das 
men in-QBudapeft ift immer noch 
am olten Plog. Waik ich. Bitte! 
Hobe noch ainmol 
die Mehre! 


ort. — Wie berichtet, er= 


| 


Frau Hedwig Mueller, 
1224 Hood ve, und Frl. Louife 
Schmut, 6530 Glenwood Ave. Der: 
artige Liebesygaben werden jegt fchon 
mit großem Danf entgegengenommen, 
Ched3 für die deutfchen Kriegs— 
mwaifen bittet mıan nach wie vor an 
den Schahmeiſter Ernſt Kußwurm, 
54 W. Randolph Str., zu ſenden. 
—— — —— 
Dom Grundeigentum: marlt. 


die deutfchen Vereine in Nem York 
oder doch für eite Gruppe von Berei- 
nen, das feit dem Maffenitilljitand 
und dem fektifchen Kriegdende Gegen- 
ftand ernftlicher Beratungen in einer 
Reihe unferer führenden Vereine und 
Geſellſchaften gebildet hatte, Tcheint 
enblich zur Reite gelommen zu fein. 
Nachdem die Deutfche Mebiziniiche 
Gefelihaft die Initiative ergriffen 
hatte, um Anhänger für die Deutfche 
Haud-Xbee zu gewinnen und dafür in 
mehreren ber einflußreichiten beut- Land im Gouniy Boiter, 
{hen Vereine Intereffenten und För-| Die Inland Steel Company, deren 
derer gefunden hatte, wird jet Die Anlage in Indiana Harbor von ande: 


New York, — Das Projett ci: | Frau H. E. Hemman, 4543 Magıro» 
& „Deutſchen Hauſes“ für lia Abe.; F 


er noch Geßner einen Verdacht an ihr krankhaften Nervenzuſtänden, aber Br =. willen Br BEER, zuabeden, funft wird f’ ei’g’fpirrt. 
eine Werbung anzunehmen. — Der ı dö An⸗ u; 
Aufruhr in ihm hatte fih dann mie- — — in 
derholt, als die zweite überraſchende 
Botſchaft an ſein Ohr ſchlug: die 
Nachricht von der plößlichen Heim- 
fehr der Neupermählten. Und als 
Morawindt am Neujahrätage nad) 


„.damaliged Gebahren vor diefem | fonnte fie dejfen froh werben? 
-. „Betie gefnüpft hätte, war mwirtlid]| Und da rang fie verzmeifelt. bie 
mächtig genug geweien, fie mit dem) Hände und flürzte an dem Bette auf 
„Xeofte zu erfüllen, fie babe fi —|die Anie, die bleiche Stirn auf die 
..berioirrt durch die Lektüre des Buches | Holzlante de3 Lagers ftügend, und 
„über den Hnpnotismus — grunds|flehte in inmbrünftigem ebete zu 
‚‚lofen 2efürchtungen bingegeben. Jnjihrem Schöpfer empor: naht ai 
„glüdlicer: Betäubung hatte fie Ni | „Do Gott, o Gott, der Du doch die | Tedenftein Binüberfußr, ben freund— 
on den Xraualtat führen lajfen, Milde und Barmberzigteit felbft biſt nachbarlichen Verkehr anzubahnen, 
‚aber, ald ob ber vollzogene Vermäh- "und Deine Menfchentinder durdy pa mußte er: die Zeit ber Kämpfe, 
„Jungsatt: das bewirkt hätte, fühlte fie) Wirrfale zum Lichte führt, gib mir, die er hinter jich au haben geglaubt, 

‚Sich gleich nachher wieder bon ben |menn nicht Troft, fo Gewißheit, einen | Tolte nun erft recht beginnen! 
salten Sorgen befallen. Nur zu bald; ingerzeig zur Klaren Erkenntwis!| Vie legten Tage hatte er in fieber- 
hatte fie auch) die Schatten zu deuten! Die Tiefe meines Elenda vollfommen | bafter Spannung verbradt, unter 
‚gewußt, Die auf de3 Gatten Stirn |qu ermeffen, ift ja auch fchon einejallen Qualen der Eiferfucht und der 
serfhienen, nur zu bald hatte fie in) Befreiung. Sp fanıı ich diefes Dafein | Errvartung. Würde fie fommen?| 
„feinem -Blide gelefen, wenn er mitten | nimmermehr ertragen. Nimm mic; | Sollte er jie feben? Nun ja, wahr | 
„ander Iebbafteften Umaebung in eit!zu Dir, nimm mich zu Dir, All: ieinlich, nach dem, maß ihm Mora- 


Er marteie eine Weile. Hätte fie 
ihm falt und fchroff geantwortet —— 
oder hätte ſie ſich zum Weggehen we— Sheriff räumt in Vororten mit ihnen 
wendet, ſo wäre er ihr und ſich ſelbſt auf 
mit einer geſchickten Phraje zubilfe) Der Sheriff begann geftern abend 
gelommen, worin aud er jeinemieinen Vernichtungstrieg gegen die | Frage der Betelligung an einem fol Iren Fabriken und Brivatgrundftüden 
„noch underfiegten Schmet ze über den Einwurfmaſchinen. Eine Abteilung chen Unternehmen den Vereinsver— eingedämmt und daher nicht ausdeh— 
Hingang der edlen Gräfin“ Ausdruchvon 40 ſeiner Leute durchforſchte zu⸗ ſammlungen vorgelegt werden, und „ungsfähig iſt, hai durch Vermiti⸗ 
gegeben hätte. Jetzt, wo er ſich ihre nächſt die Vororte Cicero, Hawthoxne von den leitenden Perſonen wird es lung der Örundeigentumsfirma Goit: 
Verwirrung ganz richtig dahin deus und Clyde. „Nahbier":Wirtfhaften, ala ziemlich ficher Hingeftellt, daß bie|j 
tete, daß fie mit ben berweinten|Mpothelen und Lofale, die fich mitjin Betracht fommenden Vereine dem 
Augen nicht zu ihrem Manıı zurüd- |dem Vertrieb von Rahmeis, Limo- Projekt zuftimmen und ihm Unter: 
zufehren wagte, jeht durchbrach feine | nade und verwandten Schledereien ftüßung zufichern werben. 
frohlodende Leidenfhaft den. erfün=|ohne Alkoholgehalt befajfen, wurden 
ftelten Ton, den er mit feinen erjten aufs Korn genommen, und mit 


Inland Steel Company fauft 580 Acrcs 


| 
| 


— ee ——““ 


nfinftere® Brüten verfanf, aus bemgütiger, und lak mic brüben bor 


Aähn ihre Unrebe erfchredt empor: 
Fahren lich. Da war e3 mie Schups 
pen bon ihren Augen gefallen: er 
weiß, er leibet unter dem — Meins 
ed! Darum bat er den Offiziersrod 


ser jept ruhelos von Ort zur Ort! 
„Und da mwar’3 auch bei ihr mit ber 
“Zapferfeit vorbei geiwefen, mit mel: 


Fhatte zeigen wollen. Jhr Lebensmut 

alle Hoffnung war gefnidt; was fie 
pielleicht allein noch von einer Tat ber 
»MBerzweiflung abbielt, dad mar ber 
iunbezäbmbare Drang, fi volle 
tRlarheit über die Ereigniffe jener 
Macht au verfchaffen, die der Tante 
haß Leben gefoftet hatte. Qaufend- 


„mat Tay ihr die Yrraae an Hans auf) 
"der Zunge: „Wie habt ihr, Du und 
eher, euch die Sache zufammenges 


I 


idt. ſie fih auf den fohmerzenden Snien |" 
für immer ausgezogen, darum haftet nicht länger halten konnte. 


‚| übrigens 


zeimt, als ich euch mit verbundenen 
Mugen in das Sclaftabinett führs 
de?" Wber fie erichraf immer mieber 
"dabor zurüd, denn nicht nur, daß er 
ihr doch wohl laum bie Wahrheit ge 
fast hätte, fie wußte vor Allem ja, 


” I Salon bin 
cher fie. ihm für alle Zukunft das | wenig, al 


+ Rächeln. der glüdlihen Chegefährtin |. 


mwindft über das Refultat feines 21 
Deinem Antlik die Wahrheit Finden, | Tuche erzählt hatte; aber durfte er) „Sie find — ohne Freund,“ fam 
wenn jie mir hier verfagt bleiben |Tih darauf freuen? Umd dennoch ed bebend bon feinen Lippen; -maıı | 
fol!" Und fie beneßte das Bett mit|war’$ ihm, ald hänge fein Ledens=|tonnte es für die Bewegung eines tief 
ihren Tränen und blieb fo liegen, bis | glüd für ihn an diefem Wieberfehen. | Unteil nehmenden Gemütes halten, 
Nun war fie da, und er ftaunte|„Sie fehen fih in Xhren fchönften 
jelbft, wie trefflich es ihm gelungen | Hoffnungen getäufcht, Trrau Baro: 
mar, fich bei ihrem Aublid zu bes min...“ 
meiftern; fie deuchte ihm ja fchöner,i Sie fuhr fi ans Herz. D Gott! 
lieblicher als je, hinreikend verführes | war jie fchon fo elend, daf es ihr je- 
rifch, fo daß e8 einen Morb wert ge= | dermanı anfah? Und biefer da, ber 
wefen märe, nur die Spiken ihrer ihr fiets wie ein forglicher Arzt ent- 
Finger mit einem Kuffe berühren zu | gegengelommen ivar, der treue Haus 
dürfen. Dann hatte fein fharfes | freund der Tante, wie er jet ber 
Auge, der Argusblid der Eiferfüchti- Freund bes neuen Herrn hier var, 
gen, die feltfame Düfterkeit des jun=|Tolte er der Erfte von den Fremden 
gen Ehepaars bemerkt, und die fein, der da3 Gefpenft zwifchen ihr 
feindliche Miene, mit der ibn Brüs und dem Gatten jah? 
now fchließlih au8 dem Zimmer ge| „Sie haben in Yhrer Ehe nicht das 
trieben, hatte ihn weit weniger geär= | erwartete Glüd gefunden,“ ergänzte 
gert, al& befriedigt. Ha! wenn jeptjer leife. „Sit es nicht fo?“ 
diefer junge Ehemann von Eiferfuht] Sie wollte widerfprechen, fich auf: 
gepeinigt würde?! Zu minbeft war|raffen, aber fie tonnte feinem Blide 
das Eine Kar: Glüd und Frieden ges | nicht Stand Halten, in bem fie ein 
sh te: . in feiner Ehe nicht! — — * leſen 
Sie en geweint, gnüudige glaubte, und kraftlos ließ ſie ſich in 
BOURBON nur per Sat... 51.50 Beet Pal * ie Belfungte 6, ie Yu er ar er ihr aba 
OLD STYLE MALT EXTRA ie fi au Tpät bemühte, ihm bie ges IGer Hand zufcob. | 
5759 &, Aihland Ave, nn AAOT 00. eäkeien Augen zu verbergen, .. . (&orifegung folgt.) 


Morten angefchlagen hatte. 


Hoffnungslos wankte ſie dann 
aus dem Zimmer. Als ſie in den 
austrat, erſchrak ſie nicht 
ſie Hermann Plock ihr ent— 
genkommen ſah. Sie begegnete ihm 
nicht zum erſten Male 
deute. Er hatte die Herrſchaften von 
Rebenſtein gleich bei ihrer Ankunft 
begrüßt, ſeine bevorzugte Stellung 
in dieſem Hauſe ſo weit ausnützend. 
daß er an dem Beiſammenſein im 
Salon teilnahm. Erſt als er bemerkt 
hatte, daß feine Anweſenheit nicht 


— —— —— — — 


lavoring Extrakte 


Reine F 
REV * —— *9 

r ze genug für ober 2 
BRANDY sallonen.. Garantiert rein. 


KUEMMEL Gebt die Eotte an, wenn Ihr 


\einem Erfola, der alle Erwartungen | 


übertraf. Bereit3 um die Mitter- 


bErtru großer Verkauf! 


Koftenpreis 8200; 
wird verkauft für 


| 
—* W. Harrison Str. 


| CHICAGO, ILL. 


Zıamond Spitze umd 

eine Uuswahl von 25 

a Records. Bin prachtvol 

* ler großer Phonograph 

BERzE mie neu, foltete 8200, 

Bi für 835. Gür 10 Jahre 

Be garantiert. Much viele 

8 andere Wargains, Wit 

# baden ebenfalls einine 

Be der prachtvolliten, mo. 

a derniten Parlor Suiles. 

J Müſſen geſehen werden, 

J um richtig geſchäbt u 

werden. Liberty Vonds 

angenommen, Freie Ab⸗ 

lieferung. üenn außer 

yalh ber Er, ſaqigen wir €, DO, D. un 
‘auben Befihtigung. * 


* in —* Wöestenitenn wor. 
Deibe Plähe find jeden Zar ofi md more. 
Bi8 0 ae, ot aa 


ev» 


Western Furiture Storage 


Iragbare Gebäude. 


Stadtväter und Gchäubefommilfär mö- 


gen fid einigen. 


Baulommiffär Boftrom, der be: 
fanntliy die Räumung vom nicht 
feuerfeften Holzhäufern in ber 29. 
Ward anorbnete und infolgedeilen 
mit den Stabtoätern Kovarit und 
Bhrnes in Reibereien fam, mag fi 
mit diefen dahin einigen, daß bon den 
betreffenden Familien, die alle den 
ärmeren Klaffen angehören, tragbare 
Häuſer benutzt werden. Byrnes mein— 
le, die Leute brauchten dann nur die 
Fundamente wegzunehmen, und die 
Häuſer würden im techniſchen Sinne 
tragbar“ und verſtiehen nicht gegen 
bie Bauvorſchriften. Dem Stadtrat 
wird in der Sitzung am nächſtenFrei⸗ 
tag empfohlen werben, bie Feuergren⸗ 
zen in biefem Bezirk fomohl mie in 
anderen Etabiteilen aufzuheben, biß 
die Mietöpreife wieder auf eine bet= 
nünftige Stufe gelunten jeien. 


| 


* Mer fein -(drundeigentum ver 
faufen. will, erreiht fhncll feinen 
Kiosk durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Mbendpoft.” . 


* 


Seeufer erſtanden hat, ſo beſitzt fie 
dort jetzt ein 8838 Acres großes Ge⸗ 
| a3 vorerjt zur Unterbringung | 
der Abfälle aus der Unlage dienen | 
'mird. Später aber wird fie wahr: 
|fcheinlich dort eine große Anlage er: 
richten. 

| Die vorerwähnte Maklerfirma be> 
Irihtet au den Verlauf von 3%% 
Actes Land im Calumet Induſtrie— 
bezirk für 83,500 den Acre an die 
E. Popper Iron Company. 

Die Condenſed Bluing Company 
hat den erſten Stock des zweiſtöckigen 
Gebäudes 615—65 MW. 39. Str, von 
Rofalie E, Gridwold für’ die Dauer 
von 6 Yahren und 11 Monaten ges 
miete. Der Mietöpreid beträgt 
$31,125. 

Das mit $45,000 hupothelariich 
belaftete Gebäude an der Nordweſtecke 
Wells und Hill Straße, in beim Tidh 
32 Wohnungen und vierläben befin- | 
den, hat Robert W. Blair an Tran: 
ci3 %. Kelly für angeblich $150,000 
verkauft. Kelly Hat im Austaufch 
dafür eine 485 Acres große Farm im 
&ount.j Perter, Ind. gegeben. 

—. 9. Schendorf hat von Frau 


Yauarbeit am Staatöhofpital einges 
ftelt wurde. Die beiden Beamten 
hätten fich dadurch, daß fie durch ihre 
ungeres,tfertigte Hanblungsmweife bie 
Arbeitslofigkeit vermehrten, feineds 
meg3 mit Ruhm bebedt. 

— —— — 


Koiifpieliger Prozeß. 


Die Berufung der Schauſpielerin 
Peggy Marſh, London, an das Bun— 
desobergericht in ihrer Klageſache um 
einen Anteil an den Fielbfchen F100,- 
000,000 Nachlaß für ihren Sohn hat 
etma $70,000 gefoftet, die einer ge: 
ftern aefällten Entfcheidung des Rich» 
ter? Dennis E. Sullivan gemäß ber 
ieldfche Nachlaß zu tragen hat. Der 
Richter verfügte, dak der Nadhlak 
der Anmwaltsfirma Dunne, Corboy & 
Dunne $25,923.04, dem Vormund 
% %. Damanıı $5000 und den Treus 
händern Chauncen Keep, Arthur 8. 
Jones und Marſhall Field zuſam— 
men $40,000 zu zahlen habe, 


Dora Green das mit $18,000 hypo⸗ 





1. Milchfühe oder Kr 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 28. Mai 1921. ' 


— — 


Die Erklärungen der American Dairy Cattle Co., Chicago, und des Tierarztes Dr. A. Moeller, New York. 


Der Brief eines Leſers. 


Ron dem evangelifch-Iutheriichen Paitor Seren $. F. W. Gerike 
in Tripp, South Dakota, Hit der Redaktion der „Abendpoft” nad)- 
itehendes Schreiben zugegangen: 


Tripp, S. D., Mai den 21. 1921. 
Chicago Abendpoit! 
Nerter Sere Redakteur! 

Sch habe mid Schon oftmals gavundert, warum Sie der American 
Dairy Cattle Co. feindlich gegenüber jtehen. ALS geborener Deutiche, 
jollten Sie doc das herrliche Werf, das jene betreiben, unterjtügen. 
Sie haben hingegen mit Freuden jenen Beriht von N. N, aufgenommen, 
der die Sadıe der Cattle Co, hintertreiben follte, haben jenen Bolen 
Mug. Moeller, den Tierarzt al3 Gejchäftsleiter der AYuttergejellichaft 
gut acbeien. Sie haben während der Sammlung des zweiten Trans: 
ports hier in Sid Dakota, fein Wort in Ihrer Zeitung darüber ver- 
loren ıt, doc find Sie der Serausgeber der Abendpoft, die von vielen 
Deutichen in Chicago und Uingegend gelejen wird. Es iſt nun von ver— 
fhiedenen Seiten aus Chicago die Anfrage ergangen, ob der zweite 
"Iransport glüdli angefommen fjei. Wollen Sie nım die Güte haben, 
in der Abendpoit zu berichten, derjelbe Transport it am eriten Mai 
eluklih in Bremen angefonmen? Und Bitte beachten Sie, die Kühe 
find nicht fiir die deutiche Landwirtichaft, jondern einzig für die Ninder- 
heine und MAnitalten beitiimmt. 

Und da ich weiß, Sie werden der Hülfsarbeit für die Notleidenden | 
auch weiter unterjtügen, mochte id Sie bitten, das Einliegende Schreiben | 
der A. D. E. E. zu veröffentlichen. Und nur unter diefer Bedingung 
fann ih ein Leer der Abendpojt bleiben, 


E3 zeichnet adhtungsvoll grühend 
Shr geringer H. F. W. Gerike. 


Die „Abendpoſt“ überläßt es ihren 
Leſern, ſich ihr eigenes Urteil über 
dieſen „Rechenſchaftisbericht“ der 
American Dairy Cattle Co. zu bil— 
den. Die durchſchnittlichen Koſten für 
die Hinüberſendung einer Kuh oder 
auch nur die Geſamtkoſten für den 
erſten Transport daraus zu berech— 
nen, iſt unmöglich. „Verſprochene 
Kühe“ zu kapitaliſieren, iſt jedenfalls 
eine Neuerung in einer geſchäftsmä— 
ßigen Buchführung, die ſich von 
Wahrſcheinlichkeitsberechnungen frei— 
hält. 

Nach der Veröffentlichung des Auf: 
rufs zur Unterftühung des „Eattle 


reed Relief Committee for Germany. 


and Auftria“ in der „Abenbpojt“ mie 
auh in anderen beutfchipradigen 
Seitungen ift diefes Wert tatkräftiger 
Nächitenliebe für unfere unglüdlichen 
Stammpverwandten in einem anderen 
Teil der deutfchamerikanifchen Preffe 
angegriffen imorben. Die „Abend: 
pojt“ hat verzichtet und verzichtet 
auch heute darauf, auf diefe Artikel 
zu antworten, au8 Gründen, bie je: 
dem, dem in biefer Frage nur das 
MWohl der notleidenden beutfchen 
Länder mie auch das Wohl des 
Deutichtums in Amerifa am Herzen 
liegen, von felbft einleuchten werben. 


 Erflärung ber Am. Tairy Cattle Co. 


Die Haltung der „Abendpoit“. | Diefe Verantivortung vermochte 
Die Auffaffung des Brieffchreiberz | Die „Abendpoft“ aber für die Verhei- 
ben der Haltung der „Abendpoft” ge- | Bungen der American Dairy Cattle | 
genüber der American Dairy Cattle] Co. nicht zu übernehmen. Für bie 
Co. bedarf zunäd;it einer Richtiajtel- | Beurteilung ber Smwedmähigteit der 
fung. Wenn Herr Paftor Gerife fic, von biefer veranftalteten Sammlun- 
„Ion oftmals gewundert” hat, twa= | NEN bilbete eine genaue Rechenſchafts⸗ 
tum der Redakteur der „Abendpoft“ |legung über bie vereinnahmten Gel: 
der American Dairp Cattle Co. ; der und fonftigen Zuwendungen jeg= 
„Feinbfic aenenüberfteht“, fo hätten | liher Urt bie‘ allernotwenbigfte Be— 
ihn die früheren in der „Abendpoft” | dingung. Cine genaue Aufftellung, 


entſpricht 


Um den Leſern indeſſen die Mög— 
lichkeit zu bieten, ſich ein eigenes 
Urteil über die Sachlage zu bilden, 
die „Abendpoſt“ dem 
Wunſch von Herrn Paſtor Gerike 
nach Veröffentlichung des ſeinem 
Briefe beigefügten Schreibens der 
American Dairy Cattle Co.: 

Mai 1921. 
Geehrter Herr! 
Krahrfcheinlich haben Sie von dem 


| 


erſchienenen Veröffentlichungen dar— 
über belehren können, aus welchen 
Gründen der Leiter der „Abendpoſt“ 
es für unzweckmäßig gehalten hat 
und noch hält, Milchkühe aus Ame— 
rika nach Deutſchland zu ſenden. 


In dem Aufruf vom 22. April 
heißt es: 

„Bom eriten Auaenblid art, als der 
Gedanfe auftauchte, der furdhtbaren 
Milchnot in Deutfhland durch die 
Hinüberfendung von ameritanifchen 
Milchtühen zu jteuern, hat der Leiter 
der „Abendpoft“ jich dagegen auöge- 
fprochen. Nicht, daf nicht aud) er von 
der Schönheit des Gedanfens erarif- 
fen worden wäre, ber Hilfäbereit- 
Ihaft unferes Volkes den deutſchen 
Stammverwandten gegenüber gerade 
in dieſer Weiſe Ausdruck zu verlei— 
hen. Auch nicht, daß nicht auch er von 
der Hochherzigkeit aller jener Män— 
ner und Frauen durchdrungen gewe— 


aus ber fih bie durhichnittlichen | „Gattle Fed Nelief Committee for 
Koiten für die Hinüberfendung einer | Germany and Auftria” in Nem York 
aefhentien oder gefauften Kuh feitz |ein Gejuh um Unterftügung erhal: 
jtellen ließe. Eine genaue Abrechnung, | ter. Zur Begründung wurde angege- 
aus der erjichtlich wäre, für melde pen, dab Wiehfutter und nicht SKKühe 
Ginzelziwede die eingegangenen Gel: nah Deutſchland geſchickt werden 
der verimandbt iorben find. Kurz, | follte, Zum rechten Verftändnis ber 
eine wirklich geihäftsmäßige Abrech- | Hilfe, die mir den bedrohten Kreifen 
nung. des deutſchen Volkes bringen wollen, 
Eine derartige NRechnungsleaung | bitten mir Sie, bezüglich der Beitre- 
ift der „Ubenbpoft” bi3 zum heutigen | bungen und be3 Urfprungd3 genann- 
Tage nicht zu Geficht gefommen. Als | ter Gefellfchaft folgendes zur Kennt- 
am 15. Xanuar bdiefes Jahres ber nis zu nehmen: 
Schriftleiter der „Ubendpoft“ durh | 1. Sn dem Xrtifel genannter Ge- 
ein Schreiben der Am. Dairy Eattle | jelfchaft, der von einigen Zeitungen 
Co. erjucht wurde, für ihre Tätigkeit | veröffentlicht wurde, befinden jich 
Propaganda zu machen, hielt er fich | irreführende Darftellungen, bie, mie 
verpflichtet, in einem Antmwortfchreis | wir [eier mit qutem Grunde anneh- 
ben die Erfüllung des Gefuches von | men müſſen, von dem Geſchäftsfüh— 
der Vorlegung eine genauen Rechen= |rer biefer Gefellichaft, Herrn Tier: 
Ichaft3bericht3 abhängig zu machen. arzt Möller aus Deutfchland, ab: 
Auf diefen Brief ift der Schriftleiter | fihtlih und mit auter Berechnung 
der „Ubendpoft" ohne jede Antwort | lanziert worben find. Denn die von 
geblieben. Dagegen haben andere | der American Dairy Cattle Com: 


jen täre, bie fich in ben Dienft biefer \beutichipradhiae Zeitungen in ben 
Sache geftellt haben, die feine Mühe, | Mereinigten Staaten im März eine 
feine Opfer geicheut haben, um fie zu | Aufitelung veröffentlicht, die auch 
fordern. im „Milwaufee Herold“ vom 24. 
Aber diefe Opfer fehienen ihm | März erjchienen ift; fie lautet: 
feine Erfolge zu verfprechen, die auch 
nur in annäherndem Verhältnis da= 
zu Stehen würden. Die großen Geld- 
mittel, die für die Belchaffung ber 
Milhtühe und ihren Transport nad) 
Deutfchland ausaegeben werden muB: 
ten, -— und auch tatfächlich ausgege- | 
ben worden find, — bevor auch nur 
ein Tropfen Milh die hungernden 1920 Einnahmen: 
deutfchen Kinder erquiden fonnte, |1lcbrig in der Banf........ $ 1,045.00 
ließen fich in mweit wirffamerer und a — Bond. ..... x 
fchnellerer Meife verwerten. Und m « Mitgliedern 
ichnelle Hilfe war e3 ja, mas fchon | hideritattete Reifeunfoiten. 
bor einem Jahre. gerade Not tat! |1lebertragen vom Eparfonto 
Der Gang der Ereigniffe hat biefe MR * 
Vorausſage beſtätigt. Trotz uner⸗ 
müdlicher Werbetätigkeit, trotz aller 
Sammlungen und ſonſtiger Veran— 


Rechenſchaftsbericht der 


American Dairy— 
(Eine Non-Profit S 


10,000.00 
200.00 


58,359.74 
12,625.35 


Ition zu ermöglichen, 


|pann gelieferten Kühe follen nicht ben 
 3med erfüllen, der deutſchen Land— 
wirtſchaft, das heißt den deutſchen 
Bauern, eine erhöhte Milchproduk— 
ſondern ihr 


American Dairy Cattle Co. 


Gattle Company. 
haring Korporation.) 


Jahrlicher Bericht, 31. Dezember 1920. 


1520 Ausgaben: 
SEE RENNEN $ 4,564.71 
Truden u. Echreibmaterial 1,272.99 
Yurüderitattet D. WU. 9..... 100.00 
Office = Artifel, Poitmarfen 


1,075.00 
1,754.22 

290.80 
4,790.00 


Fracht für Rindvieh 
Sificemöbel ......0.. — 
Rindvieh gekauft 

Futter etc. gekauft 

Reiſen, allgemeine und be— 


rufliche (für tierärztliche 


ſtaltungen iſt erſt vor ungefähr zwei Dienite) Ausgaben 


Monaten der erite Transport von 
742 Milchfühen in Deutfchland ein- 
netroffen, dem in biefen Tagen ein 
zweiter von ungefähr aleichem Um: | 
fange aefolat ift. Und al3 der erite 
Iransport zum Abaanae bereit war, 
dba mußten erft durch öffentliche | 


5,627.31 


$24,110.35 
31. Dez. übrig in Banf.... 58,117.80 
1 Liberty Bond 


$52,723.09 


$82,728.15 
Weniger Ched 12/27 Nr. 
239 


med ift einzig und allein, ben 
MWohltätigkeitsanftalten in Deutich- 
land, die fi mit ber Pflege ber ver= 
tümmerten Kinder, fowie franter 
und alter Leute beichäftigen, die Er— 
zeugung frifcher Milch wieder zu er: 
j möglichen. 

Die MWohltätigkeitsanftalten im 
Deutfchen Reich find bekanntlich faft 
ausnahmslos banterott, weil einmal 
die Stiftungsvermögen dieſer Uns 
ftalten entwertet und meil fobann 
sur die allgemeine Verarmung dte 
regelmäßigen Zufchüffe demittelter 
hochherziger Leute prattifch auf ein 
Minimum reduziert worden find. 
Trotzdem haben biefe Anftalten für 
die Errettung der unfchuldigen deut- 
Then Kinder und die Pflege alter 
und franter Leute ihre Tore weiter 
geöffnet als je zuvor. Hunderte fol- 
her Anjtalten find. von ber großen 
reichsdeutſchen Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaften auf dem platten Lande neu 
eröffnet worden, können aber ohne 
unfere Hilfe weder Vieh noch Futter— 
mittel beſchaffen. 

An uns, die American Dairy 
Cattle Company, wenden fie fich zu 
hunderten, — Driginalbriefe dafür 
ftehen Ihnen zur Einfihtnahme in 
unferer Geichäftsitele zur Mer: 
fügung oder werben Ihnen zwecks 
Kenntnisnahme auf Wunfh auf 
furze Zeit überfandt, — daß mir 
ihnen doc) um der reinen Menjchlich- 
feit halber Kühe.aus Amerika fchit- 
fen möchten. 


2, Der Berfand von Milchküben, 
die ung hier in Amertla von beutfch- 
amerifanifhen Farmern geſchenkt 
werden, iſt erheblich billiger als die 
Beſchaffung von Milchkühen in 
Europa ſelbſt. Alles was gegenteilig 
geſagt oder erklärt worden iſt, beruht 
auf unbewußter oder bewußter Er— 
findung und irreleitender Darſtel— 
lung. 

Die Duäfer haben in Holland 256 
Kühe für Wien gelauft zum Durch— 
fchnittäprei3 von $252.00 pro Kuh. 
Der Caritasverband für das tatholi- 
fche Deutfchland hat in Holland Kühe 
für fatholifhe Anftalten und Krane 
fenhäufer zum Durchfchnittspreis 
ton $235.00 das Stüd gekauft. Und 
feldjt wurden von Dänemark aud 
Kühe zum Prei3 von $256.00 das 
Etüd angeboten. 

Dem gegenüber fonnten wir ber 
Vienna Relief Affoctation (Dr. Earl 
Bed, Chicago, Präfident; Kohn 8. 
TForgan, Schabmeifter) für die Stabt 
Wien aus unferem zweiten Xran?- 
port 100 quite Milchkühe für $7500 
loco Bremen, d. h. $75 das Gtüd, 
zur Verfügung jtellen; meniger al3 
ein Drittel des Preifes, der in Hol- 
land verlanat wurde. Zaut zuverläf- 
figen Berichten wEueften Datums 
foftet in Deutfchland heute eine qute 
Kub 12,000 Mark und mehr, nad) 
dem heutigen Markfurs etwa $180. 
Unfere Kühe find aefchentt, die ein- 
zigen Kojten verurfacht ihr Trans: 
port, der fich durhichnittlich auf $75 
beläuft. AlS Nachmweis hierfür geben 
wir hnen den zahlenmäßigen 


handelt, um Deutfcland nad Klä- | Futtermittel von den Farmer jam- 


rung der politiſchen Verhältniſſe, 
durch die Verausgabung von deut— 
ſchen Landwirtſchaftsbonds im Rah— 


men des Edge Law einen langfriſti- fache des Wertes der Futtermittel 


gen Kredit in Amerika zu verſchaf— 
fen; denn es iſt allen intereſſierten 
Kreiſen klar, daß Kraftfuttermittel— 
lieferungen für die deutſche Land— 
wirtſchaft nur durch eine ſolche An— 


| 


| 


| 


leihe ermöglicht werben können, hat 


bo Deutfchland vor dem Sriege 
durhfchnittlih Kraftfuttermittel im 
Werte don 1500 Millionen Golb- 
marf, und zivar meijtens au3 Ame- 
rifa, jährlich importiert; eine folche 
Summe — etwa 375 Millionen Dol- 
lars — aud) nur auf ein Jahr auf 
dem Wege der Milbtätigkeit zufam- 
menzubringen, ift unbentbar; 


gelöft werben. 


Inzwiſchen müſſen durch Vieh- auf die Städte Berlin, Dresden, 
und Futterlieferungen die deutſchen Leipzig, Hagen, Stuttgart und Bre— 


Woltätigkeitsanſtalten erhalten wer— 
den. Kinder, Alte und Kranke dürfen 
nicht geopfert werden, nur um der 
deutſchen Landwirtſchaft geringe 
Futtermengen zu liefern, die der Ge— 
ſamtheit in keiner Weiſe helfen. 

5. Dr. vet. Möller, jetzt Geſchäfts— 
führer des „Cattle Feed Relief Com— 
mittee for Germany and Auſtria“, 
wurde von uns nach ſeiner Ankunft 
von Europa mit dem beſtimmten 
Auftrag nach Texas geſchickt, das 
dort geſammelte Vieh gründlich am 
unterſuchen, ſo daß nur geſunde und 
einwandfreie Tiere nach Deutſchland 
geſchickt würden. Von ſeiner Berliner 
vorgeſetzten Behörde wie von uns 
wurde ſeine Aufmerkſamkeit beſon— 


| 





| Behauptung, 


! behalten wir e3 uns bor, in menigen 


| Totoie gegen die Perfon des Unier- 
zeichneten darftellen. 

Der Unterzeihnete kann dem 
Schreiber der Artikel in feiner by- 
'fterifihen Erregung und auf bem 
felbit ausmachen, ift ihm natürlich | Wege der Unfächlichteit nicht folgen, 
nicht3 befannt; und follte feine dies= |ift aber gezwunaen, im Intereſſe der 
bezügliche Beitrebung Erfolg haben, | deutfchsameritanifchen Liebestätigfeit 
fo wird die Enttäufhung nicht nur \und feiner eigenen Perjon dagegen 
für die Geber, fondern leider aud) | Stellung zu nehmen. 
für die armen, unterftügungsbebürf-) Es ift unmwahr, daß das 
tigen Anftalten inDeutfchland ficher: | Cattle Feed Relief Committee in fei- 
lich nicht ausbleiben. nem Aufrufe behauptet habe, „Die 

Endlich möchten wir Sie noch da= |Milchnot in den deutfchen Wohltätig- 
rauf aufmertfam machen, den joqat |feitsanjtalten würde nicht in fraj- 
bon Deutfchland aus verbreiteten Des |fem Umfange empfunden.“ Im Ge: 
pefchen in keiner MWeife Gehör zu | 
fchenfen. &3 ilt 3. B. eine erlogene 
wenn am Gamödtag, 


meln und dann nad) öftlichen Häfen | 
weiterfchiden will. Bon den prohibi: | 
tiv hohen Frachtraten, die das | 


ıtauf bin, daß die durch das ameri= 


an die „Quäferfpeifeanftalten, Säug- 
lingd:, Kinder» und Quberfuloje- 
heime, Krantenhäufer uf. abgegeben 


fei am 
erſten Transportes find inzmilchen 
daß diejenigen Städte, die bon ber 
„Dairco“ Kühe erhalten hätten, in 
eriter Linie mit Futter verforgt wür- 
|den. Ferner jollte Futter in natura 
den Wohltätigkeitsanftalten, die eigene 
Milhmwirtfchaften betreiben—es gibt 
‚deren jehr viele in Deutihland — 
unmittelbar überiviefen werben. 
würde dabei an Siechen=, Genefungs- 
und Blindenheime, barmherzige Klö- 
fter ufw. gedacht. 

Die „Dairco” follte dem neuen Fo- 
mite doch dankbar fein, daß diejes in 
erjter Linie ihre Kühe in voller 
Milchergibigkeit erhalten will und 
dadurch ihr Werk in herborragender 
Meife fördert! 

Es iſt unwahr, daß ber 
|Unterzeichnete feine Aufgabe inbezug 
auf die beterinär=polizeilichen Wor- 


men verteilt worden, mährend alle 
übrigen Kühe des zweiten Irans= 
port3 ebenfall3 bereit3 von hier aus 
verteilt und beftimmt wmorben find. 
Die Behauptung des „Vorwärts“, 
daß Futtermittel- beffer als Kühe 
geliefert werben können, beruht zah: 
lenmäßig ebenfall3 auf Srrtum und 





Iagen in einem bejonderen fachmän= 
nifhen Auffaß biefe Frage eingehend 
au beleuchten. Wir haben einwandfrei 
feftgeftellt, daß diefe Depefchen nur 
auf Gerüchten beruhen, und wir ha= 
ben quten Grund, anzunehmen, daß 
diefe Gerüchte aus intereffierten, un= 
lauteren Kreifen fommen. 

9. Wir bedauern, Ihnen dieſen 


ıgenteil, unfer Aufruf mweift direkt da= | 


\ kaniſche Kraftfutter erzeugte Milch) | 
diefe | dem 23. April, behauptet wurde, ber | 
Frage fann nur durch eine Finanz- |arößere Teil unferer Kühe 
tranzaktion zwifchen beiden Ländern | Terasfieber erkrankt. Die- Kühe des 


wird. a, mir haben fogar gejagt, | 


Es 


ders auf das Texasfieber gelenkt. 
Wie Dr. vet. Möller dieſem Auf— 
lrag nachgekommen iſt, darüber fällt 
13. 8. Geheimrat Prof. Dr. Kleine in 
Berlin ein vernichtende3 Urteil. 
Mährend Dr. vet. Möller feinem be= 
ruflichen Auftrage in folder Weile 
nahlam, maßte er fi) in Teras aber 
alsbald eine Machtvolltommenheit 
unter Ausnutzung der befonberen 
Verhältniffe an, die ihm niemals 
bon uns übertragen imorben mar. 
Die Folge hiervon ift geivefen, daß 
feine Iirandaktionen eine enblofe 
Kette von Konfufionen wurden; ba= 
durch ift e3 ung bi3 auf den heutigen 
Sag unmöglich geworben, über ben 
Viehverfand von Terad genaue Rech: 
nung zu legen; und zwar hauptfäch» 
lich beötwegen, weil Dr. vet. Möller 
una bi3 heute nicht da3 notwendige 
Zahlenmaterial geliefert hat. Viel— 
leicht ift der Grund hierfür, daß Dr. 
vet. Möller mit den Gefchäftämethos 


Brief fchreiben zu miffen, aber im 
ntereffe der lauteren Unterjtügung 
der am jchwerjten Notleivenden und 
Bedrohten des deutfchen Volkes, ſei— 
ner Slinder, Alten und SKranten, 
hielten wir una zu bdiefen Mitteilun 
gen für verpflichtet. Vielleicht hätten 
wir fie [hon früher machen follen. 

10. Gelder zum Wohl unferes 
Hilfamerfes werben erbeten; auch der 
tleinjte Beitrag ijt willlommen. Wer 
eine Kuh fchenten mill, fende $150; 
$25 ernähren eine Kuh ein Jahr lang 
mit amerilanifhem Kraftfutter. 

Hochachtungsvoll, 
The Am. Dairy Cattle Co. 

Zur Kennzeichnung der Art und 
Weiſe, in welcher die vorſtehende Er— 
klärung der American Dairy Cattle 
Co. von einem gewiſſen Teil der 
Preſſe für Agitationszwecke benutzt 
wird, mag erwähnt werden, daß ein 
deutſch-amerikaniſches Wochenblatt 
unter der Ueberſchdiſt „Ein „Auch— 


ſchriften „mit ſo wenig Sachkennt— 
nis und Gewiſſenhaftigkeit durchge— 
führt hat, daß der erſte Transport 
Kühe unter dem Verdachte des 
Texasfieber zunächſt in Quarantäne 
genommen wurde“. Die Kühe haben 
den Hafen erſt verlaſſen, nachdem die 
für den Export von Zuchtvieh in den 
Vereinigten Staaten beſtehenden, ſehr 
ſtrengen beterinär=polizeilichen Be— 
ſtimmungen, wie ſtändige Kontrolle, 
öftere Unterſuchungen, Dippen und 
Quarantãne des Texasviehs in jeder 
Weiſe durchgeführt waren. Die 
Kühe ſtanden nicht allein unter der 
ſtändigen Aufſicht des Unterzeichne— 
ten, ſondern auch unter derjenigen 
der U. S.-Inſpektoren des Bureau 
ſof Animal Induſtry, der Herren Dr. 
Palmer, Dr. Beck und Dr. Taylor, 
ſowie der Tick-Inſpektoren, der Her— 
ren Pickering und Coran, und find 
von allen dieſen Herren verſchiedene 


Regierung von Anfang an vorge— 
ſehen. Weshalb dieſe Quarantäne 
in Bremen ſo lange aufrecht erhal— 
ten wird, läßt ſich vielleicht zwiſchen 


eines mir vor kurzem aus Deutſch— 
land zugeſandten Briefes leſen: 
„Nun zu den amerikaniſchen 
Milchkühen! Die ganze Sache iſt 
m. E. ein Bluff. Mit derartigen 
Mätzchen iſt weder unſerem Volle 
noch dem einzelnen geholfen. Dieſe 
amerikaniſchen Kühe ſind ein rich⸗ 
tiges Danagergeſchenk. Ich habe die 
Kühe einige Tage nach der Aus— 
| labung in der Quarantäne in 
Bremen gefehen, und die ganze 
Commilfion war geradezu entfeßt. 
Magere, Ihmwächliche, total Herun= 
tergefommene Tiere, vielfach mit 
| Eutererfranfungen behaftet, fan= 
| den wir vor. Menn nun aud 
bielleiht ein Drittel durch gute 
| Pflege und Futter zu einer leib- 
lihen Milchergiebigteit gebracht 
werben fanı, jo ift doch die qrö- 
| Bere Hälfte alles andere ala Milch- 
| tühe nad) unferen Begriffen. Da- 
zu die ſchweren Bedingungen der 
| Uebernahme megen ber nicht zu 
leugnendenSeucheneinfchleppung3- 
| gefahr (Zerasfieber ufm.) mie 3. 
| 8. getrennte Aufflallung, mehr- 
| monatliche dauernde Stallbaltung, 
| Eigentum&porbehalt der Gefchent- 
geber. Glauben die Amerifaner 
| mirflih, daß mir biefe minder: 
|  wertigen Tiere dem Feindbund ab- 
| liefern fönnten, wo dieſe erſtklaſ— 
ſige Tiere aus unſeren Hochzuch⸗ 
ten wegen ganz geringer Fehler zu 
Hunderten bei jeder Ablieferung 
abmeifen? Wir haben der Stabt- 
verwaltung daher, die Kühe bes 
fommen follte, nach beitem Wiffen 
und Gemwifjen von der Uebernahme 
abgeraten und hat die Stadt denn 
auch entgiltig abgelehnt. Gleich 
| enttäufcht maren bon dem zuge= 
dachten Geſchenk die Sachverſtän— 
digen von einer Reihe von anderen 
Städten, die auch darauf verzichtet 
haben. Inzwiſchen ſind die Tiere 
auch als Virusträger, des Texas— 
fiebers erkannt worden. Was da⸗ 
| rauf mit den Tieren gefchehen ift, 
| entzieht fich meiner Kenninid, Um 
e3 alfo kurz zu fagen, der Verſuch 
mit der Lieferung lebenden Viehes 
ift ein volljtändiger Fehlſchlag ge— 
| worden. Was ung fehlt, ijt Krafts 
futter! Erhalten wir diefed, dann 
fönnen mir unferen Viehftand aus 
den biejigen Zuchten fchneller und 
| beifer wieder hochbringen ala durch 
die Einführung fremden Viehes, 





| 


‚den Zeilen des folgenden Abſchnittes 


den unſeres Landes abſolut unver— 
traut iſt. 


6. Während der Tierarzt Dr. vet. 
Möller in unſerem Dienſte ſtand und 
von uns ſein Gehalt bezog, um für 
uns in New York tätig zu fein, 
brachte er einige New Morker Herren 
dahin, fih al3 Pröfident und Di: 
reftoren an die Epihe de3 von ihm 
gegründeten „Cattle Feed Relief 
Committee for Germany and 


a — 


Ausweis über den Kuh-Transport von Süd-Dafota 
Fracht, Futter und Rubepaufen für 743 Kühe und 69 Kälber unters 


tweg3 (10 Tage) 
10 Tage Futter in Baltimore 


Für Koft, Logis, Efien ui. für 36 Viehpfleger 
Etwa 290 Tonnen beſtes Alfalfa, Heu, Kleie, Fracht und Koſten.... 
Ausgaben für Leiter und Gehilfen und Ausgaben für Stricke, Eimer, 


Medizin u.ſ.w. und Reiſeauslagen 
Verficherung 


1,857.50 
Gefamtauslagen $25,664.91 


Ungefähr pro Ruh für 1500 Meilen Tange Fahrt und 20 Tage Futter unter: 


twegs, einichliehlih 290 Tonnen Futter, welche auf dem Dampfer mitverladen 
wurden, ohne die 69 Kälber mit zu verrechnen: 
Dazu fommt der Seetransport pro Kuh 


! 
Hierzu fei bemerkt, daß zur Zeit, Auſtrio“ zu ſtellen, deſſen Geſchäfts— 
als die deutfche Regierung für $50 führer er werben wollte und jebt ilt. 


fontrahierte, die gleiche ameritaniiche 


Deuticher““, Auszüge aus berfelben 
bringt und dabei den Zmilchenfah 
einfügt „Ueber diefen Herren (Dr. U. 
Möller) jchreibt man bon der Ber 
liner Filiale... .* Der Lefer muß 
dadurh natürlich den Eindrud ge= 
mwinnen, daß die aus dem Chicagoer 
Bericht der Am. Dairy Eattle Co. 
zitierten Gübe mortgeireue Mit: 
teilungen der „Berliner Filiale“ 


'find, wobei e3 ihm überlaffen bleibt, 


was er unter lebterer 8 

beritehen mill. 

Erflärung von Tierarzt Dr. A. Möller. 
Herr Tierarzt Dr. U. Möller hat 


zeichnung 


ber Redaktion der „Ubenbpojt“ fol= | 


gend:e Erklärung zur Beröffentli- 
Kung überfandt: 


519 Weit 152. Str. 
New Hort, 15. Mai, 1921. 

Sehr geehrte Redaktion! 
Vor furzem haben verichiebene 


Male genauer unterfuht, zulegt, a dad, jelbjt wenn e3 gut ift, fich im= 
\h. beim Verladen auf das Schiff mer erft acclimatifieren muß.“ 
Inochmal® von Herrn Dr. Palmer, | Hierzu jei bemerkt, daß die Kühe 
jeinem anerkannt gemwiffenhaften Des bei der Abfahrt aus Texas City nad} 
'amten, ber fich feit ca. 30 Jahren im | allgemeinem Urteil durchweg gut ge= 
|yeberal-Dienft befindet. Der Unter \nährt, ja viele al Milhkühe fogar 
zeichnete hat mit all diefen Herren | überernähtt waren. Die ganze Sad 
ftändig zufammengearbeitet und feit= | lage bemeift eben auch die Unmirt» 
| ftellen-tönnen, daß fie im jeder Weife!Tchaftlichkeit der Küheverfendung. 
ıgewilfenhaft ihren Pflihten nadge-| E83 ifi unwahr, daß 
Ifommen find und nach dem bderzeitis |die „Dairco“ die Beziehungen zu dem 
gen Stande ber Veterinär-Wifjens | Unterzeichneten abgebroden hat. Im 
'ichaft alles getan haben, um eine Ver= | Gegenteil, diefer hat Anfang März 
\fchleppung des Terasfiebers zu ver=|bei der „Dairco“ refigniert, weil fie 
hüten. \ihre Tätigkeit nicht auf die Samm- 
Mie mir aus Deutfchland mitge: |luna von Futter umftellen wollte oder 
teilt worden ift, herrfcht unter den zu können glaubte, 
ıKühen auh gar nit das Teras| E33 ift unmwahr, dbaf 
fieber, fondern fie find nur als Ba =|,„die deutfche Regierung Telbftver- 
äillenträger (Birusträger) | ftändlich verfucht habe, den lUnter- 
‚erlannt worden, und man befürchtet | zeichneten nach Deutfhland zurüd- 
offenbar, daß in Deutfchland vor=|zuBerufen, und daß der Unterzeich- 
tommende Zeden (tid3) die Krankheit nete darauf den deutfchen Behörden 





Gefamttransportfoften pro Kuh $84.59 


deutfchsamerifanifche Zeitungen Urs 
itifel der American Dairy Cattle | 
Company, Chicago, gebracht, die zum | 
Teil vom General-Manager Heine | 
unterfchrieben find und die fich mit 
dem Gattle Feed Relief Committee‘ 
for Germany and Auftria und im) 


Ä ® b . . J d - | 
Dr. vei. Möller nennt ich al3 Ge: | Mena: wih var Vezjon: bei: Tin! 


durch ihr Blutfaugen, wie die Mos= 
quitoz die Malaria auf deutfche Ritt 
der übertragen könnten. Bekanntlich 
ift jeder Menfch, der an Malaria ge: 
litten Hat, auch ein Virusträger die- 
fer Krankheit, genau mie ein großer 
Prozentfag der in den Südlichen 
Staaten Nord » Umeritas lebenden 
Iinder für das Terasfieber, 


\jebe Zuftändigfeit mit dem Hinmeife 
beitritten habe, daß er die polnifche 


| Der Unterzeichnete war biß zur 

tretung Weftpreußens an Bolen 
ı Kreistierarzt in der in biefer Pros 
|vinz liegenden Stadt Straßburg. 
\Mie faft ohne Ausnahme die deut 





aftfutter — wer hat recht? 


| Staatsangehörigfeit ermorben hätt 4 


terzeichneten befafleıt. | Biels | fchen Beamten ihre Aemter aufgeben 


Sammlungen in den Zeitungen, aud; | Firma und $35, eventuell noch wenis | fhäftsführer des „Cattle Feed Melief | 


E Hr y u 34 3 
in der Abendpoſt ‚ bie Mittel für 1921, 1. Yanuar: 
ben Ceetransport zufammengebracht | Itebrig in der Banf $58,117.80 
werden — 35,000 Dollard! MWiepiel |1 Liverty Bond 500,00 
Geld die NVorbereitung diefer beiden — — 
Transporie erfordert hat, entzieht | „ 958,617.80 
£ Uber Were = * Dazu kommen: 
ſich jeder Berechnung. 4500 Kühe, ſoweit verſpro— 

Schon die bloße Tatſache, daß die chen, die Kuh zu 5990.00.. 8405, 000.00 


742 Kühe rurden im Januar abge— 
ſchickt, 742 verlaſſen Baltimore zwiſchen 
5. und 9. April.) 


ger offerierte. 5 

3. Durch die Möglichkeit, Kühe zu 
Tchenten, werben bi® Farmer deutfcher 
Mbftammung in Amerifa in hohem 
Grade dazu bemcaeıt, auch weiterhin 
für die Anftalten, denen fie dag Vieh 
liefern, zu mwirten und zu fchaffen. 
Eine Sehr arohe Anzahl diefer Far: 


| Committee“ zugleih auch „Delegat 
des »Sentralausfchufles in Berlin“. 
| Dr. vet. Möller ſteht aber tatfächlich 
nicht mehr im Dienſt des Zentral— 
ausſchuſſes für die deutſche Aus— 
landhilfe. Durch Kabel vom 12. Fe— 
bruar ſchon teilte der Zentralaus— 


| 


nehmen: zu wollen, zumal bie veröf: | 


Diefer bittet Sie nun fehr höflich, 
falls Sie einen der fraglichen Artikel 
veröffentlicht haben, fomohl unferem 
Komite ald auch dem Unterzeichneten 
„fair play“ mwiderfahren ünd folgende 
Entgegnung in Shrer Zeitung auf- 


leicht teilt Herr Heine der erjlaunten mußten, fo wurde auch mir bon ben 
Welt mit, wie er biefe Kranfheits= | Polen die reistierarztitelle entzogen. 





'ftehen der Krankheit im Allgemeinen |1908 ihren Wohnfit in Weftpreußen 
Imenig jhädlich find, aus dem Blute hatten und deshalb auf Grund‘ bes 
\entfernen will. Er würde fich da= |Fyriedensvertrages nicht ausgemwiefen 
|durch ein unfterbliches Verdienst er- | werden fönnen, wurde, fomweit fie 
ringen und könnte fi) dann den beis Inicht im Reiche freie Stellen erhiel- 


Wr : x i 2 i⸗ 
{Hu der American Dairy Gattfe | Tentlichten Auslaffungen der Ameri 


\erreger, die dem Träger nach Ueber= | Denjenigen Beamten, die bereits dor 


„Abenbpoft” in bereitmwilligiter Meife | Zu 
— — = es el, bie nö-| Gefamtönlance 1. Yan...$463,617.80 
1 t 1 32 .. . a . en “ > a 
= < pe? — —* —8 In der Zwiſchenzeit vom 31. Dez. 1920 bis 15. März 1921 haben wir die 
port von Kühen nach Deutſchland zu- Fracht der erſten 742 Kühe nadı Deutichland bezahlt, 110 Tonnen Baunwollja= | 
fammenzubringen, hätte Herrn Ba: | menmehl als Siraftfutter erivorben und für die erften Kühe nachgeſchickt, ſowie die 
ftor Gerife davon überzeugen können, | vorbereitenden Ausgaben für den ziveiten Transport, der ziwiichen dem 5. und 9. 
x a je * — ö 

daß das Verhalten der „Abenbpoft“ | "Prin abarht, Deaahit- En —— ———— Darſtellung auf die mähe⸗ 
N 2 — en Einzelheiten dieſer Ausgabe eingehen zu können, iſt der heutige Status der 
* En — — — | nerven Dairy-Cattle Companh wie folgt: a 

urch Gründe der Zweckmäßigkeit be— Sar i 

un a N der Banf S$ 6,205.76 

in m 56 »Bar in der Bank..P...... .$ 6,205.7 
J— 

ält es hre licht, ihre vL dei Fracht ete 
jeder Tich Dietenden Gelegenheit auf: |Xiberiy Bonds 
zufordern, fih nad Kräften an den |Bür becfiggert ge F 
zahlreichen edien Beitrebungen, die dür verſichert gelbeſene Kühe 


den amerikaniſchen Forſchern Smith ten, von den deutſchen Behörden ge— 
mer hat ſich bereits dazu verpflichtet, | Company ‚mit, daß „Herrn Möller |Unmahrheiten, Entftellungen und ud Kilborne, den Entdedern der Erz, ftattet, vorläufig in Polen mohnen 
für bie geihentten Kühe auch weiterz | jegliche Iätigfeit in ihrem Namen | gorfeumbun * enthalten * fie al. | Teger des Terasfiebers,- würdig - bleiben. Auch ich habe meinen 
hin das nötige Gelb zur Verfügung | unterfagt morben.fei". Um 24. März —* * ** * beufch-ameri- die Seite ftelln. Wenn ein Herr Ges !Mohnfit noch in Weftpreußen umb 
zu ftellen, um in rationeller Weiſe die kabelte der Zentralausſchuß für Die | ganifagen“ Liebestäti feit nicht unbe: |beimrat Stieine, der meber im ber | mie die übrigen eima 2 Millionen 
Belieferung der Anftalten, die ame | Auslandbhilfe erneut, nachdem ihm —— bleibe, = uch . ıtierärztlihen Wilfenfhaft noch in)Deutichen in Pofen und MWeftpreußen 
rikaniſche Kühe betommen haben, mit von ber unbefugten Tätigkit Möl— ‚ . 722 |ber veterinär=polizeilichen Weamten= |in der Optionszeit von 2 Yahren bie 
|Kraftfutter zu ermöglichen, um ba |lers Mitteilung gemacht tworben war, Cattle Feed Dielief Committee for | sHaft befannt ift, behauptet haben | deutfche, Tomte von Wilfond Gnaden 
ımit eine hohe Leiftung „unferer“ „daß Möller feit dem 11. Februar Germany and Auſtria⸗ g ‚Toll, daß die Notwendigkeit der die pofnifche Staatsangehörigfeit. 
Kühe Ficherzuftelen. Ja, biefer Teil als Privatmann zu betrachten feit. | New York. INuarantüne auf die Nacläffigkeit | Innerhalb diefer Zeit müffen fich die 
der Altion iſt bereits ſoweit gediehen, Der Zentralausſchuß teilt fernet Er mt derung auf „Eif!yer in Amerika vorgenommenen In= |Deutfchen für die eine oder die andere 
daß man zuberfichtlih hoffen tann, | mit, daß er nicht mehr die Maht| Zmwifhenfallund feine|spektion zurüdzuführen fei, fo fann | Staatsangehörigkeit entfheiden und 
der gelamten Viehhaltung der Wol: | habe, Dr. vet. Möller aus Ymerite | Auftlärung” und ans man mit Fug und Recht behaupten, |ich habe diefes noch nicht getam,' weil 
tätigfeitäanftalten eine gute Beliefe- | abzuberufen. Dr. vet. Möller war ini dere verleumderifcde daß dieſer Ausſpruch ein durch Sach— 


— Dairy Cattle Company ſo viele 


2,500.00 
5.00 
1,850.00 


Not ber unalüdiichen Stammesbrüs | 
der. in Deutfhland und Defterreich | 
zu Yindern, zu beteiligen. Und biefer | 
Pflicht ift fie gerecht geworden. Aber 

- mit der Erfüllung diefer Pflicht hat 
die „Abenbpoft” auch eine Verant- 
wortung übernommen. Eine Verant: 
“wortung dafür, daß die Opfer, welche 
bie „Mbendpoft“ von ihren LXefern er: 
wörtete, nicht umfonft gebracht mer- 
vr. daß die damit erzielten Erfolge 
our in angemelienem Verhältnis zu 
den Lciizungen ber opferwilligen Ge 
ber eben würden. 


$27,053.14 

Davon ab in der Bank ge- 

liehen 5,000.00 
Verbleibt 

Außerdem aus den bearbei— 

teten Bezirken 


$22,053.14 


$99 09 


...........t% De 


00.00 


Verbleibt $44,253.14 
Sn Zukunft Stellt die deut 


Ehicago, den 15. Tas 1921. 


für Die zweite Aubjendung zugefagt, 
aber nod) nicht eingezahlt. 


außer den Küben felbit. 


Der geſchäftsführende Vizepräſident, 


Seinzig Heine. 


rung mit amerifanifhem Kraftfutter 
in Ausficht ftelen zu dürfen. 

Die ideellen Werte, die gerade 
durh Scenfung von Kühen burd 


bewirft werden, bier näher zu be- 
fchreiben, erübrigt fich hier mohl. 
4. E3 ift fein Zmeifel, daß bie 
Lieferung von Kraftfutter für bie 
| deutichen Bauern ein fundamentales 


nn nn 


\ 3 t { tiche. Regierung felbjt die Transportdampfer, fodah | VBebürfnid? für da3 ganze beutfche 
wir nur für Transportfojten bis zum Hafen und Kraftfutter zu forgen haben. 


Volt darftellt. Diesbezüglich haben 
mir feit Monaten mit der beutjchen 
Regierung und den beutfchen Tand- 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ver⸗ 


tauſende von Farmern in Amerika 


früher deutſchem, jeßt polnifchem Ge: | 
|biet feßhaft, fam mit einem polni: | 
ſchen Paß ins Land und erklärt gc- 
| gebenen Falles einfach, Pole zu fein. 


AUrtitbel der American 
Dairyg Cattle Com- 
pandh. 
Vor furzem haben verjchiedene 
7. Im Intereſſe der Hilfe für die | beutfeh-amerifanifche Seitungen Ar— 
notleidenben und bedrohten Schichten |tifel der American Dairh Cattle Co. 
bes deutjchen Volfes bitten wir Sie, |(im Folgenden furz „Daitco” ge= 
| dem von Dr. vet. Möller in3 Leben | 


nannt) gebracht, die teilweile von dem | terinarbeamten imeber 


kenntnis nicht getrübtes Urteil ver— 
rät. Dem Unterzeichneten genügt e3, 
daß er nach wie vor al3 Menfch und 
als Kreistierarzt das Vertrauen fei- 
ner borgefegten Behörde, der preußi= 
chen Regierung, genießt, und daß 
ihm oder den ameritanifchen Ve= 
bon biefer, 


Polen nad einer Entjeheibung für 
Deutfhland die Betreffenden fofort 
ausweiſen kann. 

E3 ift richtig, daß der Zentral⸗ 
ausfhup für die Auslanbhilfe, ein 
eingetragener Verein, in beffen Auf- 
trage ich mit Genehmigung der deilt- 
Shen Regierung nad Amerila lam, 


auf meine Vertretung verzichtet Hat, 4 


gerüfenen und geleiteten „Cattle Feed General⸗Manager dieſer Geſellſchaft, noch von irgend einer anderen auto— 
recht Heinrich Heiñe, unterſchtieben ſind rativen Stelle ein Vorwurf gemacht 


Relief Committee“ gegenüber 


vorſichtig zu ſein. Um ſo mehr, als und einen Gießbach von Unwahr— 
Dr. vet. Möller mit den hieſigen heiten, Entſtellungen und Schmähun— 


Verhältniſſen 


offenbar vollftänbig |gen gegen das neue Cattle Feed |ftaatlichen Quarantäneanftalt in Bre— 
unbefannt und undertraut ift. Das | Relief Committee for|men oder fpäter in ben ftädtifchen 
geht jhon daraus bervor, dab alGer many an d Auſtria, Abmellſlällen, war von der deutſchen 


der „Dairco” und auf Rüdficht auf 
mworben ift. 


Eine Quarantäne, fei e3 in ber ſchweigt. Gleichzeitig hat der Bene 


tralausfhuß mir feinen Dank’ für 
meine Arbeiten ausgefprochen. 


diefe, wa3 fie aber aefliffentlich ver« 


aber nur auf aubrüdlihen Wunfh = 


CAR 
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(Fortfegung auf der 8, Seite] 4 
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verlangt nach Wahrheit. — — 


die nichts vergeſſen und nichts lernen, ſich durch 
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Zum Gedenktag der Nation. 


In einem Schreiben an die Soldaten— 
zeitſchrift „Stars and Stripes“ ſagt der frühere 
Präſident Woodrow Wilſon: „Der Gedenktag 
der Nation iſt immer einer unſerer hehrſten und 
nachdenklichſten Jahrestage geweſen, wann wir 
uns in großen Erinnerungen ergingen und uns 
auf's Neue der Erhaltung und Reinigung der 
Nation widmeten....“ So iſt's. Wenn's bei 
Vielen nicht, oder nicht immer, ſo war, ſo hätte 
es doch ſo ſein ſollen. Wir können dem früheren 
Praſidenten darin getroſt beiſtimmen, wenn auch 
mit jenem kleinen Zuſatz. Und wenn er weiter 
ſagt: „Wer dieſes Jahr hat der Gedenktag eine 
weitere gewaltige Bedeutung, weil die Erfah— 
rungen und Opfer des großen Weltkrieges jetzt 
zu den anregendſten Erinnerungen des Tages 
gehören“, ſo werden wir das gern unterſchreiben, 
mit dem Vorbehalt, daß wir uns dabei unſere 
eigenen Gedanken machen dürfen — denn aus 
dem, was der frühere Präſident weiter ſagt, 
ſcheint hervorzugehen, daß er zu denen gebört, 


—————— — — —— — — — — — 7— 


nichts überzeugen laſſen und keinen Irrtum ein— 
geſtehen wollen, ſondern ſtarr feſthalten an dem 
einmal Geſagten und Geglaubten, auch wenn 
ſich's als große Lüge erwies. 

Woodrow Wilſon fuhr fort: „Wir feiern 
die unſterblichen Errungenſchaften der Männer, 
die in Frankreich.... ſtarben, unſer eigenes 
Volk und die Völker überm Meere vor der ſcheuß— 
lichſten Gefahr der ganzen Geſchichte zu be— 
freien.“ Und das können wir natürlich nicht 
unterſchreiben. Denn es entſpricht nicht der 
Wahrheit. 

Es mag einſt wahr geweſen ſein, inſofern 
als das Amerika der großen Maſſe, das ver— 
trauende, gutgläubige Amerika es glaubte, heute 
iſt es nicht mehr wahr. Denn heute wiſſen wir, 
heute weiß es die große Maſſe, daß das, was zu 
bekämpfen und zu beſiegen, Amerika über's 
Meer ging — die „Macht geht vor Recht“-Politik, 
der militäriſche Imperialismus, die Beutegier 
und Rachſucht — heute in Europa ſtärker iſt und 
unbeſchränkter herrſcht als je zuvor. Heute 
wiſſen's viele, echteſte und beſte Amerikaner, und 
ahnen's noch ſehr viele mehr, daß wir gegen 
das „unrechte“ Volk kämpften, als wir aus— 
zogen, den Militarismus, die ränkevolle geheime 
Diplomatie, die Eroberungsluſt und Völker— 
bedrückung zu bekämpfen und ſie zu brechen, und 
der wahren, auf Gerechtigkeit geſtützten Demo— 
kratie zum Siege zu verhelfen. 

„Die Geſchehniſſe und Opfer des großen 
Weltkrieges gehören heute zu den anregendſten 
Erinnerungen des nationalen Gedenktages.“ So 
iſt's unzweifelhaft. Es kommt nur darauf an, 
was man unter dem „anregend“ verſteht, in wel. 
chem Sinne, zu was ſie uns anregen. 

Herr Woodrow Wilſon meint, wir ſollten 
uns „aufs Neue der Erreichung der großen Ziele 
widmen, um die der Weltkrieg geführt wurde“. 
„Wir werden,“ ſagte er, „nicht glücklich ſein; wir 
werden nicht fähig ſein, uns in vollem Stolz 
den Erinnerungen des Tages hinzugeben, bis 
wir nicht gewiß ſind, daß die Pflichten, die uns 
aus dem großen Kriege erwuchſen, bis zum 
Aeußerſten erfüllt ſind.“ 

„Umgekehrt wird ein Schuh draus.“ Wenn 
wir auf dem Wege beharren, auf den — 
Wilſon uns führte — und das will er doch 
wohl — dann werden wir nicht glücklich ſein, 
nicht den Stolz empfinden können, mit dem das 
Gedenken an unſer Kämpfen und 
uns erfüllen ſollte. 

Denn das heldenmütige Kämpfen unſrer 
Jugend, die ſchweren Opfer, die das Land 
brachte, ſicherten uns nicht den Preis, nach den 
Amerika ſtrebte. Der Stolz, den wir empfin— 
den, im Gedenken unſres Sieges, wird ſtark be— 
einträchtigt durch die Erkenntnis, daß wir gegen 
den Unrechten“ kämpften, oder doch die Ge. 
wiſſensmahnung, daß wir nicht nur durch unſrer 
Waffen Macht, ſondern auch durch unſrer Wort— 
führer ſchöne Worte und Verheißungen ſiegten 
> dieſe nachher ſchmählich gebrochen wur— 

en 

Es iſt fraglich ob wir im Gedenken an 
den großen Krieg und die Rolle, die wir in ihm 
und im ſogenannten Friedensſchluß ſpielten, 
überhaupt Stolz empfinden können — anderen 
Stolz als den auf die Tapferkeit und das ganze 
Verhalten unſerer lieben „amerikaniſchen Jun— 
gen.“ Wirklich ſtolz ſein auf Amerika und ſein 
Tun werden wir erſt können, wenn die Ziele 

irklich erreicht ſind, für die das aufrichtige 

merika in den Krieg ging und „glücklich“ und 
mit uns ſelbſt einigermaßen zufrieden ſein wer- 
den wir erſt können, wenn wir das Unrecht er— 
kannten, eingeſtanden und einigermaßen gut 
machten, das wir unwiſſentlich und ohne es zu 
wollen, dem deutſchen Volke antaten, indem wir 
uns auf den Standpunkt ſtellten, daß Deutſch— 
land allein für den großen Krieg verantwortlich 
ſei und das deutiche Volf deshalb für alle Kriegs- 
ichäden auffommen muß. 
E8 wird jhmer fallen, das zu tun: es fällt 
immer. fÄhiver, einzugejtehen, daß man fich irrte, 
ober täufhen lieg — e3 wird darum doc ge: 


uniere Toten 


 Achehen. Denn die Wahrheit Iäßt fich nicht unter. 


und der gute Geift des amerifanifchen 


- 
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Freie Schulbücher. 


Im Artikel acht der Verfaſſung von Illinois 
heißt es: „Die General Aſſembly' ſoll für ein 
gründliches und leiſtungsfähiges Syſtem freier 
Schulen Sorge tragen, in denen alle Kinder 
dieſes Staates eine gute allgemeine Schulbildung 
erhalten können.“ Die öffentlichen Schulen, in 
denen die Kinder der Bürger unterrichtet wer— 
den, ſind da. Es mögen nicht die beſten Schulen 
ſein, die man ſich denken kann. Aber die Kinder 
eignen ſich in ihnen zum Mindeſten die not— 
wendigſten Grundbegriffe menſchlicher Erkennt— 
nis an und lernen hier und da vielleicht auch 
noch einiges darüber hinaus. Die Schulen ſind 
auch frei für alle Kinder. Dos iſt eine ſelbſt— 
verſtändliche Sache ſeit Einführung des Schul— 
zwanges. Die einzelnen Kinder, bezw. ihre 
Eltern, haben nichts für den Schulbeſuch zu 
zahlen. Das Schulgebäude wird vom Staate 
oder von der Gemeinde geliefert, der Lehrer, 
Verzeihung die Lehrerin, gleichfalls. Auch die 
notwendigen Schulutenſilien, Sitzbänke, Tafeln, 
Kreide und viele Lehrmittel ſtehen den Schülern 
koſtenfrei zu. Nur die Schulbücher haben ſie 
ſich ſelbſt zu beſchaffen. 

Darin liegt offenbar eine Inkonſequenz. 
Wenn den Kindern alles, was zu ihrer Bildung 
notwendig iſt, unentgeltlich gewährt wird, warum 
ſollen ſie ſich dann die Schulbücher als einzige 
Ausnahme ſelbſt beſchaffen? Wenn es der Wille 
der verfaſſunggebenden Verſammlung geweſen 
iſt, den Kindern des Staates das Recht auf freien 
Unterricht zuzugeſtehen, ſo iſt es nur eine logiſche 
Folgerung, dieſe Koſtenloſigkeit auch auf die 
Schulbücher zu beziehen. Viele Bürger im Staate 
denken jedenfalls ſo und drängen auf endliche 
Erfüllung des vor einem halben Jahrhundert 
gegebenen Verſprechens. Sie ſtellen ſich auf den 
Standpunkt, daß, was in zweiunddreißig anderen 
Staaten der Union möglich iſt, auch im Staate 
Illinois durchzuführen ſein ſollte. Darum wird 
dieſer Vorſchlag am 6. Juni gelegentlich der 
Richterwahl den Wählern von Chicago zur Ab— 
ſtimmung vorgelegt werden. Sie ſollten nicht 
verfehlen, ſich die Sache rechtzeitig zu überlegen, 
damit ſie am Wahltage in der Lage ſind, eine 
wohlerwogene Entſcheidung zu treffen. 

Vielen mag die Frage, ob die Kinder Chicagos 
in Zukunft ihre Schulbücher koſtenlos von der 
Stadt erhalten ſollen oder ſie wie bisher ſelbſt 
bezahlen müſſen, gleichgültig ſein. Das ſind die, 
welche entweder für keine Kinder zu ſorgen haben 
oder denen die Ausgaben für deren Erziehung 
kein Kopfzerbrechen verurſachen. Entgegen über— 
triebenen Ziffern, die von ausgeſprochenen Geg— 
nern des Vorſchlags aufgeſtellt worden ſind, 
behaupten ſeine Befürworter, daß die Mehr— 
koſten für die ſtädtiſche Schulverwaltung ſich auf 
$450,000 bis $500,000 belaufen würden. An- 
geſichts der Tatſache, daß unſere Schulverwal— 
tung infolge langjähriger Mißwirtſchaft mit 
einem in die Millionen gehenden Defizit arbeitet, 
ſowie der weiteren Tatſache, daß Tauſende von 
Chicagoer Schulkindern, anſtatt in angemeſſenen 
Schulhäuſern untergebracht zu ſein, wie es ſich 
für eine Stadt wie Chicago gehörte, in Wellblech— 
buden, ſogenannten „Portables“, unterrichtet 
werden, in denen ein gewiſſenhafter Farmer 
Bedenken tragen würde, ſeine Pferde über— 
wintern zu laſſen, iſt dieſe neu verlangte halbe 
Million allerdings kein Pappenſtiel. Die Bür— 
ger ſollten, bevor ſie in der Schulbücherfrage 
zu einer Entſcheidung kommen, erwägen, daß 
ihnen bereits in anderen Zweigen der Staats— 
und Stadtverwaltung ein liebliches Steuerbukett 
gepflückt wird, für deſſen Koſten ſie wohl oder 
übel aufzukommen haben werden. Die halbe 
Million jährlicher Mehrausgaben für die un— 
entgeltliche Verteilung von Schulbüchern würde 
die Steuerrate um drei Cents auf je hundert 
Dollar eingeſchätzten Beſitzes erhöhen. 

Und noch ein anderes wäre dabei zu be— 
denken. Es iſt bekannt, daß in der Vergangen— 
heit Schulbuchverleger zweifelhafte Geſchäfte mit 
Mitgliedern von Schulverwaltungen und Schul— 
beamten getrieben haben. In verſchiedenen 
Städten mußten Unterſuchungen in dieſer Rich— 
tung veranſtaltet werden, und die Ergebniſſe 
waren zuweilen beſchämender Natur für die 
Beteiligten. Auch hier in Chicago ſind vor 
Zeiten dahinzielende Vorwürfe offen erhoben 
worden. Aber es iſt bei den Beſchuldigungen 
geblieben und niemals feſtgeſtellt worden, wie— 
viel Wahres daran war. Werden alljährlich 
Schulbücher im Werte von einer halben Million 
von der Schulverwaltung ſelbſt angekauft, ſo 
wird damit dem Graft in mannigfacher Geſtalt 
offenbar eine neue Tür geöffnet; darüber wird 
ſich jedermann, der die Geſchichte der Chicagoer 
Schulen kennt, klar ſein. Andererſeits würde 
die Uebernahme der Ausgaben für Schulbücher 
durch die Stadt für arme Eltern, zumal ſolchen, 
die mit Kindern geſegnet ſind, eine große Er— 
ſparnis bedeueten. Wer will, könnte ſeinen Kin— 
dern trotzdem eigene Bücher anſchaffen, und er 
würde ſie von der Schulverwaltung, die im 
Großen einkaufen würde, vermutlich zu einem 
weſentlich geringeren Preiſe beziehen als jetzt. 
Ein Jeder erwäge alſo ſorglich und rechtzeitig 
das Für und das Wider des Vorſchlages. 


Lreſſeſtinmen 


Der Reiſepaß. 
Der „London Obſerver“ ſchreibt: 
Jeder Krieg hat Einſchränkungen der perſön— 
lichen Freiheit im Gefolge; ſo war es nicht zu 
verwundern, daß während des Weltkriegs die 


| 


itrengiten Pahvorjchriften für Auslandreijende 


verfügt wurden. Weggenommen werden die 
Freiheiten fchnell, wiedererlangt nur langiam, 
fo aud) mit dem „pahlojfen“ Reilen, das gibt’3 
immer nod) nicht. 


E3 gab Zeiten, wann man einen Ba ge- 


braudite, um don einer Stadt zur anderen zu 
fahren; wann die volle Berjonsbejdhreibung not- 
ivendig war, um nicht in Gefahr zu geraten, als 


ein verdädtiger Menich eingelodt zu werden. 


Eine etwas jdhiefe Nafe, ein fchielendes Auge 
oder ein jchleppender Gang genügten in alten 


Seiten, um hochnotpeinlich 

nonmen zu werden, 
England jah jedodh im Laufe der Zeit ein, 

da der freie Handel unter der lädjerlichen Be- 


in's Verhör ge— 


ſchränkung litt, und man verfügte die Aufhebung 
In der Magna Charta iſt 
eine Klauſel enthalten, die ſogar während eines 
Krieges den einer feindlichen Nation angehörigen 
Kaufleuten Schutz garantierte, ſolange die be— 
treffende feindliche Nation ebenſo mit den eng— 


des Paßzwangs. 


liſchen Kaufleuten verfuhr. 


Im amerikaniſchen Bürgerkriege war es 
ſogar notwendig, Päſſe von beiden Seiten mit 
ſich zu führen, und ſelbſt dann kam es häufig 
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vor, daß „zu langes Haupthaar oder eine zu 
kurze Naſe“ Schwierigkeiten verurſachten. 

Der Paßzwang war im letzten Jahrhundert 
eine ſo große Bürde für die in Frankreich reiſen— 
den Fremden, daß viele es vorzogen, erſt gar 
nicht dorthin zu reiſen, ſo daß die Franzoſen — 
welche das engliſche Geld der Touriſten von 
ganzem Herzen lieben — ſchleunigſt liberalere 
Geſetze machten. 

Auch in den vielen kleinen Staaten Deutſch— 
lands und Italiens machte der Paßzwang den 
Reiſenden viele Scherereien, weil jeder kleine, 
unabhängige Staat mit Eiferſucht darauf ſah, 
daß kein Fremder ſeine Grenzen überſchritt, 
ohne durch Vorweiſung ſeines Paſſes zu beweiſen, 
daß er ſich bewußt war, in einem ſelbſtändigen 
Staate zu ſein und nicht nur in Deutſchland, 
das damals nur ein geographiſcher Begriff war. 

In Rußland war's noch ſchlimmer; dort 
mußte man, ehe man von St. Petersburg heim— 
reiſen durfte, ſeine bevorſtehende Abfahrt dreimal 
hintereinander in der „Gazette“ veröffentlichen, 
was neun Tage nahm. 


Norwegen und Schweden waren die erſten, 
die in 1859 den Paßzwang aufhoben; Frank— 
reich folgte in 1861. Nach dem deutſch-fran- 
zöſiſchen Krieg — der Paßzwang wurde für die 
Dauer des Krieges wieder eingeführt — gab es 
in ganz Europa keinen Paßzwang mehr. 

Wie lange es noch dauern wird, bis man 
die während des Weltkriegs ſo überaus ſtrengen 
Paßvorſchriften aufhebt, iſt vorläufig noch gar 
nicht abzuſehen. 
haben, mit dem guten Beiſpiel voranzugehen. 
Wozu man die veraltete Bevormundung von 
Reiſenden jetzt in der ſogenannten Friedenszeit 
noch aufrechterhält, iſt nicht einzuſehen. 

Es iſt wirklich ſchwer, die vorkriegszeitlichen 
Freiheiten wieder zurückzugewinnen. 

Man muß Schritt für Schritt um Dinge 
kämpfen, die man vor dem Kriege bereits beſaß 
und nur dem Kriegszwange gehorchend, zeit— 
weilig, ſo dachte man, aufgegeben hatte. 

— — 


Capablanca für eine Reform des Schachſpiels. 
Einem Interviewer gegenüber hat Capablanca 
erklärt, daß er das Schachſpiel reformieren wolle. 
Die Theorie des Spieles ſei zu hoch entwickelt, 
daß es nur durch einen reinen Zufall möglich ſei, 
eine Partie gegen einen großen Meiſter zu ge— 
winnen. Aber auch Amateure müßten ſo ſpielen, 
daß es ſehr ſchwer iſt, ſie zu beſiegen; wenn 
nichts geſchehe, würde das Schachſpiel an ſich 
zugrundegehen. Er meinte, es würde ein aus— 
gezeichneter Plan ſein, die Stellung der Läufer 
und Türme zu vertauſchen, weil dadurch tauſend 
neue originelle Kombinationen ſich ergeben 


würden. 
* * 


Der dentjiche Viehbeitand. Das Statiitische 
Reihsamt hat jet PVergleichsziffern für die 
Sabre 1919, 1920 und 1913 über die Ergeb- 
nilje der BVBiehzählung vom 1. Dezember 1920 
errechnet, indem es die Zählungsergebniife von 


* 


1913 und 1919 für das jegige Reichsgebiet feit- | & 
| geitellt hat. 


Danad) ergeben fidy für 
1913 1919 
18,648,271 16,317,329 
4,991,959 5,340,527 
..22,775,120 11,517,875 
3,256,853 4,139,601 

— 51,021,695 60,751,686 
7,677,816 6,840,541 

Danad) wäre die Differenz zmiichen 1913 
und 1920 beim Rindvich größer al3 10 Prozent, 
bet den Schweinen 38 Prozent. Dieje Fehl. 
zahlen werden für die Polfsernährung mohl 
feinesveg3 aufgehoben dur die Steigerung 
des Kleinviehbeſtandes. 
* 


1020 
16,789,844 
6,139,289 
14,149,462 
4,451,463 


Nindvieh .... 
Schafe 
Schweine .. 
Ziegen 
Federvieh .... 
Kaninchen ... 


— 


* * 


Gine dentichfreundlihe Nundgebung japa- 
niicher Aerzte hat in Tofio jtattgefunden, Die 
Redaktion der „Deutihen Mediziniichen Wocen- 
ichrift“ hat von dort ein Telegramm erhalten, 
in den die Mitglieder der dort im Mpril 
1921 tagenden Gefellihaften für Bathologie, 
Hygiene, Bakteriologie, innere Medizin, Oynäfo» 
logie, Dermatologie, Ophthalmologie, Otologie, 
Bindiatrie und Neurologie einen einitimmig ge- 
taten Beihluß mitteilen. Dieje Kundgebung 
bat folgenden Wortlaut; „Nachdem erfreulider- 
weile mit dem Friedensihluß der normale Zu- 
tand zwiichen Deutichland und Napan micder- 
bergeitellt ijt, jprechen die japanischen Mediziner 
den dringenden Wunfch aus, mit den deutjchen 
und ölterreihiihen Medizinern zur Förderung 
der Wilfenichaft und zur Pflege der Kultur und 
Zivilifation in freundidaftlihen Verkehr genau 
wie vor dem Sriege zu treten, und dafür zu 
forgen, daß der geiitige Verfehr zu beiderjeitigem 
Nugen ein immer Iebhafterer und innigerer 
wird.“ Unterzeicdhnet iit das Telegramm von 
den Vorjikenden der verichiedenen medizinischen 
Sejellihaften, den herborragenditen Merzten 
Sapans, — Die japanische Miifenichaft hat aud) 
allen Anlaß, jih der deutichen dankbar zu er- 
weiſen. 

* ® * 


Die Macht der Einbildung. Wie leicht die 
Einbildungskraft des Menſchen äußeren Ein— 
flüſſen zugänglich iſt und von dieſen zu Sinnes— 
täuſchungen verleitet wird, beweiſt das folgende 
intereſſante Experiment, das ein Profeſſor in 
ſeiner Vorleſung als eindrucksvolles Schul— 
beiſpiel vornahm. Er hatte ein Gefäß mit 
deſtilliertem Waſſer gefüllt und dieſes ſorgfältig 
mit einem Pfropfen verſchloſſen. Mit der Flaſche 
in der Hand erklärte er ſeinen Zuhörern, er 
werde durch ein einfaches Verfahren den Beweis 
erbringen, wie fabelhaft ſchnell ſich ein Geruch 
in der Yuft zu verbreiten vermag. Dies voraus- 
geihict, bat er jeine Zuhörer, ihm mitzuteilen, 
wann fie den Gerudh der Flüffigfeit, nadhdem 
er den PBiropfen aus der Flaidhe genommen 
hatte, mit ihren Sinnesorganen wahrnehmen. 
Gr fer jicher, dat feiner feiner Hörer den Gerud 
der in der Ylafche enthaltenen Flüfiigfeit Fenne, 
er gebe aber der Hoffnung Ausdrud, dak diejer 
Geruch, auch wenn er jtarf und eigenartig jein 
follte, ji) doch der Naje nicht allzu unangenehm 
bemerfbar maden würde, E3 waren faum fünf- 
zehn Sekunden nad) der Entfernung des 
Nfropfens vergangen, al3 audy jhon die Hörer, 
die auf den eriten Bänfen fahen, dur ihren 
emporgehobenen Finger bezeugten, dab fie den 
Geruch wahrnehmen. Und nad) vierzia Sekunden 
mußte jich der Geruch fhhon über das ganze 
Zimmer verbreitet hafen; denn e3 war nur nod) 
eine winzige Minderheit vorhanden, die nichts 
von dem Gerud) verjpürt hatte. Das Experiment 
war aljo rejtlos gelungen. Yait die gefamte 
SHörerichaft hatte den Gerudy der Flüifigfeit ver- 
fpürt, die nicht3 weiter al3 harmlojes deitillicrtes 
Waffer darstellte. Sa, die Wirkung auf ver- 
idhiedene der Anmefenden war fogar fo jtarf, daß 
fie aufitanden und den Saal verlafien wollten, 
weil ihnen der unangenehme Geruch Webelfeit 
berurfadht hatte... .. 


Amerifa fcheint feine Quft zu ls 


“8 
unb : 
*  Gelauihtes : 


Nachtidyll. 

Traumgebettet ruht der See, 
In der Lenznacht weißem Puder, 
Lautlos ſtreift die Mondenfee 
Drüber hin mit goldnem Ruder. 
Auf den Fluten, ſchwarz und blank, 
Ab und an ein licht Gefunkel, 
Ans der Tiefe Nixenſang, 
Wonnig lockend, weich und dunkel. 
Durch des Himmels Bogenbau, 
Unbegrenzt nach allen Seiten, 
Sickert ſacht das Nebelgrau 
Abgedämpfter Einſamkeiten. 

Hermann Schilling. 


Von da und dort. 


— Nun follen die Deutichen behufs 
Bezahlung der Striegsichuld alle 
Shmudfahben gegen Staats— 
ſchuldſcheine abliefern. — Es mag ſich 
ja mancher oder manche ſehr ſchwer von 
Derartigem trennen, namentlich wenn 
es liebe Andenken ſind, aber dennoch, 
— notwendig zum Leben ſind Schmuck— 
ſachen nicht — und, — Not bricht Ei— 
en Wenn dieſe Verordnung in Kraft 
tritt, wird ſie namentlich von denen gut— 
geheißen werden, welche keine Schmuck— 
ſachen haben, — oder ſie bereits bei 
Onkel Abraham unterbringen mußten. 

” 


— Menn fich die Kapaner einbilden 
follten, daß fie uns, im Falle eines 
Krieges, mit ihren Flugzeugen Feuer 
auf die Köpfe werfen und ım3 Damit 
zum Beigeben zwingen können, fo mag 
der Boomerang auf Sie zuriidichnelfen. 
— &ır Japan find die meiiten Häufer 
aus Stroh und Pappe. 

- 


— Dr, Eiteban Gil Borges, Aur3lands 
miniiter von Venezuela, der hier zu Yes 
juch weilt, wurde von Mitgliedern uns 
ferer Handelsfammer eingehend mit 
unſere Schlachthausinduſtrie bekannt 
gemacht. Von dem darauf folgenden 
Luncheon im Pavillon an Halſted Straße 
genoß er nur zwei Löffel Suppe; dann 
zog er ſich mit der Entſchuldigung zu— 
rück, daß er eine Nachwirkung der See— 
krankheit verſpüre — Sollte es dem 
vielleicht zu ſtark gerochen haben? — 
Dieſe Südländer haben mitunter ſehr 
empfindliche Nerven! 

“ 


— Muß fo ein Rrohibitionsipißel ges 
rade cin Gelüite nach Nadieschen be=- 
fommen, al3 Frau Fannie Milhnik in 
Milmaufee mit einem Korb voll die 
Straße entlang fchritt. — Tabei Framte 
er in den Wegetabilien jo lange herum, 
bi3 er bei dem Gallonenfrug Mondfchein 
angelangt war, der unter dem roten 
Gartenfrüchten feiner Auferjtehung ent» 
acgenharrie. — Cie wurde auf $250 
Schnapsfriegsentjchädigung verpflichtet. 

- 


— PDa3 gerade Gegenteil Yurlejon- 
icher Verordnungen bezüglich eine3 ge- 
wifjen Teiles der amerikanischen Preiie, 
toll nun zur Geltung fommen, fant Ges 
neralpojtmeiiter Habs. — Diefe Heinli- 
chen Chicanen, Diefe Angitmeiexei ges 
genüber einer Anzahl foziafftftiicher 
Blätter muß aufhören. — &3 foll ihnen 
da3 Recht ihrer Meinung nicht geraubt 
werben, fo lange fie nidgt zum Umfturg 
aufreizen. — Ralmerismus — adel 

» 


— Wenn toir den Menfchen erwifchen, 
der da behauptete, e3 aäbe feinen Some 
mer, — iverden wir den Merzten etivas 
zu verdienen geben. 

— 


—.Ein Patient in einem Quinch, Ill., 
Hoſpital ſoll aus Verſehen 86000 wert 
Radium verſchluckt haben. — Er wurde 
ſofort oberiert und das Radium intakt 
vorgefunden. — Was aus dem Patien— 
ten wurde, wird in dieſer Depeſche nicht 
gemeldet. — Macht ja auch nichts, ſo 
lange nur das Radium wieder da iſt! 

— 


— Num haben ſie ſogar in der Office 
des Bundesprohibitionskommiſſärs ei— 
nen Schnapsſchieber entdeckt! — 
Sozuſagen unier der Nafe der höchiten 
Behörde! — Da man da3 nicht gero- 
chen bat! i 

- 


* — Detektivſergeant Charles 
F aaldhern Edvamjton wide von 
Tr. William Noble aufgefordert, zwei 
Eulen, die fich immer auf dem Dacıe 
der DToftorwohnung zur Nachtzeit nic= 
derlichen umd mit ihrer ichauerlichen 
Musik jeinen Schlummer ftörten, abzu= 
ſchießen. — Der Poliziſt legte fich auf 
die Lauer — und beſorgte das gründ⸗ 
lich. — Als der Doktor wieder mit dem: 
felben Erjuchhen daher Faın, ſprach der 
Sergeant: „Nebbich! — Ich hab' ſie 
einmal totgeſchoſſen — und wenn fie 
trogdem micderfamen, — jo — fpielt 
das in ein anderes Gebiet hinüber, — 
Für's Ueberirdiſche bin ich nicht anges 
ſtellt.“ 


Relativität und Politik. 
„Mas ıit Ihre Anſicht über Relativität?“ 
„ge bilfige iie," antwortete Cenatsr Sorg · 


„Vatürlich verſtehen Sie die Theorie.“ 

„Mein Freund, wenn ich immer ba hätte 
verftchen müfien, was id billige, hätte ic 
bebentend weniger Fortichritte in der Rofitit 
gemacht. f (Bafhington tar.) 


sreundidaft, Liebe, Stein der Weifen, 
Diefe dreie hört id; preiien — 

Und ich pries und juchte fie, 

Aber ach, ich fand fie nie! 


Heinrich Heine, 


Der letzte Schritt. 

„Oben tiefausgeſchnittene Bluſen, 
unten Röckerln, die bis an die Knie rei— 
chen! Das iS wirklich alles Mögliche!“ 

„Ja, jetz' fehlt nux no's „Fenſter“⸗ 
gledi⸗ — 


— 


Frau von Rollat. 

Der Eprößling des Haufes meldet: 
„Heut bin id) in der Schule einen bins 
untergejeßt, weil ich nicht gewußt habe, 
was Protuberanzen find.“ 

Sagt darauf Frau von Rollaf: „Dur 
wirft mal übernehmen de3 Vaters En— 
gros=-Gejchäft in Wolle. Was geht dich 
die Lederinduitrie an!?“ 


Zur Naturfunde, — Mama: „Na 
Gretchen, die ſchönen Ceidenfleider, Die 
ich trage, rühren alle von einem m: 
anfehnlichen, armen Wurme ber.” — 
I Töchterhen: „Nicht mahr, Mama, die- 
fer arme Wurm ijt der Rapa?“ 


Ter Bauer und fein Sohn. 


63 ichreit der Bauer: „Hait's verftanden? 
wahr langiam, lak Tir’s no’ mal fag'n! 

Tu haujt mir d’ TCchien ja zu ſcanden!“ 

„Zu ſchanden? Ah, Willft d' Schfen trag'n?“ 
„So wenn i’ wär mei'm Vater kumma 

Und hätt ’3 ihm nur amal fo g’ntacht, 

Der hätt! mi bei de Haar nleih 22 
Da hätt' Us g'habt, 's hätt' net ſchiecht tracht!“ 
„Du muaht an rechten Vater g’habt hab’n, 
Veit D’ immer Ichreift von ihm ain!“ 


2 e ‚baun wirit'8 bafd willen, 
un giheidtern Hei W g’habt als Dut 


(Sür die „Ubendpoft“.) 
Darifer Tage. 
Bon Br. Walter 3. Briggs. 
= Y RR ο. 
Franzöſiſches Theater. 

Im Theater du Vaudeville in Pa— 
ris erlebe ich nach ſiebzehnjähriger 
Pauſe zum erſten Mal wieder echte 
franzöſiſche Bühnenkueſt. Monne 
de Bray heißt die Künſtlerin, die 
heute auf der berühmten Bühn— die 
erſte Rolle ſpielt. Mit ihr wirkt Felix 
Huguenet. Sie geben ein Schauſpiel 
von Henry Bataille „La Tendreſſe“. 
Der Grundgedanke: ein berühmter 
Theaterdichter von über fünfzig 
Jahren hat eine junge Freundin. 
Bei aller Zärtlichkeit, mit der ſie 


ο 


Münchner Nachrichten. 


Das Schickſal dieſer einen Fa— 
brik iſt typiſch für ganz Deutſch- 
land; es zeigt den Vollwert beſon⸗ 
nener deuticher Arbeit, ihre Zähig- 
Bon Eva Grafin Baudifiin. feit, ihren auten Stern, den Willen, 

: 2 ſich durchzuſetzen, der es auch jetzt 
——— noch troß aller Ruͤcſſchläge befcelt: 
M und man darf annehmen und hof— 

München, Ende April 1921. fen, dab es auch dieſem Unterneh— 

Dem wundervoll warmen, lange, men gelingen wird allen Schtvie- 
Wochen andauernden Frühlinge, rigleiten zum Tun DEE 
wetter, tie e3 aud) an der Riviera und, die einſtige Blüte wieder zu 
nicht fchöner fein Fan, folgte ein | erreichen. Man vergibt in Teutid- 
arger Sälterücfall mit ftarken| [and felbit jo Teicht, mas m Strieg 
Chneefall. Die ſchon in Vinte und auch ſchon ſeit dem Stricg ge» 
ftchenden Softbäume, die Kaftanien | [eiftet worden ift — man höre mur 
mit bereit® entwicelten Wlättern, | Neiende, die 3. D.. aus Frankreich 
die hohen Pappeln der Leopold- zurückkommen, die —— 

trage mit ihrem zarten grünen | Dort erzählen! AR rn: —— P 
Laub unter der dichten weißen reihe Hand bietet, mag dabon uber- 


a - |zengt ſein, daß es nicht „love's 
Decke boten zwar einen zaub „delt BR 
ö 3 berhaf [abor Ioit“ ift — mir wollen m 


ihn umgibt und die einer echten | fer Anblic, wäre die Freude nur 
Liebe entipringt, fordert ihre Natur | GE durd; Angjt um die VBorwigi- 
dod) das Necht, fich der Liebe eines | BA beeinträchtigt geweſen. In 
Jüngeren hinzugeben. Die Ent-| manden Gegenden Bayerns ſoll ja 
defung, welde intrigante Freunde | aud) der ’Frojt viel Schaden ange- 
de3 Dichters befördern, führt zum richtet haben, in München und ſei— 
Bruch. Ar einer wundervoll drama-!ner Umgebung ijt es noch glimpf— 
tifchen Szene verteidigt die Dedray | Äh abgegangen. 

ihr Recht auf physische Freiheit in| Obgleih man alfo am vergange- 
meiiterhafter Rede. Vergebens. Der |ten Sonntag nidt jicher fein fonn» 
tief gefränfte Dichter reift fi) von,te, etwa nicht don einen neuen] Preile ID en eg 
ihr Ios. Im dritten Att aber hat fie | Schneeiturm davongejagt zu wer-|Tahe erörtert, daß China nicht — * 
nach zweijähriger Trennung ge⸗den, hatte man doch Mt — und mal die —— die ihm von 30 
jiegt, der Dichter fan ihrer Zärt-|aud) Glück genug, dem neuen gro- | Fan zur Entwidelung ber Induſtrie 
lichkeit auch dann nicht entraten, hßen Sportplatz des Sportklubs geliehenen 130 Millionen Yen — 
wenn ihre Leidenſchaft ſich gelegent- „Teutonia-Union“ einzuweihen und len kann, weshalb Präſident On⸗ 
lid, in anderer Richtung austoben | durch) verjchiedene Spiele jeiner Ye-|pon der Induſtriebant jetzt * 
muß. Das prinzip der Sache iſt auf) jtimmung zu übergeben. Taufende Veking gereiſt iſt, um über bie a 
ein freies Verhältnis angewendet, |von Zuidauern hatten fich einge-|Tung ber Frage zu beraten. Die 
natürlic) die Verteidigung des Nedh- | Funden und folgten den jpannenden, Nachrichtenagentur Kokufat erklärt, 
tes aud auf den Ehebrud, bejon«| von Teutonia gewonnenen Spielen daß Japan ber Pelinger Regierung 
ders vei großer Ungleichheit der) mit arößter Aufinerfiamfeit, Der Noch mehr Gelb [eiyen müffe, um ben 
Jubre. Die Wahrheit, die Sarin|practvolle Plat ift jedenfalls fir, Vetrieb ber Induſtrien wirklich auf- 
tet, daß zwifchen der Zärtlichkeit |die Münchener Sportwelt von höd. | Nehmen zu tönen, „Das biöherige 
und der Keidenjchaft ein weiter Ab-|fter Bedeutung; dem es ift, wie] Darlehen fei nur eine Anzahlung ge- 
grumd fidh auftut, über den nicht] Sanitätsrat Dr, Söflmayr, der die mein j 

notgedrungen eine Brüde führen | Glüdwüniche de3 Bayeriichen Yan- Die chineſiſche Regierung hat dem 
muß, iſt unbeſtreitbar. Es iſt eines desverbandes für Leibesübungen | „(ebenben Buddha auf den Vor— 
jener Stücke, die das rein Seruelle| berbrachte, richtig bemerkte: „viel ſchlag der Wiederherſtellung der vor 
in ſeiner minderen Bedeutung ae-|über die Sache der Leibesübungen | drei Jahren aufgehobenen Autonomie 


die Höhe kommen — und wir 
£ommen in die Höbel 
— — — — 
Bon fernen Drient, 

Japan muß Dem zahlungsunfähiger 
China Helfen. — Bom „lebenden 
Buddga“, — Der britiich-japaniiche 
Vertrag. 

Zotjo, 29. April. Ir der Hiefigen 

Preffe wird mit Beforgnis die Tat- 


genüber dem pinhilhen Moment ber 
Beziehung zwilhen Mann mmd 
rau zeigen wollen. Nur, daß die 
moderne Yolgerung aus der Thefe 
cben nicht die Enthaltfamfeit, fon- 
dern da8 freie Nusleben iit, das 
nicht notmendigerweije eine PBeein« 
trähtigung des Empfindungslebens 
in anderer NRihtung zur Folge 
haben muß. 

Neben dem erniten PBroblemitüd 
in der meiiterhaften Darjtelli:ıu, al- 
ler ſeiner Künſtler, die Revue. Un— 
unterbrochen hält ſeit über zwanzig 
Jahren die Beliebtheit dieſer niede— 
ren Kunſtform in Paris an. Was 
ich im Concert Mayol, diesmal un— 
ter dem Titel „Tout feu — toute 
femme” gefehen habe, ijt eine blen- 
dende Yulle bildichöner Mädchen, 
die jtellenwerje in der Zurichauitel- 
fung ihrer Reize bis zum Meußerjten 
gehen. Wir haben Derartiges in 
Siegfelds „Baffıing Show“ und an- 
deren ähnlihen Dingen drüben ja 
auch. Dak in der Stadt deS vollen- 
deten Kunstgeichmades, was an Ko- 
ftümen noch zur Verwendung: tommt; 
in Jorm und Yarbe überaus reiz- 
vol! iſt, kann nicht wundernehmen. 
Intereſſant iſt, daß unter den! 
Frauen der blonde engliſche Typus 
überwiegt. Die romaniſch dunkle, 
wenig hübſche, aber chick und pikante 
Franzöſin, wie man ſie früher in 
Paris hauptſächlich zu ſehen ge— 
wohnt war, entſpricht offenbar dem 
heutigen Geſchmack ſelbſt Frank— 
reichs nicht mehr. Die preisgekrönte 
Schönheit Fernande de Beaumont, 
die in einem Bild auftritt, könnte 
ebenſo gut in London oder im We— 
ſten Amerikas mit ihren blauen 
Augen das Licht der Welt erblickt 
haben, in das ihr Goldhaar fröhlich 
hineinſchimmert. Eine Szene der 
Revue „Im Puppenladen“ iſt eine 
Verherrlichung des Pazifismus. 
Kinder ſollen nicht mit Soldaten 
ſpielen. Nichts ſoll die kriegeriſchen 
Inſtinkte in ihnen reizen. Der Ju— 
bel, der dieſe Szene begrüßt, ſteht 
im grellen Kontraſt zu dem Ge— 
ſchrei der Zeitungen, die die Ruhrbe— 


ſebung fordern — und iſt unzwei— 


felhaft der echte Ausdruck der Geſin— 
nung der meiſten Franzoſen. 

Im Grand Palais iſt jetzt Früh— 
jahrsausſtellung. Der Salon hat an 
ſeinem Charakter des Akademiſchen 
und ſomit kraß Unmodernen in der 
Kunſt nichts eingebüßt. Nur weni— 
ge, die jenſeits des Impreſſionis- 
mus ſtehn, haben vor den Augen der 
Jury Gnade gefunden. Ganz verein— 
zelt kommen erpreſſioniſtiſche Linien 
zur Geltung. Für die Meiſten, die 
in Paris ſchaffen, hat Van Gogh, 
hat Cézanne vergeblich gelebt. Un— 
ter den Tauſenden von Bildern ſind 
nur wenige, von denen man ſich 
eine Wirkung über den Augenblick 
hinaus verfpreden fann. Das Bor- 
trait, das Gegenjtändliche herricht 
vor. Bon dem Ringen um die Dar- 
itellung des Geiitigen, das das We- 
fen der modernen Malerei ausmacht, 
wiſſen die Künſtler, die 
„Salon“ aufgenommen werden, 
nicht viel. Kriegsbilder fehlen er— 
freulicherweiſe nach wie vor faſt 
vollſtändig. Eine haßgetränkte Kar— 
rikatur des Kaiſers von Jean Veber 
bildet eine peinliche Ausnahme. Die 
moderne franzöſiſche Malerei, we— 

den Mal— 
anerkannt iſt, 
das Mittelmaß 


in dem 


nigſtens ſoweit ſie von 
beamten 'offiziell 
ragt wenig über 
hinaus. 

Ein Teil des „Salons“ iſt einer 
Propaganda gewidmet. Eine Pro— 
paganda, die man in ihrer Art nur 
billigen kann, weil ſie verſucht, dem 
Franzoſen die künſtleriſche Bedeu— 
tung, der von ihnen jet fo wefent- 
lich verwöhnten Polen zu zeigen. Ob 
die Bolen glauben, daß die Liebe der 
Franzofen zu ihnen echter ift, al3 zu 
den einjt fo umjhmeidhelten Ruſſen, 
deren gefhägte. Stelle als öjtliche 
Bedroher Deutſchlands ſie nun ein- 


der Mongolei mit einem Hinweis auf 
die mörderiſchen Ueberfälle auf die 
chineſiſchen Grenzpoſten nach der Ab— 
ſendung von Friedensvorſchlägen ſei— 
tens des „lebenden Buddha“ geant— 
wortet und ihn eingeladen, falls er es 
ehrlich meine, ſofort Friedensunter— 
händler nach Peking zu ſenden. In— 
zwiſchen werden kriegeriſche Maß— 
nahmen gegen die Mongolei erörtert. 

Japan hat auf die Zuſchrift des 
Staatsſekretärs Hughes hinſichtlich 
der Mandatfrage noch keine Antwort 
nach Waſhington geſandt, wird aber 
einen Notenaustauſch beginnen, um 
die Frage des Mandats über die In— 
ſel Yap direkt mit den Ver. Staaten 


geſprochen, aber ſelten eine Tat 
wie dieſe dafür vollbracht wor— 
den — —“. 

Der Bayeriſche Automobilklub 
hielt in ſeinen Klubräumen im 
ſchönen alten Preyſingpalais am 
Odeonplatz ſeine Jahresverſamm— 
lung ab, wobei mitgeteilt wurde, 
daß aus Furcht, das Heim zu ver— 
lieren, das Haus in den gemein— 
ſchaftlichen Beſitz des Münchner 
Herrenklubs wie des Automobil— 
klubs übergegangen ſei. Der letz— 
tere iſt durch den Zuſammenſchluß 
mit dem Automobilklub Nürnberg 
und Unterfranken noch bedeutend! 
an Mitgliederzahl vergrößert wor⸗ zu löſen und zwar durch Internakio— 
den, er umfaßt nun alle baveriſchen Jalifierung derKabel, wenn auch laut 
Automobilklubs und hat 1100 Mit-| peg „iii Shimpo“ die Rechtsfragen 
glieder, in dem Streitfall zmwifchen den Ames 

Seit Ende März iit ein regelmä-| rifanern und den Alliierten al? Ge: 
Biger Quftverfehr mit Rumpler-!famtheit zu fchlichten wären. 
lugzeugen auf der Strede Nugs-] London, 28. Mai. Auftralien und 
burg » Münden - Fürth - Niürn-| Neufeeland werben auf der in bier- 
berg - Zeipzig - Berlin eingerichtet| zehn Tagen hier ftatfindenden Kon= 
worden, für Roft- wie für Pafja-| ferenz der Premierminifter der briti- 
gierverfehr. Die neue Verbindung | hen Kolonien für die Erneuerung 
hatte jih mährend der Leipziger! de3 Bbritifch-japanifchen Bündniffes 
Meife jo gut bewährt, daß man jte| eintreten, vorausgefeht, dat es den 
zu einer ftändigen Einrihtung er-| Ver. Staatentgenehm fei. Kanada ift 
hoben hat; und troß der ungünftis| gegen das Bündnis, und Südafrika 
gen Aprilmwitierung brauchten mur!verhält fich neutral, will aber nicht, 
jchr wenige Flüge auszufallen.| daß das Bündnis al3 amerifafeind: 
Der Iebhafteite Verkehr ift bisher | lich aufgefaßt werden könne, Auf der 
auf der Strede Berlin—Leipzig| Konferenz wird auch die frage ber 
und umgefehrt, zu der nur ctmwa|gemeinfamen Kontrolle de3 Stillen 
eine. Stunde gebraudyt wird. Die) Ozeans durch Amerifa, England 
ganze Strefe von Münden nad |und $apan beiprochen werben. 
Berlin wird in vier Stunden zu-| Hein Ultimatum an Merito. 
rücgelegt. Borläufig ift die VBer-| Die Vundesregierung läßt Präſident 
förderung ja. noch ziemlid) koſtſpie— Obregon eine Denkſchrift überreichen. 
lig und kann nur von den jesigen) Stadt Mexito, 28. Mai. Der hie— 
Reichen — d. h. jetzt noch Reichen! ſige amerikanifche Geſchäflsträger 
— oder Gejhäftslenten in dringen-| Summerlin, hatte geftern abend mit 
den Angelegenheiten beugt Wwer-|Myräfident Obregon eine Unterredung, 
den; die Vrietpoit wird. |hon cher | während der er dem Präfibenten eine 
beaniprudit, und die. Marken, die) Denkichrift des Staatsamtes in 
an jedem Pojtanıt erhältlid find, | Wajhington überreichte. Die Zufam: 
bilden ſchon ein neues großes) menfunft war äußerft herzlich. 
Tauſchobjekt für Freimarkenſamm-Das Schriftſtück iſt keineswegs ein 
ler! Ultimatum, wonach die mexikaniſche 

Am 23. April feierte die weltbe- Regierung nur anerkannt werden 
kannte Pianofortefabrik Berdux ihr ſolle, falls ſie einen Vertrag oder ein 
50jähriges Beſtehen; urſprünglich Protokoll unterzeichne, auch verkör— 
in Württemberg entſtanden, ſiedelte bert ſie nicht den Bericht des gegen— 
ſie 1894 nach München über und wärtigen Sekretärs des Innern und 
errang erſt hier ihre Stellung und ehemaligen Bundesſenators Fall von 
ihren Ruf. Schon 1903 fertigte ſie NReumexito über die Verhältniſſe in 
das Zehntauſendſte ihrer Inſtru- Meriko. Die hieſige Preſſe iſt ſehr 
mente an, Bei Kriegsausbruͤch wa- erbittert auf Fall. 
ren über 100 Arbeiter beſchäftigt, Die Leichen der Gefalleneu. 
die Jahresproduktion betrug 700 Stkandal über Einbalſamiererrechnun— 
Inſtrumente, darunter 300 Flügel.“ gen. — Gegen Zurückbringung nad 
In den erſten Kriegsjahren ging, den Ver. Staaten. 
die Produktion ſehr zurück, lebte Paris, 28. Mai. Es ſiellt ſich 
dann 1917 und 1918 wieder auf, heraus, daß für die Einbalſamierung 
bis die Revolution alles wieder der Leichen der Gefallenen ‚welche 
zerſtörte. Dann kam 1919 eine nach den Ver. Staaten zurückgeſandt 
Hochkonjunktur, die aber durch werden ſollen, außerordentlich hohe 
Streiks, politiſche Wirren und Ma- Rechnungen bezahlt worden ſind. Un— 
terialmangel den Export nicht aus- ter hieſigen Amerikanern iſt die An— 
nutzen konnte. Seit dem Herbſt ſicht allgemein, daß die Heimfendung 
1920 iſt nun Ruhe und allmähli- der Gefallenen eingeſtellt werden ſoll— 
ches Emporarbeiten eingetreten, |te, da die Leichen, auch die nachträg- 
und aud) diefe Fabrik wird fi) gut)lich einbalfamierten, fchon derart in 
mweiterentwideln, wenn — ja, wenn |Mermefung übergegangen find, daß 
unfere lieben inneren und äuberen fie nur eine unförmlicde Maffe und 
Feinde, die ja Hand in Hand ge-|überhaupt nicht zu erkennen find, Der 
hen und nicht voneinander zu un-|ameritaniihe Schriftitelleer Dien 
tericheiden ſind, es zulaſſen. Wiſter hat die Beamten des Gräber— 
— — — — ragiſtrierungsdienſtes heftig angegrif— 
genommen haben, iſt ihre Sache. —* - fie — ihn wegen Ehren» 
Unzweifelhaft haben fie in den 350 | Mantung berklagen. i 
Stumftwerfen, die fie zufammenge-|  Briede im Grubenaustiandt 
ftellt haben, mandje glänzende Lei- | Britiihe Grubendefiger uud Kohlengrä- 
itung aufzuweifen, die zum Zeil ih-| ber einigen fih auf Beendigung des 
rer ruffiihen amd öiterceichiichen | Kampfes. . 
Vergangenheit angehört, zum Teil) London, 28. Mai. Vorjchläge der 
zeigt, aß troß der furchtbaren Not |britiichen Grubenbefiger und des 
der Zeit das Kunftichaffen, auch im | Kohlengräberverbandes von Großbri- 
neuen Rolen, fich feine Stätte be- |tannien, durch melde eine „mirkliche 
wahrt hat. Allerdings dürften die | Schlichtung” des Ausftands der Koh⸗ 
meiſten dieſer polniſchen Künſtler lengräber herbeigeführt werden mag, 
auch heute noch im Auslande ſchaf- ſind heute in den Händen des Pre— 
fen. Einer der wenigen Deutſchen, mierminiſters Lloyd George. Er 
deſſen wohlbekannten Pinſelſtrich ich hatte mit den Vertretern beider Grup⸗ 
ı ter de: vielen Werfen de3 „Sa-|pen geftern getrennte Beratungen und 
lous“ ſofort erkannte, ift riedrich| wurde von ihnen Über bie Einzel 
Carl Sriefede — aus Chicago, beiten ihresStanbpuntteg unterzichtet, 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nacricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Shweſter, Schwie⸗ 
gertochter und Schwägerin 

Eliſabeth Schneider, geb. Oberg, 

an 26. Mai entichlaten ift. Beerdigung 

am Montag, den 30, Mai, 9:15 morg.. 

bom Trauerbauie, Bennet Ave., 
nah der St. Philiv of Mercyh Airche, 

72. ir. und Merril Ave., wo Requiem 

Hochmeſſe zelebriert wird, von da nach 

dem St. Vorifazins-Gottesader. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden 

»Pinterblicbeiten: 

George T. Schneider, Gatte. Stanien 
und George, Zübne. Frau Dagmar 
Cloud und Le Ron Blomberg, Go 
ihwiiter, George nd Anna Schnci- 
der, Schwiegereltern, Serr und Frau 
Sohn &. ımd Herr und rau Walter 
V. Schneider, Sywäger und Schwä, 
gerinnen. 

Um Näheres bitte W 


i entworth 8659 va 
zurufen. a 


Todedanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrit, dab meine geliebte Gattin, 
uniere liebe Mutter, Tochter umd 
Schweſter 

Frances Flebbe 

im Alter von 53 Ja ren verſchieden iſt. 

Beerdigung am Montag, 2 Uhr nadım,, 

vom Zrauerbaufe, 3340 W., Velleplaine 

pe. nah dem Memorial Rarl:srieds 
bof. Um ftille Zeilnabme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguit 5. miebbe, Gatte rau Anna 
Siiel, Franf, Frau Marie Naniid, 
Kohn, Frau Martha HYohnlon md 
Auguſt iehbe, Kinder, Frau Ve, 
Mutter. Nulie, Martha, Helen, Anna 
und MI. Bed, Gefchwilter, frfafo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tr 
Nachricht, daß mein geliebter 
unſer lieber Vater und Bruder 
Frantk Spiegel 

Beerdigung am Montaa, 
0:50 borm,, dom Tiranerbaufe, 5031 
soft End Uve,, nah der ©t. Thomas 
Maninas Kirche, von da mit Mııtos nah 
dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden | 
Sinterbliebenen: | 
Diinnie Spiegel, ach. Echlenel, Gattin. ı 

Meta, Eimer ımd Frau Fbwarb 9. 

Taten, Minder. Barbara Yunter, 

Schweſter. 

Näheres Telephon Seeley 4683. 


eu 
| 


asitorben ift 


ſaſo 
REITER TIERE 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
Auguſt FT. Alug 
geltorben ilt. Weerdinung anı Montag, 
um 1:30 nahm.,, vom Irauerbaufe, 
4033 Hirfh Str., nah dem Arlington 
Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Aug, ach. Gachel, Gattin. 
Matter, Herman, Roie, Elfrieba. Erife, 
Alma und Hilde, Stinder. 


Todrdanzeige 

renden und Belannten bie traurige 

Nahridht, Bak ımfere liche Mutter 
Aatherine Stier, 

Gattin de3 veritorb, Henrb Etier, ge 
ftorben ift. Beerdigung am Montag, 
den 30. Mai 1921, 2 Ubr nachm., vom 
der Mohnung ihrer Tochter, 1309 Gar» 
men !ive., nah Graccland, Um ftilles 
Peileid bitten Die trauernden Ainder: 

Gharles Stier und Dttilie Steinbad. 


ſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Heunru C. Schwanke 
im Alter von 12 Jahren, 8 Mon. und 25 Ta— 
gen fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer—⸗ 
digung findet ftatt am Montag, ben 30, Mat, 
10 Ubr borm., bom Xrauerbaufe, 3305 No, 
Hamilton Upe., nah der evang.Auth, Ct. Zus 
kas⸗Kirche, Belmont und Greenview Ave. von 
da nah dem Concordia-Gottesgcker. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lehrer Conrad und abueria Schwanke, Eltern. 
Edwin, Frau Ella Leonhart, Frau Gertrude 
Kretzman, Martin, Anton, Laura, Bernhard 
und Verna, Geſchwiſter. 
Um Näbheres bitte Wegner, Canal 443, auf— 
zurufen. 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer lieber 
Bruder 
Albert Polley 

am nnerstag, den 26. Mai 1921, nach dem 
ewigen Oſten abberufen worden iſt. Die Be— 
erdiqaung findet am Montag, den 30.Mai 1921, 
nehm, 2 Uhr, bon Muehlhockerß Anvelle, Wel- 
mont und Greenbiem Abe., nad dem Nofchill- 
Sriedhofe ftatt. — Die Brüder verfgmmeln fich 
um 1 Ubr 30 in der Roacenballe, um dem ber» 
itorbenen Pruder die Ickten maurexrifhen Ch- 
ren au eriveifen. 

Joe Maſchek, Meilter vom Etubl. 

Geo. F. Arndt, Eelrctär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Jacob Schlee, 
Private Komvanıı I, 19. Gnaincers, Eobn der 
verſtorb. Andrew und Margaret Schlee, Bru— 
der der vrſtorh. Guſtie Eihlee, am 8, Nobbr 
1918 in Franfreiw geltorben iſt. Militäriſche 
Beerdinuna am Montag, den 30, Mai, 9 1lhr 
morgens, bon der Wobnuna feiner Echmefter, 
134 €. 115. Ctr., nad der Ct, Niholas-Kirhe, 
113, 3. und State Str,, von da nah dem 
©t. Marien:-Bottedader. Um ftille8 Beileid 
bitten die tranernden Gefhhmilter: 
Frau Marı Smith, frrau Greichen Carter, 
Andrew, Theodore und Niholne. 


m, 


x) 


| 


' 


| 


Tedesanzeige. 


sein 


Allen Freunden, Velannten und Ril- 
gern zu „Unferer lieben Frau im Bufch“ 
die traurige Nachricht, dab; unfer guter, 
hochwürdiger 

Herr Heinrih Bangen, 
PMarrer und Dechant der Varia Ber 
fündigungssNirde im Buſch bei Aurora, 
St, am Freitaa, den 27. Mai, wohl⸗ 
verſehen mit den heil. Salramenten, 
ſanft entſchlafen iſt. Das Begräbnis 
ſindet Montag, oen 30. Mai, um 10 
Uhr (neue Zeit) im Buſch bei Aurora 
ſtatt. Alle, befonders die Pilger, find 
zum Begräbnis eingeladen, Man 
nehme den Aurora, Elain & Chicago 
RR, Zug don 514 ©. Wells Str, oder 
Marſhfield Ave. Station bis Church 
Road um 7:50 ntorgens, 

Am Namsı de8 Ave Maria Pilger» 
vereins: Oscar Strehl, Pfarrer. 

ſaſon 


Todesangeige. 


‚Freunden und Relannten die traurige Nach» 
riht, dab mein gelichter Gatte und umnfer 
lieber Großvater 


Nibert Rollen, 


Water der berftorb. Ellp Lunde, am 26. Mai | 


im Alter von 67 Nahren geitorben ift, Beers 
dinung am Montag, den 30. Mai, 2 Ubr 
nahm., von Mueblbocierd Kapelle, 1458 Wels 
mont Ade,, nah Rofebill. Um ftille Teilnahme 
bitten Die trauerndben Hinterbliebenen: 

Selen Rollen, ach. Lenell, Gattin. Helen und 

Elm SZunde, Enfelfinder. 
Um Eike rufe man Lale View 68 auf, fafo 


Todedanzeine, 
Orpheus Männerchor. 
Den Sängern die traurige Nachricht, daß 
Sänger 
Frant Spiegel 
aeftorben iit. PVeerbinaung am Montag, den 
50. Mat 1921, moracnd® 9 Ubr 30, dom 
Trauerhaufe, 5031 scit End Me, — Die 
Sänger find alle erfucht, pünftlih im Trauer⸗ 
baus zu erfcheinen, um ihm dte Ickte Ehre zu 
erweifen, 
Joſeph Stein, 
G. Schwenk, 


Prãſident. 
Erfretär, 


E, Muelhoeter & Son 
Leichenbeitatter 


Reelie Bedienung. 
438 Belmont Ave Tl. Sal Bis 68 
1325 CiyboursıAve, za * 22 


Bufh Temple Theater. 


Dir. Anne Eeidemann—Tel, Euperior 4819. 


Connabend, den 28. Dini, obenbd 8:15 
Vorleste Boritchlung: 


„der ungetrene Geehart“ 


Chwant in 3 Alten von 9. Sturm, 
Sonntag, den 29. Mai, abends 8:15: Kette 
Roritellung in dieſer Saifon! 
Chrenabend für Tir. Conrad Seidemann! 


„»Die ipaniihe Fliege”. 


Shwant ir 3 Alten von Mrnold und Bad, 
\ 
| 


RIVERVIEW.. Rebcoe 


Habt JIhr Aepfel geru? 


Weſtern 
Belmon; 


Dann verjuht unjern ‚,‚Bippin““ 


Prüft Euren Sinn für Richtung 
und Mmandelt dur bie Stadt der Gcheimniffe. 
Hoden Abend 5:15, Sonntag Wiat. 2:15. 


De Recat’s Smiles of 1921 


ofrſa 


Sektion 5 Ungarländiſch. National⸗ 


Uranken⸗Unterſtützungs⸗Verein 
veranſtaltet am Montag, den 830. Mai (Grä—⸗ 
berſchmückunastag), Anfang 4 Uhr nachm., ein 

MAI- FEST | 
in der Mozart Hallc, 1536 Elhnbourn Mne.— | 
Dad Mädchen, weldhes Die meilten Stimmen | 
beim Zeit erbält, wird ald Mailönigin ge: | 
frönt. Cebr gie Getränfe, Speifen, Mufit | 
und Unterhaltung. Das Aomtiter. | 

fafon | 


- — — — 
Agitation 
verbunden mit Yunco und Tanz, beranit, bon! 
Seftion 7, des Douglas Gegen: | 
feit, Unterftüßungs-Berein, 
der 
Baulina Str. (Einnana an Taulina Ztr.), aüt 
Sonniag, den 20. Miai 1921. Anfang 3 Uhr 
nahm. KGintritt S5c die Rerfon, 


TANZ 


Zum Grottenieller 


729 North Avenue. 
Viorh Lange, Yortragskünitierin, 
Meta Bärwald, Berliner Soubrette. 


ir 
in 


Hans Zoder, Conferencier. | 


Auf vielieitines Verlangen no einmal der be: 
rühmte Schnellmater Erneito Manerinv. 
Außerdent der große Laherfola: „Der itumme 
Ruiltant”. — Salte und warme Zpeife. 

fafon 


m 1000000202000 — — — 


orüseite Turn-Halle. 


S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Eo:ien Grtränte 
nvb alonmi⸗ 


Zu den Wiener Herzen 


Familienlokal 


CElybonrn | 


| 


|ftebenden Verein beitreten. 


[don der Vereinspräfidentin Agnes Hartz 


J 


! 


| 


Bevoritchende Vergnüßungen. 


| Der Deutſchamerilaniſche Unterſtutz⸗ 
wigsverein bon Hindenburg ders 
anjtaltet am heutigen Samstag in 

Dec Mozart Halle, 1536 Elybourn Wve,, 
ein großes Maifeit, verbunden mit ber» 
ſchiedenen Veluſtigungen. Der Reiner⸗ 
trag iſt zum Beſten der nokleidenden 
Kinder in Deutſchland und Oeſterreich 
beſtimmt. In Anbetracht des wohltäti— 
gen Zweckes hofft der Verein, daß ſich 
ſeine vielen Freunde und Gönner an 
dieſer Feſtlichkeit recht zahlreich beteili— 
gen werden, um ihm zu einem großen 
Erfolge zu verhelfen. Für ſchmackhafte 
Speiſen, gute Getränke und ausgegeich— 
nete Muſit iſt beſtens geſorgt, das Feſt⸗ 
komite wird ſich bemühen, die neehrten 
Gäjite auf das Vejte aufrieden zu ftellen. 
Bei dieſem Feite gibt der Hindenburg» 
Verein den Damen und Herren im Als 
ter von 18 bi3 55 Kahren die Gelegens 
heit, ohne irgendwelche Gebüßren als 
Mitglieder ihm beizutreten. Ser Vers 
ein bezahlt $5 Krantengeld die Woche 
für die Tauer von 8 Wochen, und $100 
Sierbegeld. Sie Berfammlungen fins 
den jeden 2, und 4. Montag in Monat 
in der unteren Mozart Halle ftatt. Näs 
here NAusfunft erteilen bereitwilligjit 
Fred. Siranz, 2454 7. Tripp Upe., und 
Guftad Grau, 1342 Wolfram Eir, 

Ten vielfachen ihm aus feinem Mits 
glieders und Freundestkreife zugeganges 
nen Anregungen entjprechend hat der 
VBerliner Verein don Chi— 
ıcago fidh entichlofjen, vor Eintritt der 
Leihen Kabreszeit, welche ja Die üblichen 
Ausflüge und Piknils bringen wird, 
noch eine Feſtlichkeit in einer geſchloſ⸗ 
ſenen Halle zu veranſtalten. Es fin— 
det daher am heutigen Samstag 
in Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Hal— 
ſted Str., ein großes Maifeſt ſtatt. Für 
tadelloſe Muſik ſowie vorzügliche Epeis 
ſen und Getränke hat der ſtets rührige 
Vergnügungsausſchuß in bekannter um⸗ 
ſichtiger Weiſe geſorgt. Die Krönung 
einer Maikönigin und andere Ueberra— 
ſchungen werden Abwechſelung in das 
Programm bringen. Anfang 8 Uhr 
abends; Eintritt —einſchließlich Kriegs— 
ſteuer — im Vorverkauf 38c, an der 
Kaſſe b0c. 

Der Deutſch-Ameritaniſche 
Muſiter⸗Krankenunter— 
ſtützung sperein veranſtaltet am 
morgigen Sonntag in der Mo— 
zarı» Halle, 1536 Elybourn Xve., ein 
großes Maifejt, zu dem er alle feine 
Freunde und Gönner freundlichit eins 
ladet. Der rührige Feitausichuß tird 
ji bemühen, ıhuen den Aufenthalt fo 
angenehm tie möglich zu geitalten. Er 
bat für anregende Unterhaltung, erite 
Haffige Mufil und vorzünliche Epeifen 
und Getränfe geforgt. Anfang um 4 
Ubr nachmittagd.  intrittsfarten im 
Torverfauf 3öc, an der Saffe 50r. 

Die Eeltion 7 des Touglas 
Begenjeitigen Unteritüts» 
zungSsvdereind veranitaltet am 
morgigen Conntag in der 
len Turnhalle, Velmont Ave, und Raus 
lIina Etraie, Eingang an Paulina 
Sir, eine mit Bunco Party und Tanz 
verbundene Agitationsperfammlung, zu 
der jie alle Freunde und Eönner freunds 
lichſt einladet. Ter Vergnügungsaus—⸗ 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. 
haltung, mandyerlei Ueberraſchungen 
und tadellofe Epeifen und Getränfe ges 
jergt. An diefem Abend fünnen Tamen 
und Herren ım Ulter von 18—52 Jabs 
ren Zoftenfrei dem beliebten und quts 
\ Ter Vers 
ein zablt $5 Sranfengeld die Woche 
und $300 Cterbegeld. Anfang 8 Uhr 
nachmittaas. Eintritt 35c. 

Zum Buncos nAb Nartenfpiel, forwie 
zum Tanz ladet der Bretoria Ge» 
nenfeitige Unterftüßungsd«» 
verein feine Mitglieder und Freunde 
auf morgen, Sonntag, nachmittags 
3 Uhr, 
ein, 


Tie nötigen Vorbereitungen find 


mann und anderen Tamen in umfich 
tigſter Weiſe getroffen worden, ſodaß je— 


der einen vergnügten Nachmittag und 


Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 


Abend verleben wird. 
verein 
tag 

W9 
I, 9 


hält am morgigen Sonn: 


Y 


tortb Ave., ein. Vunco und Nartenz 


TANZ | Yarıy nebii Iinterbaltung und Tanz ab, | 
|mozır er alle Freude und Gönner de” 


Vereins einladet. 


Der Vergnügungs— 


sse. Eröffnung 


DS 


„Edelweiß“ 


Reſtaurant 
835 W. North Ave. 


nahe Eiybourn. 
‚Bir haben die Leitung des neureno= 
vierten Neitaurants perfönlih übers 


di 


| 
| 
| 
| 
i 


Soaia. Sonnia av, — — 
a Voltsfeſn. Das Feſt, bei dem hoffentlich vorzog und auf mich anlegte. 


Er bat für anregende Unters | 


123 


nach der VorwärtssTurnbalie | 


Joſephine 


Ter Cldenburger $rane ») 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 28. Mai 1921. 


lausichuß, unter Leitung feiner Bräfie 
dentin Elife Schotnecht, hat für Ichöne 
RBreife, gutes Effen und Trinfen geforgt 
und wird eine erjtllaffige Mufilfapelle 
zum Sana aufipielen lajien. Anfang 
3 Uhr nachmittags. Gintrittsfarten 3dc 
die Perſon, an der Kaſſe 50c. 

Der Bahern Frauen-Verein vom 
Town of Lake veranſtaltet am moör— 
gigen Sonntag, beginnend 4 Uhr 
nacdımitiagd, eine Bunco » Partir mit 
darauffolgendem Tanz in MeDdermott3 
Halle, Nr. 5445 L. Nihland Ave. Ter 
Neinertrag ift zum Peiten der notleis 
denden iSinder in Deutichland bejtimmt. 
In Anbetracht des edlen Zweckes und 
da aud) für fonjtige Unterhaltung wie 
aud) das leibliche Mohl der Gäjte aufs 
Veite geforgt it, hofft der Verein, feine 
Mitglieder und Freunde recht zahlreich 
begrüßen zu fönnen, 

Tie Cragin Xoge Nr. 14 des 
Unabbängigen Ordens der Ehre hält am 
Sonntag, dem 5. Zumi, ein großes „Hard 
Time“ Bilnik in dem prachtvollen Turs 
ner Part Grove, Grand ve, nabe 
Tesplainesfluß, ab und ladet ..erzu 
alle Freunde und Belannte.. Freumdlisbit 
ein. An Unterhaltung und Ueberras 
fhungen aller Art wird c8 nicht fe, ‘en 
und der Feitausfchuß wird fi) bemühen, 
den Antvefenden den Aufenthalt fo ans 
genehm mie nur möglich zu geitalten. Er 
bat für vorzügliche Mufik geforgt. Eins 
ırit.Sfarten im Norverfauf 25c, an der 
Kalle 3ör. 

Tas Vöhmerwäldler Eommerfeit fins« 
det jtatt am Eonntag, dem 12. Kimi, 
in Brands Park, Eliton Ave,, nahe Bel— 
mont Ave, E3 wird wie gewöhnlich von 
dem Peutfchen Interjt.»Berein Böh>s 
merwald nad echtem Mäldler Etil 
abgehalten. Ein fehr vergnügungsvolier 
Sonntag jteht auf dem Programm. Hes 
nein für Männer und Frauen, CEpiele 
für Kung uni Alt; für die Tanzluftigen 
wird die Vöhmerwäldler Gebirgstapelte 
aufipielen, jo dab ein jeder Gujr auf 
feine Rechnung fommen wird. Für 
Ejien und Trinken bat dag Stomite ber 
ften3 gaclorgt. Eintrittspreis im Vor— 
berfauf 35c, an der Safie 50c die Kers 
fon* Anfang punkt 3 Uhr nachmittags. 

Der Berliner Bercınm von 
Chicago Iadet alle feine Mitglieder und 
Freunde einzu dem am Eonniag, den 
12, Runi, ftattfindenden Ausflug nad 
Prech’3 Grove in Tehville, an der Lin, 
coln Ane. Road. Punkt 1 1hr gemein» 
Ibaftlie8 Mittageifen, daran ans 
jchliegend Bilrif mit Tanz und aller 
let Belnjtigungen. Spezialomnibuſſe 
fahren vom Schnittpunkt der Lincoln, 
Weſtern und Lawrence Ave. um 10, 11 
und 12 Uhr ab. Nachher Fahrgelegen— 
heit durch die regelmäßigen Omnibuſſe 
vor de. Weiten Ave, Halteftellc d 
Ravenstwood Ameiglinie der North— 
weitern Hochbahn. 

Sämtliche Scltionen 83 Ungars 
ländifhen Nationaliiäten» 
Krankenunterſtützungsver— 
eins veranſtalten gemeinſam am 
Sonntag, dem 19. Juni, ein großes 


kein 
a 


Deutſch-Ungar, überhaupt fein 
eutfcher fehlen wird, finder in Harms 
Rarf, Verteau und Weitern Avbe., itait, 
beginnt bereit3 um 9 Uber morgens, und 


Geary wurde unterfudt. 


Bon dem Urteil dreier Aerzte hängt daß 
Schickſal des Doppelmörders ab. 
Eugene Geary, der zum Tode ver—⸗ 

urteilte Mörder des Wirtes Harry 

Reckas, iſt geſtern von drei ſachver⸗ 

ſtändigen Aerzten auf ſeinen geiſti— 

gen Zuſtand hin unterſucht worden. 

Eeine Anwälte machen betanntlich 

geltend, er fei irrfinnig und dürfe 

fomit den Beftimmungen bes Gefeked 
gemäß nicht gehängt werden. Das 

Ergebnis der ärztlichen Unterfuchung 


wird am Montag belannt gegeben 


| 


us 


werben. Erklären die Aerzte, Gear | 
wiſſe, weshalb er prozefliert und zum 
Tode verurteilt wurde, dann ift eri 
nad) Anfiht Richter McDonalds gei- 
ftig normal und wird am 17. Juni 
fein Verbreen am Galgen büßen, 
follten die Uerzte aber zu der An- 
ficht gelangen, dab Geary tatfächlich 
irrfinnig ift, dann wird er ber r- 
tenanftalt für Verbrecher in Chefter 
überiiefen werben. 
Yarchettos Mörder. 

In einem an die Begnadigungäbe- 
börde in Springfield gefanbten Brie- 
fe opponiert Edward W. Gims, 
Präfident der Kommilfion zur Ver: 
bütung von Verbrechen, der Begna- 
digung von Antonio Lopez, der ber 
Ermordung von Antonio Varchetto 
fhuldig befunden wurde und am 8. 
Suli gehängt werden foll. In dem 
Vriefe gıbt Herr Sims eine kurze Ge: 
fchichte der Mordtat, erklärt, daß ein 
faltblüriger, mit Wilfen und Worbe- 
dudt begangener Mord vorliege und | 
verlangt, daß das Todesurteil voll- 
ſtreckt werde. In den nächſten Togen | 
febon wird die Begnabigungsbehörbe 
Gopernor Small ihre Empfehlung 
machen. 

War es ein Zufall? | 

Frant Ligreani, ein Student ber | 
Medizin, der vor Richter Sullivan 
unter der Anklage prozeſſiert wird, 
feine Frau Genevieve, eine Lehrerin 
in Elgin, Ill. erſchoſſen zu haben, 
betrat geſtern in eigener Sache den 
Zeugenſtand und ſagte aus, die drei 
Schüſſe, weiche ſeine Frau töteten, 
jeien zufällig bei eitem Kampf um 
den Befit eines Revolvers gefallen. 

‚I war in ihrem Zimmer und 
verfuchte fie zu überreden, mir nad) 
Ghicago zu folgen“, er:lärte Ligregnt, 
„als fie p'öglich einen Nevolver un- 
ter eine n Kopftiffen ihres Bettes her- 


Ich 


3 


1 


ſprang auf ſie zu und verluchte, 
die Waffe zu entreißen. Bei dem 
Kampfe um den Beſi“ des Revolvers 


wird allerlei Volksbeluſtigungen für eutlud ſich dieſer und meine Frau 
Jung und Alt bringen. Füc gute Spei- brach tot zuſammen.“ 


ſen und Getränke hat der Feſtausſchuß 
geſorgt. Eintrittskarten im Vorverkauf 
306, an der Siaile 5öc. 

Der Wiener» Amerilaniide 
* 


F 
nen Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str., eine mit Unterhaluing und Tanz 


verbundene Bunco Party. Der Reiner⸗ 
trag iſt zur Unterſtützung der Aermſten 


der Armen in der alten Heimat be⸗preiſe, erklärte heute, daß alle Par— 
'teien, die irgenbivie mit der Probufs 


jtimmt und deshalb hofft der Verein zu- 
verfichtlih auf rege Teilnahme feiner 
Freunde. Der Anfang tit auf 4 lihr 


nachmittags, der Eintrittspreis auf 3öc | ö 
zuzüglich 10c für Garderobe feftgeiegt. | werden follten, da man fonft nid;t 


Tidet3 find bei der Ecfretärin Frau 
Emil Kunz (Lokal Zu den iWener Hers 
zen), SI5 M. Norik Ave; bei Frau 
Braun, WM, Dipifion Eir., 
und in der 
ben, wo der Verein ſich jeden 1. und 2. 
Mittwoch im Monat im Ratskeller ver— 
ſammelt. 

Als vor 32 Jahren der Geſang— 
verein Harmonie gegründet 


7 


Lied md Spradie zu pflegen, ſowie 
deutsche Gefelligfeit zu Fördern. Der 
Verein bat jeit feiner Gründung feit zu 
einem Prinzip gehalten und auch jedes 


| 
| 


|Mitglieder nebit Damen veranitaltet. 
Der diesjährige viertägige Ausflug fin 
det bom Freitag, dem 24. Kunt, bis 
Montag, dem 27. Yuni nach dem herrs 
(lichen Beivaufee Lafe, Wisconjin, jtatt. 
Die Mitglieder nedjt Damen und einges 
| führte Gäjte Fahren mit celektriichem 
Sonderzug von Wilfon NAve.sZStation 
nad) Maufefja Beach. Wisconſin, und 
bon dort per Boot nach dem Lakeſide 
Hotel. Das Vergnügungskomite: Phil. 
Walger, Otto Cummerow, Wm. Ziegler, 


| 


Nordjeite Turnballe zu has | Stante Dänemark”, meinte er, wenn 


| 
| 


| 
| 
| 


in der Wider Kart Halle, 2040 |wurde, war fein Motto: Das deutiche | der „Milt Producers’ Co-Dperatibe 


| 


| 


| 


r 
I 


——— — 


Die Milchpreiſe. 


rauenbilfsperein veranitaler | Alle davon betroffenen Parteien werben 
am Sonntag, dem 19. Juni, im der Hlei- 


vorgeladen werdeit, 
Ald. Sherdon W.Gopier, der Vor 
figende des Stabtratsausichuffes zur 
Unterfuhung hoher Lebensmittels 


tion und dem ®Bertrieb von Milch 
ima® zu tum hätten, borgelaben 


feftftellen könne, two die Urfache dafür 
liege, daß Milch 14 Cents per Quart 
fofte. Sraendeimad jei „faul im 


der Farmer nur 4 Cents pro Quart 
erhalte und der Konjument in ber 
Stadt 14 Cents bezahlen mülle. 
Bisher hatte man nur die Vertreter 


Marketing Alf'n.” im Kreugverbör, 
die täalih Humberttaufende von 
Duartö meggefhüttet haben follen, 


|Nahr einen Som erausflug für die |um die Preife hoyzuhalten. Gopier 


erklärte, er werde zur 
Sitzung des Ausſchuſſes 
Milchhändler vorladen. 


—— te 


Glüf im Iinglüf. 


Der Nr. 603 Nord Clark Straße 
wohnhafte, bi vor einer Woche in 
der Bäderei de County Hofpitals 
als Wertmeilter angeftellt gemefene 


nächſten 


auch die! 


E. Fiſcher, Henry Chriſt und der Präſi- Bäcker Aloys Zuber, der vor etwa 


dent Bruno Knecht hat mit dem Ve— 
figer des Yale Eide Hotel in Remaufee 
Late Vorfel ffen, ſod i 

f rungen getroffen, fodak Die 
Teilnehmer an dem Musfluge verfichert 
ve Zönnen, Fich unter Sängern mit 
ihren Familien in fröhlicher deuticher 
Gemütlichkeit zu vergnügen. Für fidele 


einer Woche, mie berichtet, bei der 
Arbeit verunglüdte und den linten| 
Arm volljtändig wie auch die rechte 
Hand einbüßte, hat in der jtet3 hilfs- 
bereiten Perfon ded Vermalterd der 
Nordfeite Turnhalle Charles Appel 


in , 


Bulb Temple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Tie beiden leiten Borftellungen heute 
und morgen abend, 


Mit froher Laune, hellem Lachen 
und beiterer Miene will die Leitung 
bes Deutfchen Theaters die F 
rige Spielzeit beſchließen. Und aus 
dieſem Grunde hat Direltor Seide- 


mann als lehte Vorſtellungen zwei 


| 


un: | 


Stüde angefegt, bei denen man aus 
dem Lachen nicht heraustommt. 

Heute abend fommt „Der 
getreue Edehari“ zur Aufführung, 
einer der beiten Schmwänte, welche ie, 
geſchrieben worden ſind. In dieſem 
Stück, das unter perſönlicher Leitung | 
und Mitmwirtung des Direktors in 
Ezene gebt, find die Damen Zanifen, ! 
Brüdner, Yagemann, Müller und die | 
Herren Danner, Benifch, Bonn und | 
Brüdner in den Hauptrollen beſchaf⸗ 
tigt. 

Morgen abend iſt dann die 
letzte Vorſtellung als Benefiz- und 
Chrenabend für den verbienftvollen | 
Leiter Herrn Seidemann. Es jollte| 
für Jedermann eine Ehrenpflicht fein, | 
an diefen Abend das Theater noch | 
einmal zu befuchen. Mit unermüb- 
fihem lei, mit aufopfernder zü-| 
tiqfeit hat Direltor Seidemann dem, 
Deutſchtum Chicagos fein Theater er= 
halten, und wie befjer fünnte bas 
PBublitum ihm den Dant dafür ab: | 
tragen, al& an feinem Ehrenabend ba | 
Haus bis auf den legten Play zu| 
füllen. Zur Aufführung fommt „Die 
ſpaniſche Fliege“. Alle Rollen find | 
n.it den erften Sträften befebt worden, | 
und die Damen Brüdner, Eifemanıt, | 
Jagemann ſowie die Herren Bon, | 
Benifch, Gehring und Hauffig werden | 
alfes einfegen, um eine Glangvoritels | 
lung berauszubringen. au 
tolle fpielt natürlich der Genefiziant 
felbit. 

Die Iheatertaffe it täglich von 
10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends 
geöffnet. 


| 


— — 


Mehr Jurtereſſe. 
Das Publikum ſcheint ſich wenig um die 
Nichterwahlen zu kümmern. 


In politiſchen Kreiſen iſt man 
höchſt erſtaunt darüber, daß die all— 
gemeine Wählerſchaft den bevor— 
ſtehenden Richterwahlen nicht ſehr 
großes Intereſſe entgegenzubringen 
ſcheint, und in den geſtrigen Ver— 
ſammlungen machten ſich die beider— 
ſeitigen Redner in ungeſchminklen 
Worten darüber Luft. Sie wieſen 
darauf hin, daß nur noch eine Kam⸗ 
pagnewoche bis zu den Wahlen üb— 


rig ſei und es die höchſte Zeit ſei, 


daß Wähler und Wählerinnen ſich 
mil den Kadidaten ſowohl wie mit 
den Wahlvorſchriften vertraut mach— 
ten. Dieſelben werden in der mor— 
gigen „Sonntagpoſt“ nochmals ver⸗ 
öffentlicht werden. 

Heute abend werden die folgenden 
politiſchen Verſammlungen ſtattfin⸗ 
den: 

Koalitioniſten — Vercelli's Halle, 
Nr. 11,405 ©. Michigan Ave.; und 
Hamilton Theater, Nr. 6811 Süd 
Halfted Str. 

Republitaner — 8. 
maurertempel, Oft 91. Straße und 
Erhange Aoe.; und 9. Ward, Pr: 


thin3-Tempel, Nr. 11,037 ©. Midi: | 


gan pe. 
———— 


gum ‚„„KRomifer Schpi’‘. 


81: W. North Ave, Ede Elnbourn Ave. 


Gar Mancher wundert ſich, wie es Jo⸗ 


ſef Hutter, oder wie ihn ſeine Gäſte 
kurzweg nennen, der „Komiter Seppl“, 
möglich macht, unter derzeitigen Ver— 
hältniſſen eine ſo zahlreiche Künſtler— 
ſchar und ein an Abwechslung faſt über⸗ 
reiches Programm zu offerieren. au 
der jeßt ſchon großen Artiſten— 
gruppe geſellen ſich von nun an 


das in Chicago längſt als tüchtig aner- 


fannte Duetttitenpaar Frl. Milly May— 
erhofer und Herr Jean Wormſer, welche 
gerade von einem achtmonatigen Gaſt— 
ſpiel heimkehrten. Die vielen Freunde, 
welche die beiden ſich in der Stadt er— 
worben, werden die Neuigkeit gewiß mit 
Freuden begrüßen und bald Stamm— 
gäſte beim „Komiker Seppl“ werden. 
Es treten außerdem auf das Tiroler— 
ſextett „D' Brünſteiner“, Lahls Streich— 
quartett, die Sopraniſtin Joſe Maurer, 
die Altiſtin „Käthe“ und der Schweizer 
Naturjodler Hans Steck. Ferner gibt 


Die Haupt: | 


Republikaner 


Demokralen! 


Beſchützt den richlerli— 
den Heri"elin wor der 
ſchmutigen Fake des 
Rathaus-Figers. 


Tul den Skeuerſchrau— 
bern und Rliekeſtei— 
gerern Einhait. 

Stimmt dafür, die 
Unabhängigkeit des 
Kichter uhls zu be= 
wahren und auf ihm 
fähige, ehrenhafte, 
keine Ketten tra— 

gende Richter 


3 erhalten. 


Keine Hinterlür- 
Richter 


| 


| 
INent-Konzert am Abend vor dem Orä- 
| berihmüdungstag. 


| 


Turndperein Eiche. 


dem befannten Geigenfünitler Fritz 
|Nenk in der Eiche Turnhalle insten- 
ſington gegebenen Konzerte er— 
freuten ſich eines derartigen Zu— 
ſpruchs, daß der rührige Turnver— 
— Eiche ſich entſchloſſen hat, zum 
Saiſonſchluß noch ein weiteres der— 


I 


jartiges Konzert zu veranſtalten. flugzeuge die Weiter 
Außer Fritz Renk ſitehen der Celiit tig, D., fort. 


of 


Profeſſor U. V. Cerny, der Pianiſt 
Otto Beyer, Frau Lola Stephenſon 
mit Geſangsvorträgen und Fräu— 
lein Catherine Brown mit Tanz— 
ſaufführungen auf dem Programm. 
Die Bewohner der äußerſten Süd— 
ſeite der Stadt haben nicht oft Ge— 
legenheit, ein derartiges Konzert zu 
hören und werden hoffentlich nicht 
verfehlen, von der ſich ihnen mor— 
gen bietenden Gelegenheit Ge— 
| brauch zit madyen. Wud) viele der 
lauf der Nordfeite mohnenden Tır- 
ner und Freunde des feitgebenden 
| Nereins werden fi) troß der weiten 


Ward, reis | Entfernung nicht abhalten Tafjen, | 


zu ericheinen. Nah dem Sonzert 
turneriſche Aufführungen undTanz. 
Für tadelloſe Verpflegung iſt be— 
ſiens Vorſorge getroffeu. Eintritt 
—einſchließlich Kriegsſteuer —däüe. 
— — — — 


Gut und boͤſe. 


Gibt es ein gutes und ein böſes 
Prinzip im Urſprung des Seins? 
Streiten da vom Urbeginne zwei We— 
ſenheiten im Prinzip um die Ober— 
herrſchaft, um die Welt der Geſcheh— 
niſſe an ſich zu reißen, damit der 
Menſch als Mittel 
diene? Die reine Vernunft wird fra— 
gen: „Wo liegt der Zeit- oder Wen— 
depunkt, da im Weltgeſchehen dem 
guten Geſetz der Entwicklung aller 
Weſen Gegner gegen die göttliche 
Ordnung entſtanden? Erſt 





hang der überirdiſchen Geſchehniſſe 


gewinnt der Menſch die Mittel, welche 


in wahrer Liebe Menſch und Gott 
in eins verbinden. Darüber ſpricht in 
einem Vortrag Frau Ida Bilz am 


Die im verfloſſenen Winter von 


ihren Zwecken 


nad! 


\einem Rüdblid in den Zulammen: 


5 


Barteilofes richterliches 
Goalitiox3-Tidet 


(Geht fein Riftko ein 


Das Nathand kontrolliert die Wahlbehörde, 
Um ficher zu fein, daR Enre Eitmme gezähls 
wird, sat ein Aretız In das Guadrat vor 
tem Wamen eines jeden Kandinnten in ber 
demokratifhen Aolumne, wie unten bargı 
ftelft: 


OD Demokraten 


Für Nihter des Kreisgerichts. 
(Ztimme nıır für zwanzig) 
George Keriten 
David F. Matdhett 
Kohn R. Caverly 
Kickham Scanlan 
Thomas J. Lynch 
Hugo M. Friend 
Donald L. Morrill 
David M. Brothers 
Ira Ryner 
Charles M. Thomſon 
Harry M.Fiſher 
Thomas Taylor, Ir. 
Bhilip 2. Znllinan 
George Fred NRufih 
Frant Nohniton, Br. 
Bictor %. Urnold 
Francis © Wilfog 
Oscar M. Torriſon 
Thomas G. Windes 
John A. Swanſon 


Für Richter des Obergerichte. 
(Stimme ner für einen) 


RI Timothy ©. Hurlep 


Nominierensen anr Bieiem Tiefe Wurden 
jedem im Antte beinndlidhen Richter augebo: 
ten, wWiersehn von ihnen nahmen an nnd 
tuneben nominiert. Die einundswanzig Pläge 
an; Dem Tier finn in nleihmäaßin wie nı.r 
mönfic wilden Nepublıfanern und DTems: 
fraten verteilt worken. “ah den Wahlge- 
legen iit ce nütie, das »icie Kandidaten von 
einer Parici nominiert find. Weil fie Tim 
weinerzen, den Befehlen der Rathaus. 
Maihine zu nennrhen, wurde dem im Arte 
beitndfihen Richtern die reynblitaniihe Na. 
minier-ng verweigert. Aus Biefem Grunde 
ftehen ihre Namen auf dem Stimmzettel in 
der demofratiihen Kolumne, Das Tiaet 
wird vo den nationalen Neyudlitsmern, wir 
ven den Demokraten unterſtützt und iſt in 
keiner Weiſe ein Vartei⸗Ticket. 


REMMMNBRRMBMBRMMBMBRMMMRMXM 


Männer und Frauen können 
für dies Ticket ſtimmen 


wahltas, Moniag, 6. Juni. 


ma2s— ind 


| 


Amerikas gefeiertſter Flieger übernacht 
Chicagos Gaſt. 
Haupimann Eddie Rickenbacker, 
Ameritas gefeierter Flieger, der ehe— 
malige Befehlshaber der berühmten 
94. Kampffliegerabteilung, traf ge— 
ſtern nachmittag 5:28 Uhr in einem 
von William C. Hopſon bedienten 
Poſiflugzeuge hier ein und ſetzte heute 
morgen 6:35 Uhr in einem Arme:- 


fahrt nad) Day; 


Ridenbader mar belanntlich fürz- 
lich mit feinemfzlugzeug inCheyenne, 
|Wpo., abgeftürzt. Bon Cheyenne 
aus benutzie er geitern früh, um nad) 
ıWafhinaton, D. E., zu gelangen, ein 
von C. V. Pickup bedientes Flug⸗ 
zeug, das ihn bis Omaha brachte. 
Dort ſtieg er in Hopſons Flugzeug 
um und gelangte ſo nach Chicago. 
Von hier aus ſetzte er, wie geſagt, 
heute früh die Weiterfahrt fort. Er 
hofft nachmittagss um 2 Uhr die 
Haupiſtadt zu erreichen. 


— — — 


Deutſches Altenheim. 


Die Luft ſein Element. 


Der Herrenverein hat geſtern neue Ze ⸗ 
amten gewählt. 


Der Herrenverein des Deutſchen 
| Nitenheims trat geitern zu feinerfah- 
Iresfigu.g zmweds Neumahl von Be- 
amten für den nächften Termin zu= 
‚Sanımen. Die Mitglieder waren boll- 
‚zählig erfchienen, und da8 Ergebnis 
der Wahl lautet: 

' €. 9. Seemann, Präfident; Aus 
‚bolf Eeifert, Bizepräfident; Theobald 
Müller, Finanzfetretär; Adolf Nau- 
‚mann, Schriftführer. 

| Das Direltorium jet ſich mie 
folgt zufammen: 

Iheobald? Müller, R. Scheune: 
mann, Peter Weber, Adolf Nau- 
mann, W U. Schaefer und J. J. 
ı Rumpf. 

Die Amtszeit der Direktoren be- 


trägt 3 Jahre, mit Ausnahme . der 


I 


des Herrn Rumpf, die nah 2 Sud 
ten zum Abfchluß tommt, 
ee — “ 


Wie man glücklich wird. 


| 


Unterhaltung, angenehme Bootf ıhrt, 


— 


| 


Freunden und PVefannten die traurige Nad: | 

rıcht, dab unfere Siebe Mutter 
Gertrude Echabeidf, 

Gattin verſtorb. John Schabelsli, am 98. | 
Mat im Mlter bon 82 Jahren aeftorben it. 
Peerdinunga am Pienstaan, 09:30 borm., bomt 
Zrauerbaufe, 1510 Angufta Etr., nad der S | 
Ponifarinscstirhe, don da nah dem ©t. Por 
nifagius-Gottefader, Um ftille8 Beileid bit 
ten die trauernden Kinder: 
Frau Kohn Wruf, Anton, John, Frau W. 

Behrendt, Frau Soma und Franf, | 


famo 


e3 von jet ab unter der artiitiichen Yeiz 
iung don X. Mormfer jede Wozye cine 
neue draitiſche Poſſe. 
— — — 
„zum Grottenfeller.‘‘ 


nommen und garantieren volle Zufrie: 
denheit. Die Preiſe der ſchmackhaft zu— 


—⸗ 
5 W.2 s 2 , 
5 s45 W. North Ave. — bereiteten Speiſen ſind mäßig, und ein 
Ba ee u DESSEN ua borzügliches Orcheſter wird für aute 
Erſitlafſige Shlager und Juchs über Juchs! Unterbaltung ſorgen. Jeden Abend fin⸗ 
— in dem großen Saale ein gemütlicher 
— Tanz ſtatt. 


Auf zum Frühſchoppeu! Pete— Walcher &igentümer. 


Jeden Sonntag VWiorsnen von 9 bi 1 Uhr: | C » 
arl Ney, Nianager. 


gither-Konzert * 


morgigen Sonntag, 8 Uhr abends, Jeder Menſch hat das natürlih 
605 Belmont Ave. Ecke Broadway Beſireben nach Giück; er hat das 
8. Stock. Am Mittwoch. dem 1. Juni, Recht glücklich zu ſein. Daß aber ſe 
abenb3 5 Uhr, —* „Die Erziehung | penige Menſchen wirklich glücklich 
en ng Frei . Sebermann ift wills en, liegt 2 Tatſache daß fir 
729 M. North Ave, | ; ‚das wirkliche Wefen des wahren Giüs 

ri ‚des nicht kennen. Worin Glüd be 


iefes gemütliche Famil’enlofal it | ’ ; 
nach wie vor da3 Ziel aller derjenigen, | . _ Ifteht und ivie man glücklich wird, 
Ungebeure Menjchenitröme ergiehen | darüber wird ein Vortrag hanbelır, 


| Spaziergänge in der herrlichen ms | rn guten Freund gefunden, der ihm 
gegend, Spiele für Damen und Baie- |niht nur die verlorenen Gliedmaßen 
‚ball für Herren, Konzert, Familien» auf feine Koften dur künftliche er- 
‚abend, BuncosSpiel und Tanzkränzıen | fegen Iaffen, fondern ihn auch in feis 


im Safino, ift beften3 geforgt, fowie für | ä i 
feine Hoteltafel und Unterkunft im nem Gejchäft — wird 


Hotel oder Cottages. Anmeldungen 
un 8 68 wird aud Zeit. 


Tetinabme werden bi! Dienstag, dem 
‚7. uni, beim Vergnügungsfomite ents] Die Bundesanmaltichaft mird 
nunmehr, wie geitern befannt ge 


des 


— — — — 


Riverview Part. 


S 


gegengenommen. Spätere Anmeidun— 


die nach des Tage” Lat und Mühe in | 
‚nen fünnen beim Präfidenten Bruno 


Todesanzeige. 

Heine Männerchor. 

Son Mitalicdern zur Nachricht 

Albert Volleyn 

geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 

30. Mai, 2 Uhr nachm. von Muehlboefers 

Aapelle, Belmont und Greenview Uve — Die 

Sänger verſammeln ſich um 1330 im Vereins— 

Iefal, 2100 Pelmont Ape, 
dofr 


von Chas. Hopfner. — Für gute Getränke mit 
Leberknödel ſorgt der Wirt: 
Cstar Lieſe, 13557 Clhbourn Ave. 


Zangen "rar. Unterhaltung 
jeden Sonntag abend 


alle zu vermieten für alle Feftlid- 
keiten. 


Laschobers Hall, 


52. und &. Alhland Avbe. 


dak Sänger! 


Der Boritand. 


Danktfagune. 

Hiermit forehe ich meinen innigften Dant | 
aus für die fhönen Blumenſpenden und die | 
zablreihe Peteilinung beim Begräbnis meines } 
picigeliebten Gatten 


] 
5 
| 


Henrh Jerg. 
Ferner danle ih dem Columbia Bamenvercin 
und befonders Herrn Paltor Meber für bie 
troftreigen Sorte, 
Maria Yerg, Baitin. 


— * 
Eden Friedhof 
hön, bo und troden gelegen. Fahrgelegen⸗ 


beit: Irving Park Straßenbahn Bid Dunning, 
von dort per Bus. Tel, Eıhiller Part 99 )J. 


Chad. 9. Ziefe, Euperinterdent. 
mai4,fa,3mt 


‚Grabsteine 


ir alle Brtepböfe. Billiger wie vor demftriege. 
Eärcıbt deutih oder englilh für meine ſpe4. 


Vreis · Offerte und pradtpollen Ratalog — 
Siſen tagl. bis . Sonntags von 10 6 nachm. 


Western Monumeni Works 


1202 8. Mobilen Etr. ®o.ı — 3403. 
ellex, Eigentä 
e Sianlejonbosim 


1610d01a* 


Ldende für Kirhengloden. 


| Die in Chicago anfälfinen Dentichlzentmi- 
baler haben ein fohönes Beifpiel ihrer Danf: 
barfeit bewiefen, indem fie zum Yılnfauf von 
Gloden für die Kirche ihres Geburtäortes eine 
Sammlung beranitalteien. Der Ertrag der 
Sammlung don $257.50 wurde bereits durch 
die Vermittlung der Jmmigrant State Want, 
1445 Wullerton Mve., an den Voritand der 
Deutfhfaentmibaler_ Gemeinde übermittelt. 
Herr Johann und Frau Barbara Annau, ach, 
Dünger, Herr Sobann und Frau Cofie 
Eicher, geb. Mathias, ımd Herr Ianak 
und Frau Elifabetba Ehmidt, ach. Kid. 
fpreden den ZSpendern ihren beften Banf 
aus, 


— 
— 


Freundliche Einladung 


zu den Goͤttesdienſten in der 


Erſten deutſchen Baptiſten⸗Kirche 


Ecke W. Superior und N. Paulina Str. 
Sonntag morgen 9 Uhr 152 Sonntagſchule. 
Um 10 Uhr 80: Predigtgatteddicnit. 
Ebenfo abends, 7 Y’hr 45 beginnend. 

Alle Gottesdienſte werden in deuiſcher Sprache 

abgchalten. böllalir 


Soziale Turnhalle 


1631 Yrlmont Ave. und Feuline 
1 1* weſtlich von 


— Hör suten — 


Fund n. erfiklaffige Getränke 


ftet8 bez Derbergäneter: 
Conrad Mueller 


taadalonte⸗ 


Zum, Komiker Seppl“ 


819 W. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 
Jeden Samstag und Sonntag: 


Grosses KONZERT 


Dim Wanerhofer und can Wormfer von der 
Gaftfpieireife zurüd,— Jede xsode neue Roffe. 


Phonographen 


| su allen Breiien. 
| Deutſche Records. Violinen. 
4— ‚ Biolin-Unterricht. 
4 Kcharieren don Wulil«Inftruo 


| | menten. 
Yu \ 
— 


| 
| 
| 
| 


Northwest Musio Store, 
3959 W. North Nve, 
ınz412la3mt 


Thema: 
oder 


„Gut und böfe“, 


„Weisheit, Wille, Liebe“, 
Rebnerin: Iba Bil;. 
Sonntag, ben 29. Mai, abends 8 Uhr. 
Verfammlungsort: 605 Belmont Ave., 3. Ctod. 
Jedermann ft willlommen. 


Epredftunden für Kranle: Montaa, Dienst 
Mittwoch, Donnerdtag von 9 bis 12 u 


‚Nnedht, Nr. 3837 Greenview NAve., 
ıTelephon Graceland 9923, fowwie beim 
Sekretär Otto Cummerow, Nr. 3716 
N. Lincoln Straße, gemacht werden. 

Der Douglas Geg. Unter— 
ſtütungsverein lalle Sektienen) 
veranſtaltet ſein diesjähriges Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln, wiederum 
im ſchönen River Grove, Turner Park, 
am Sonntag, dem 26. Juni, beginnend 
12 Uhr mittags, und ladet alle Freunde 
freundlichſt dazu ein. Der Feſtausſchuß 
iſt ſchon jetzt bei der Arbeit, allerlei ün— 
terhaltung und ſonſtige Ueberraſchungen 
vorzubereiten, um den Veſuchern die 
Langeweile zu vertreiben, auch wird für 
gute Tanzmuſik, ſowie allerlei Erfri— 
ſchungen aufs beſte geſorgt werden. Der 
| Eintritt beträgt 30c die Berfon. 
Icitplaß iit zu erreichen mit d 


I 
l 
I 
| 
, 
| 


* 


r Grand 
ve, Car bis zum Endpunft der Yinie, 
bon dort mit Bufjes zum Grove, 


Die heilige Taufe. 


Wie jede kirchliche Handlung, fo 
bat auch die Taufe eine innere fyın= 
boliſche Bedeutung. Was die Tauf- 
paten 3. ®. für ihre Patenkinder tun 
fönnen, müßten fie etwas von deu 
inneren Lehren und den wahren 
Taufgedanten, die ehemals der Ein- 
fegung der Taufe zu Grunde lagen, 
foll das näcfte Vortrags: Thema 
bon Frau Dr. Krifhna bilden. Die 
Krifhna-Vorträgne finden Sonntags 
3 Uhr in Halle Südoft-Ede Belmont 


und Racine ftatt, Eintritt 15 Eis. 


neben wurde, energisch daran gehen, 
damit die zahlreihen, zumteil jeit 
nahezu zwei Jahren anbängigen 
Fälle wegen Uebertretung des Pro— 
hibitionsgeſetzes, in denen bisher 
außer Erhebung der Anklage abſolut 
nichts geſchah, endlich aus der Welt 
geſchafft werden. Man hofft, die 
Erledigung der Fälle derart be— 
ſchleunigen zu können, daß inner— 
halb von dreißig Tagen die Mehr— 
zahl erledigt werden wird. 
—1.0 — - 
Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linie, 
Der Dampfer Stavangerfjorb der 


Der Norwegiſch-Amerikaniſche Linie, fudr 


I 


Igeitern mit 1206 PBaffagieren an 


Bord don New York nad Bergen, 


Norwegen, ab. 5. 


Juni fällig. 

Ein anderer Dampfer der Gefell: | 
Ichaft, Bergenzfjord, fuhr geftern von 
Ehriftiania ab und ift am 6. Juni in 
New Hort fällig. Um 17. Juni foll 
er die Rüdfahrt antreten. 

Schlußferer. 

Die Schlußfeier des Armour'ſchen 
Technilums beginnt morgen vor— 
mittag 11 Uhr in der Orcheſterhalle 
mit der Verteilung der Diplome. 
Die eigentlicheFeier findet ſtatt näch⸗ 
ſten Donnerstag, abends 8 Uhr, in 
der Aula der Anſtalt. 


Dort iſt er am 


froͤhlicher Geſellſchaft einige Erholungs- ſich allabendlich in den Riverview Park, 


ſtunden verleben wollen. Die bekannte 
und beliebie Vortragskünſtlerin Fri. 
Marie Lange, die feſche Berliner Sou— 
brette Meta Baerwald und Hans Zoder 
al3 Konferencier ver’precden allen Bes 
fu.hern einen angene;jmen Abend. Tal; 
Niemand zu verhungern oder zu verdurs 
iten brameot, dafiir forget der umſichtige 
Herbergasvater. 
aroße Larherfolg: „Erneitino Manerino, 


Schnellmaler“. Jeden Abend auberdem | Drum ımd Dran von zugfräftigen ®..ıts Sai 


Tanz. 
— — —— — — 


Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


a = 313 — Mie 
samilienloftl „Zu den Wie— aa, | ' | 
— Athleten-Turnier verbunden iſt, gefeierr 


ner Herzen“ finden heute und morgen 
humorijtifche Vorträge und Tanz, am 
Toonnerstag, dem 19. Mai, aroßer Haus» 
bal! Statt. Wie immer find von dem 
Befißer alle Vorbereitungen getroffen, 
demit die Gäjte einen vergnügten Abend 
verleben fönnen. Küche und Neiler wer» 
den das Beite hergeben, fodah ein Ber 
fuch der gemütlichen Alaufe nur warm 
e pfohlen werden fan. 


— — — ——— 


Frahſchoppenkonzert. 
Jeden Sonntag morgen, von 9 bis1 
Uhr, findet in Oscar Liſts New Style 
Inn, 1557 Clybourn Ave., gemütlicher 
Frühſchoppen ſtatt. Für gute Getränke, 
Leberknödel und andere Delikateſſen in 
bekannter Güte ſorgt der tüchtige Wirt; 
außerdem gibt es etwas fürs Gemüt, 
nämlich Zithervorträge des bekannten 
ithervirluoſen Charles Hopfner. Alle 
unde ſind eingeladen 


um dort nach des Tages Laſt und Mühe 
die erſehnte Erholung zu ſuchen. Und 
| jeder der Güte fomms voll und ganz 
lauf jeine Reimung. Qenn der Barf 
gehört nicht nur zu den füyliten, fon- 
dern auch zu den ſchönſten und beſtein— 
gerichteten Erholungs und Vergnü— 
quagsſtätten der Stadt. Schon Emil 


Heute und morgen der de Recats prächtiges, mit Ballet ver-⸗ 
dem 


bundenes Ausſtattungsſtück mit 
devillenummern „Smiles of 1921” 
lohnt einen Beſuch des herrlichen Parke. 

Aber auch erzieheriſchen Zwecken dient 
das volkstümliche Etabliſſement. Denn 
am 2. und ». Nunt wird dort Chicagos 
Hochſchultag, der mit einem großen 


werden. 
vom Mayor Thompſon angeregie und 
befürwortete Schülerausflug ſtattſineen. 
Zu Ddiefem find die Schüler der !eiigen 
Schulen umd ihre Eltern dringend eine 
neladen. 

Von 29. uni bis zum 3. Jult wird 
dort das 32. QTurnfeit des Aınerifanis 
Ichen Turnerbundes gefeiert werden, ‚am 
dem fich aktiv nicht weniger al3 3000 
Qurner und QTurnerinnen beteiligen und 
borausfichtlich. alänzende Proben ihrer 
Yeiltunpsfäbigfeit Tiefern Werden. Zu 
dDiejem »yeite werden 50,000 auswärtige 
Gäſte erwartet. 


* Das neue Gebäude der Crearar— 
Bibliothek an Michigan Ave. und 
Randolph Straße wird am Gräber— 
ſchmückungstag dem großen Publi⸗ 
fum für den Zwech der Beſichtigung 
geöffnet fein. 


Und in Verbindung Damme ver | 


der am Gonntag, den 29. Mai, 
"abends 8 Uhr, im deutfchen. theofo: 
'phifchen Verein gehalten wird, Der 
| Eintritt ift frei und jedermann till: 
kommen. Das VBereinsiotal befinde) 
'fih 955—965 Beimont oe, Est 
| Sheffield lne., im 2. Stoniwerf. 

Es iſt Dies der lehte Vortrag dei 
ton. Die Vorträge haben fid, 
Igtoßer Beliebtheit erfreitt, fo dab ar 
| manchen Abenden das Lofal fich al? 
"zu Hein erwies. Aus biefem Grund: 
'fieht fih der Verein nach einem gro: 
;Beren Lotal um, in welchem er im 


| — 


Oktober die neue Vortragsſaiſon be— 
ginnen kann. dährend der Som— 
mermonate haben die deutſchen Thee⸗ 
ſophen mehrere 2elte im. Edgehrcol 
Forſirevier, wo dieſelben ihre Som: 
merferien verleben und ſich freuen 
werden, ihre zohlreichen Freunde an 
den Sonntagen begrüßen zu lönnen 


— — — 


Wollen feiern. 


Wer nicht mit der Kunſt de— 
Selbßraſierens vertraut iſt, ſieht ſich 
am Gräberſchmückunastoge In ein! 
‚fatale Lage nerfeht. Die Vereiniainnä 
Ider Beliker von Barbierfiuben Hat 
beichloffen, heute zu Tchlieken und 
bor Dienstag morgen nicht wieber zu 


* 


— 





Abendpoft, Chicago, Samstag, den 28. Mai, 1921. 


Möbel, Hansneräle m. |. w. Automobile a, f. w. Geſchäfts —— En Grundeigentum und Hünfer 
(Anzeigen unter diefer Mubett 18c die Yeile.) | (Anzernen unter diefee ",Hrif 1Rc Die Yetle,) | (Anzeinen unter diefvr Ntubril 186 die Beile.) 


— Be ern ne | Gimme ss saugen nn nn u verfaufen 
buv WHugs, mweiig unregelmäßig und „Mis- ’ s NRoomingbaus, $10,000, 11 Zimmer, Wrid, 5 
maihed* zitm balben Preis — ilton Große Preisherabfegung an ge alle Möbel eingeichloffen, —— Be | (Anzetgen unter dieler Mubrif: 18c die Belle.) 
Belvet $28.50, 6x9 Wrufelld $7.60, BxI2 Ar brauchten Cars. Elektr, Bad, Vrid Garage; Miete $235 mo] — —— Gprbleite. 
— Aug —* ———— —5 Buicks natlid; etwa 1, Blod dom Xincoln Park.| 5 Flat, $10,000; 4-3lat Brid, 2:$lat Frame 
x x e arg 5 An⸗ R ba u“ ey — x 
Wilton d, ter "820, 9x12 tuyal 1921 Butt 4 alfagiere Coupe. Ran rn a u a Avo. binten; 4 und 4 Zimmer vorn umd 4 und 5 
"ilton $45, 0X12 Vruffel® Nun $15 Velvet | 1921 Buid 5 Kalfagiere Seban. F fafon — BL Egg ng Kr —— 
e die 1919 Buick 5 Valfagitre Sedan. — — — ti ’ Fletcher, — 
üche Aunsiabi, Mablian Gne ober, at Tart | 1919 Build 4 Kollaniere Coupe, Zee: a zablennds deine $2000 YUnzablung, Reit leichte Abzahlungen. 
Hodhbabn. X, Martin’ Furniture Mar| 1019 Buid 5 Rulfagiere Touring. made Candogefhäft: doll ausgeftattet, Toms Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
et, 178 N. Cicero Abe, Columbus 79. 1920 Quid Rondfter. pietteß Lager und vwiziuceh, mabe bet gefhäfe __fafon 
anıs°2 | 1y18 Buld 5 Palfaglere Touring. tiaften Norbfeite Transier-de, Dilline Salt | —G-%pt., 829,000, modernes Wrid, 6 6-Jim- 
Quofold $30, 2-3Öll, Ytoften Wiellingbette 191 Ra agiere Stegrns-Knight Se an. 3167 9 ikiarf © * d merflats, Dampf, Eleltr., Bad; Miete 3460 
ftellen $15, Mabagoni Näd-Kabınet $io 2 1921 Pah agiere Jackſon Caliſornia Top. — nn monatlib; 50 Fuß Kot, nahe Kienmore und 
CStüde maffibr Operftuffed Parlor Euit $150 1020 7 Balfagiere Stanley Steamer. — verfaufen oder vermieten: Ehubreparicrs | Irving Karl Bibo Abzablungen, 
Savenbort TiIH $20 loorlanıde und Wale 1017 Paffagiere Stanley Steamer, Shop nebſt eleitr. Mafhinen. STION, Albany!“ Sonn Heim, 3148 N. Alhland pe, 
Y $20, ı v ++ ‘ —— > — {nf J — ) 
$10, eihener Dreffer $i5, Garland Kombina- | 1919 5 Waffagiere Dodge. Avenue. a 2 0 fafon 
tion Noblen» und Gasherd $50, Ox12 Wilton | 1920 5 Raffagiere Model 3. B. Chevrolet.) "Fu verlaufen: Wüderei mit — — — 


—S — Wegreiſe — Frauen und Mädcheu Zu vermieten 
(Anzeigen unter Diejer Yubrıl Ic das Wort. ort.) | (Ninzeinen unter diefer"Rubrit 18c Die Betle,) 
f 8° ge EEE — 
© mE: — en Bulh Tempie Yäden und Fabriken Br berniie tet: 6-Simmer lat, belt, mit Ga» 


. 5 ranc, 845. _"Rhone: Budinabam 1834. ſaſ⸗ 
Hidervicw »Barı — Mlcrhand Ver- Gute Arbeit, hoher Yohn. Su vermieten: 4.immerflat, Eleltr., Bambi. 
anũgungen. 1 * 
n| 
| 


* Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen -- 
— je dfeldr Ytubrit 18€ Die Belle.) 
Noarhieitr 


Zu verlaufen: Bridhaus, ziwei 7:Zimmerflat3, 
Dampfheis' a, gute Nahbarihaft; Breis $9000. 
Zudmwig, 3766 N. Clart Straße. 

28mna, ſaſondw 


— Mädchen und Frauen verlangt, nur | 44a W. Divifion Str. Sm Store anzufraaent. 


Codans Grand. — „x.eaneit Man ioldye, die Erfahrung haben in der Ser: fafon 
World.” ; 


Drei Trimminas. Tatielg, | _ Su vermieten: Bier belle, moderne Zimmer, 
Cslorial. — „Narh.“ ſtellung von Dref Zrimmings, Taſſels. Dampfſheizung, Nordweſtſeite. Adr.: H 141 
1. „Empoiber as Zilt,* Ornamenten und Fringes; fönnen die | Abendvolt. 

id. — „Ealt 18. Weſt. Arbeit mit nad Haufe nehmen. Wir | "zu vermieten: 4 immer an Grivadiene; 
Den — benötigen auch einige Mädchen mit Er-⸗HEinterbaus. 1. Floor. 1627 Larrabee Sir. 
—  „Xinger Yonger Peottic. . . s s & “ oe ; tie! Sffireg rd 
dFoufe. — „Abu Name t8 Woman. fabruug, die aleidı anfangen fünnen in „ad, vermieten: Offices iu feinfier © age an 
— „sall ide Doctor.” unjeren hellen Arbeitszimmern, a ——— 

ni de * Zahnärzte. Nachzuſfragen: 2737 W. North Ave. 
m Abe J — al : .. a Embroide Ey 6 0., es —— fafonmo 
entral. — „stevin —B | BED: RE NO at _— . Zu vermieten: Nur an eritflaffigen Cchnci- 
— ‚writtle Mo:ber to We.“ 25mailiok | dor — mit cinem eg 9 z 
o —— — — — am Plaße, Broadway und Sheridan Road; 
„Ihe Cign on tje Ser | Terlangt: Griayrene Verkäuferin für |s75 den Monat, mit 2eafe, Tel.: Graceland 


unſere „Fertige Damenkleider-Abtei- 886. fafomo 


Kleine i en. ung; nute uud dauernde Stellung. 3u bermieten: 4-5imme vNopnung, Gas und 

irumm Dept. Store, 1509919 ul: Yad, nen deforiert, $25, an Eriwadhfene. 2358 

= RB : 3 t Pe “07° | Elnbonen Ave, nabe Fullerton, irfa 
— — — — lerton Ave. ſrſa * —__ — 


| Rn | 3 vermieten: 2, 3 ımd 4-Zimmerilats, 
Berlangt: Männer und Sinaben | Yerianat: Erfaorenes Krehmadden,. David | Dampfbeisung, Bad, elektr, Licht ufw., $25 biß 


(Ainzeigen- unter dDiefer Kubril 2ı das Yson. iR sseber, 3531 State Str. Iriafon 1515 den Monat. 2237 Noofevelt Road. 
Serlänfer, ftetige Stell, urteı 


erlangt: Bäder, gut au Naficetu cn u u la u 
chen. Lorzuipredyen — 3 usd 4 Ebas Ungermann Co., 3135 Welt 22 ee 


Uhr nahmiitags. 1102 W. Grand Ave. iße — doſrin Zimmer und Board 


Zu verlaufen: Feine Norpfeite Lot, nur $05 
der Fuß. Ludwig, 3766 N. Clark Etr. 
28ma,fafon5to 


Yan 
‚0 
De 


Zu 
Dun 


- 


"PBargain! 50 Fuß xot in Epgeivater, öftlid) 
bon Clark Ctr., $3250 für fchnellen Berlauf. 
Ludwig, 3766 °:, GClarf Etraße, 

_28ma, fafons! w 
Su verlaufen: Brid, 2 Slats, Em Narlers, 
(ce modern, Dampfheizung, nübe Grace Eir, 


» 
— 


— 


or 


al 


ie 
ann 
„or 


- 
8* 


J 


nu 


BERRNFERDASF 
an no 
on *= 3 
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[ai 


o 
0 
mn 


9 ⸗ 3 1919 Ford Sedan. 9 a * 
Ox12 Weuflets Mm $15 u A 3% 1918 Ford Sedaıt. 416 Nortb Mive-_________________ | Heikwafferheizung, Eleftr., Bad, Garage, att 
178 VB. Cicero Ave Tolumbns 6.“ vpidet 1920 5’ Ralfagiere Ford Touring. Zu berfaufen: Bäder-Shov mit Store Trade | Stto Cr, mit weit don Raulina Str. „A 

i I 1917 Ford Nounditer. in guter Nabhbarfhaft, 336 E. 58, Str, Station; $3000 Anzahlung, Reit Abzablungen, 


— — ae Außerdem no‘ 30 andere Fabrifate. BEA BIS . Kiys, 23matloX sohn Heim, 3148 N. Afhland u. i 
wbe rach 5 € ols T Set 2 7 » a2 alo 
ion ein arofer, doppelte Epring Mbonogravb | CHA 8. Lange& Bros. Eo.,|, Niderei mit 2Sobmung zu aufn oder mie) — — —— — 
mit Necords md Tiamanten Nadel, vielt Yuid Diftributors ten geſucht. br: 9 116 Abendboft. ___fafon |  2-lat, $11,000, Brid, Steinfront, 6 und 7 
alle Recort3 umd garantiert. Ebenfalls neue» | _, u ri iftributor » Verfamfe Vagere mit $3000 Woceneinnad: | zinmer, 2 Surnaces, Eleltr., Dad, 35 Fuß 
fter Stil Rarlor Suite, Ehzimmer-Zet, Bette | 2821277 MRilwanfee T am Logan Eauare,! me, iiber $1000 Storegeſchäft, Reft Whoiefale. Lot, an Montroſe, Blpd., nahe Afhland Ave.; 
simmer-Zcts, Ruas, Davenpori, Floor Lampe, Phone: Spaulbing 23 Bar oder Abzablung. Adr.: : 9 115 NAbendpoit. fafon | Zeil_bar, Neft auf Abzahlung. 

Gardinen uſw. Alles neu, verfaufe zufammen Abends und Eomrtags offen. su verfauien: Delifateffen und Some Valeryy. John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 
oder einzeln au Eurem eigenen reis — — — ——— _fafon | Gutes Gefchäft, feine Lage. 1746 Sawrenee ———— — fafon 
füumg diefen Pargaiıı nicht. Nefideng 1926! Verkaufe Sverland Ralf, Gar, 5 neue Avenue. fadimi| _ Flat, $4000, zwei 4“3immerflats, Vrid, 


S. Kedzie Ave. 17mai,didofafon,imm  Iives, in — Zuſtand; 8165, wenn ſofort — Shop hinten, lann als Garage gebraucht wer—⸗ 


nn 1 Gr 3 °, 50 bei 1 
3u verfauien: Berlaife die Stadt, 4-flar enommen. Xel, Columbus 1783. a DW Berner Ber — — den, nahe Racine und Diverſey, 81000 Bar, 
Zee: — Mieie; Kaufer lann gleich u verfamſen:? Ford Touring Far, Joedene ing' und Repairing Departement, art Zids Es ee af 9 
einziehen. _1522. Cleveland Ave., Hinterbaus, *“oocrhaufed“, neuer Top. 1327 Otto Straße, |feite, berfauie mit Gebände uder „Befchäft EEOETBENEL EURE ER, 


zu ı verfaufen: Jceder, | paſſend für Flafsen- ih lat. — allein oder mache Leaſe für 5 Jahre. Wegen — — —— ſaſon 
bier. : 307 Swan Sir., nabe 47, Str, fafon ; Zu verlfauien oder vertaufhen: Yamilienz | Einzelheiten fvreht dor bei An. Pidtormian, ; 4 Flat-Gebäude,$7,5 zwei 5-;immer born, 
3u ‚verfaufen: Kügenefen in aulem 3 Zuftand, !verbältniffebalber, 5 Baffagiere Satland | 3224 €. Halited Eir., Tel. Boulevard 0757. Aridfundament, äwei 4-Sinmer hinten ;&leftr., 
Telepbon Graceland 7240. 1920, in beitem " Zuſtand, nehme auch erſte a 2 fafon | Yad; Miete 590 monatlih; an Nacine nahe 
— — — — Houvothet auf Arideinentum oder Neal Eftate Ebevaar mittleren Alters verlangt, um De: Gemmnond; 52000 Bar, Reft leichte Adrabl. 


3 verfaufen: Möbel von 5 Zimmern, nit} @oldb n St 9 =. ; — J Sein, 38 N. 2 s 
n ‘ oIdbond als Zahlung. Phone Albany 453 oife < > 5 st, Qd wohn Heim, 3148 %. Afhland Ave. 
Küchen-Range und Heisofen: verfaufe Aifam⸗ Vlobond als 4 8. #0 and 4534. |lifateffen ımd Cchulftore zu führen. Ich bin \ 


fafon | Eigentümer de Gebäudes. Wohnzimmer bin fafon 
* > E 4 er 4 l ‚4a — — — — — — — — 
Nr ober Onsein, Billig; veriaffe Elabi. 1451 Ueli — en ten, etwas Geld notwendig. Ydr.: 9, 144, Mpt., $11,500, Brid, Steiniront, ein 
N, La Calle Str. fafon h = i 


a En u ae Abendvoſt. und 4zwei 6Bimme 2 vf, Elekltr.B 
* 2 9 „benopoll ee Fa 22, Id ziver Geyimmer, Damdf, Cleltr., Bad; 
’ au vertaufen: 9x12 Wilten Nug, 3 glüd Verde und Wagen Bu berfaufen: Eleftriihes Schubreparatur: | Wilton Mve., nicht weit von Addifon tr, 
Barlor-© ct, Librarı) Si. en Baby: | (Anzetaen ımter diefer Hırbrif 18c_dte Beile.) | ncfchäft: Kreis $750 Har, Gehe in anderes | Station; $2000 bar, Reit Abzahlungen. 
beit. 2. Sat Gefhäft. 842 Cuiter Ave, nahe Main <tr,) Bohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
Bu u verlaufen. um — zu machen für Sto— Evanfton. Muß der 1. Juni derfaufen, fafon 
zane: Vargains in Möpeln, Rugns, Eiäborcs, Gute Arbeitspferde midofafon | Geiwaitsceee, fezieller Yaraaiıt, genenüber 
Gas:Nanges uf.w, Browns Storage, 2022 N. — — a vr acblantem ® 8?'000.000 Tbeate: Re t, 
reg rt er 2a m aaıla di — Bu verlaufen: Gute Wüdferet, feine Lage, chlantem 382, ‚000 Ibeater an Belmon 
Stacine Mc. Ziweigladen: 1153 N. Wells Etr. billig zu verfaufen, Schet Mr .Plann, Noröweitfeite, verfeufe billia, 1905 Moniroie | Nabe Lincoln Me; grobes 3Ttöf. Brick, Stein— 
u ana len er — — Ave. Tel. Navensiwvod 1025. ofrfu kront, 3 Stores und ſechs 6Zimmerflats, 
Wegen Abreife berfaufe die nanzen Möbel .ne = ⸗ AImeora Tãcfen ampf, Eleltr, Bad: Teilbar, Reſt Abzahl. 
er : s : ar De d ( = ® erfaufen: Wäcer md GrocerhsZStore 2 j 
2 Ntodals, Tire S4XN4%, deutfäe Büner, Dar: 1509 ©. State tr. gutes Sekhätt, no erei uud (rocerg- — John Heim, 3148 M. Afhlano Avo. 
menim, Bigline, Nerfzeng, alles. 1023 Co. —— Vücker Jann balben Snteil neomen, verrtole I 00000... fafon 
und 30 ae 2. Yloor, nahe Weſtern Ave. Bolton Store Barns, Stadt. 330 Chicago Ave., Cal Karl, SI. „2; 5lat Brid, nur $7,500, 6 und 7 Zimmer, 
i 2. Etr. CE . dofrla | 2 Surmaces, Gleftr., Bad; nahe Veit umd 
Zu verfaufen: Morris Etuhl, Dat Winith. frfafon | Su verlaufen: Saloon und Halle, 35 Kahre | rigbtivvod. WUbzablungen erlaubt. 
Kommt beute oder Montag. 1445 Larrabee — 9altes Geſchäſt, Halle jeden Abend vermietet,— John Heim, 3148 R. Aſhland Avo. 
Str, 1. lat, Nordfeite, Brewery Yaı arın —— | Pringt die Miete ein. Somnabends ı. Som fafon 


mai7T—29 fafor 


zu "perlaufen: Geihälts-Eigentum an Cm 
colt Ave., qute Lage für Büderei oder Chuys 
laden. Mürde Tleinere3 in Tauſch nehmen. 
*12,000 Lu d wia, 3766 2%. Clarf Eır, 
mai? ⸗ I ‚lalon 
Du verlaufen: _ Bridhaus, 6 Slaıs, zwei > 
und bier 6 Zimmer, Dampfbeizung; Micte 
$41580, nabe "yddifon 20 ,825.,000. 
Ludwig, 3766 N. Clartk Str. 
maT—29,fafon 
Bu verlaufen: Moderiter PBrid-Laden mir & 
Bimmer; ebenfall$ zwei 6. Bimmter Flats eleftr, 
Licht: feine Lcaies; nur $12,500. Ludwig. 
37686 N, Clarf Etr. ap: 0 —59mai,faron 


Erfſahrene Dry Goods Verlänſe— mi—fa 








afeır | Hausarbeit Nmergen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


en — — — PR 2 — Zu vermielen: 2, ſhöne Frontzimmer an an—⸗ 
Verlangt: Erfahrener — 3 Verlangt: Kompetentes zweites Mäd ftändige Herren, 1575 Cchbourn Auve, 


Englewood Sauſage Co., 6161 Went- chen. Telephoniert Hyde Park 6562 Zu vermieten? Fimmer an anſtändigen 


worth Ave. Telephon Wentworth 5800. m. fa fon Ei ru Bu Alleinmieter, 1712 Mobamt 
falm — Ze zitat, FE 
An: _Ielafon | Verlangt: Zweite Ködin für Reſtau⸗ 3u vermieten: Zimmer bei älterer Witwe, 
Verlangt: Junger Mann für Office rant; guter Lohn. 300 W. North Ave. | 1f02 Eipbourn Ave. 


in Gomjtruction Co. Adr.: ©. 112, __ 2 ſrſaſon Veormicie Halle zimmer, 1612 Eiybouen Ave, 
Abendpoit. er. Verlangt: Köchin. Terminal citan=z | — Treppe, nahe North “be. 


—— —— ie — en 3 derstteten: Schönes, belle 
erlangt: <tarier Jıntge ın Büderci an — rant, 557 W. Madiſon Str. oder ohne Eſſen: oute Straßen— —— —— 
Elart Cr. PR RDILUNE UN AR Tee! ee te für Sansarbcit; fleine — ug. 2323 Gullom ve. Tel.: Irving 
£ \ EN — —_ jBamtlie, fein Wafchen, Sepimmer-Miot, Mr Ya. 
T Sianat: Porter tür Billar ed Saile, 140 S. ufragen 5940 Janſſen Ave. 2. Floor. Tel. Ju bermieten: . wei einzelne Simmer — 
elle Straße, | $raceland 6028, i 5 fafoır | eines für leichte Hausbaltıma, Dampfheizung 
Beriangt: Erite Hand an Brot und nois Verlangt: Frau für Sotelarbeit, — Ben eielir, Kit, aegenüber Lincoln Part. — 


Tagarbeit. 58%, Robey_ ir, atoit | und Ireppen aufsmvaichen, jür jeden Tag ? (22 6 NR, Clari Str. Lincoln 3272, 


eng Eriter : alle XToljierer. Great | Woche: 40c die Stunde; Teine Mahlzeit, lat 3u vermieten: Großes Srontsimmer an Goc- 
Weitern Furniture Houſe, 4517 N. Clart Str. Iron Hotel, Ecke Clarkl und Barry Avenne. — oder zwei Freunde; Kochgelegenheit. 1535 


ı ini Y co 
"SKerlangt: Erfahrener Farmer auf moder, — i me aſon J La Salle Str. ſaſon 


Bu verlaufen: Brick 8 Zimmer moderne Nies 
fideng, Heibwafferheizung, Eichenverlleidun 
eleftr. Licht „eich $700U, Ludwig, 3766 Nord 
Clart Straße ap80 28mai, ſaſon 


Bu verlaufen: - Eine “Gelegenheit für Eud, 
um eim ausgefudht modernes 3:%lat Pridges 
bäude mit Sumparlors zu befonmen; Lot 37% 
Fu; 2:Car Garage; tr fehr guter Nahdars 
fhaft und ausgezeicht tete Fahrgelegenheiten; 
Preis 815,000. Ludwig, 3766 RN. Elark Str. 

mai7—29 faloır 


Br verlaufen: Musgefuhte 10 Bimmer Cde 
rejtdenz niit großer Boch: Lot 55X125 Yuß, 
in Desplaines. KU., für 310,500, 

xudmwig, 3766 Nord Clark Straße, 
mai7—29,fafon 


Bu verfaufen: Modernes 4-slat Bridge 


ide, 4 ı. 5 Zimmer, Dampfpeisung, aahe 
g Siljon Olbe., für 521,000, 
@ud wig, 3766 N. Elart te. 
_mai7—29,fajon 





ner Wairy-sarım, Webt Noterenzen u xobn Verlangt: Sweite Nöcin, guter Yohn, Eur Bermicte helles, reines Schlafzimmer, eleftr. 
an, Meurers Stof Farıı, Genca Set, Y2is. | fort nadzufraneit. 2003 8, Divifien Str. Licht, Nordieite, ein Bloc weitlib von Clarf. 
— | Berlanat: Mädchen Nur allacmeine Hansar iur —— Ave. Privat. Telephon Sun— 

"Serlangt: : Slelterer lediger Yeuermani mit! beit: fein Waſchen: Noeferenzen. SHirfb, 1605|! miide 8942, 

— Erfahrung an Dampf— ad eleftrifhen | Chafe ve, Tel, Rogers Barl 7026, * fafonmo| Vermiete Stube umd Küche für Sausbaltuig. 
Reparaturen und Plumbing,. Deut = ten) Werlangt: Griabrene Köchin für a | de erien <irabe, a 

beim, Horeit Tar!, Su. Tel, Bereit *“ Fa die für ven Sommer nah Miginan gebt; auter! Zu bermieten: Modernes belles Dimmer, 

ne N nz a = a MO | Lohn. 5115 Drexel en = Apt. ſaſon | Frühſtück, wenn gewünſcht; nahe Lincoin Karf. 
Rerlangt: Ein Junge mit Erfahrung oder Serlangt: ‚ Gedildetes für en jeche Zelebon Diverfen 2151 fafon 

dritte Hand an Kalcs. 2905 U. 58. Str. Jahre 3 Mind. 

Franl Stife. | >} | to. 
Rerlangt: Eriter nlafie ? Ruder an Prot und | Verlangt: Haushälterin be dentſchen — 

Mails. 1915-38, 63. Str. —— 4 leinſtehendem älterem Mann. Wm. Range, 
Beriangt: Ein auter Saufiunge; S10 die] 4018 N, Mozart Eir, fefan 


“Bu derfaufen: Bargaiı, 3—4 2 Zimmer Frame» 
haus, Konfretfundentent; Miete $540: Brei3 
$4200. Ludwig, 3766 R. Clark Eir. 

mai7—29,fafon 


Bu "verlaufen: Yaraain, 6—4 Bimmer Brids 
ri gute Nachbarſchaft: Micte $1392:; Preis 
$12,000. Ludwig. 3766 %. Clark Etrake, 

maiT—29 ‚Salon 


‚St — „Ridelpl attierte 3Töher Ga& |pat zu verlaufen: 25 junge Kerde, Etuten, | 1003 Tänze für Bereine over Hochzeiten uf. | _ Su berfaufen: ) F ‚250. 2: lat Brid, zwei 
platte ınd Grasihncider. 2707 Melrofe Str., | neeignet für Ctadt vder Land: Wagen, Ges | „rtanfe fofort, Mrs. Durbeh, 1048 3. | simmer umd 2 1, Gas, Yad, 28 muß 
Dafement, Ibirr. 2762 Arcer ve. _ alte | Sn ek. via | Lot, nahe Eihbonrm md Belmont: 82000 bar, 


gu verlaufen: » (oderites 5 Brick, 2 Etores 341 nd 
= 3 2 =. — un 1477 
3u deriauien: Gasfochberd umo eleftriiwer 3u verlaufen: Schweres pferd oder ders 


gu vermieten: Möbliertes immer; gute Car: 
verbindung Son» und tr -abenbabn, 1631 M. 
Halſted Str. ſaſon 


—* 


Aſa 810,300, Prid, 5 ımd 6 Immer, e 500. Ludwig, 3766 N. Clark Eir. 
—E—E 
IF 
| 
| 


4 ns nn { dan een inp 5 
Bu verfauien: Telifateile —F Kandbe u — Reſt leichte tb yablıı ng . og ⸗ vier oO Zinn ter Flats, Ofenheizung, eleftr. 
SFäner. 1557 Clbbourn Ave fafonmo taufıhe für leichteres. 1639 ®. 21. Ctr, fafo | Cream Store, 1859 Maud Ave, a Sohn Heim, 3145 N. Mihland Ave. ae qebe Ar und Grace ee ale 
a Pd an ST —— — — fafon | $25,0 dig, 3766 N. Clark traf 
— * J 51 v : var ) 5 Sabre — — * 38 
3u vermieten: Selle reine Srontzimmer Dit], SU u höbel, 851 N, Stoftner — vertanfe Pferd, Geſchirr Ind Panel Top Wa⸗ me: © — und Wiarlet, 5 Iabıe | — Gertaufen: Bor 39.500, Ihönee wi ee maiT—29,jaforr 
r r — — er ne lin. 22 E. Kinzie ee. OO — gen; Tann für Büderei, Wild, Laundrdy ufw. | 8350084000 ie Ban — Zimmer Flatgebüude, an Buͤrling Nebe Gens! _.3ır derfaufen: Mobernes 16: 16-YUpariment Ges 
IR0 30. Manı! gi anal Tas rlangt: Frau — im 3: 3u dermieten; Reines Frontzinuner an ẽwei 3 berfaufen: Deutfge Mangle, Detten u. | gcbraudt werden. Preis für alles billig zu ; 5 ; en 
359.8, Madifon Etr famo | 
1; 
1" 
| 
|< 
} 
| 
| 
{ 
(" 


. — — 
— — — 


ne ehrinaa 2 gi 1 beitshalber fofort zu verfaufen elephon | er; 5500 Anzablung, $25_den Monat. büäude, 6 Nabre alt: jährlihe Miete über $10, 
150% DEE u RER mingbans, 661 9. Gle . Zeleyhon Sus| Leute. 1520 N. Wells Str., 3, lat. Svrinae. 1962 Eincoln Abe-_ ________| 3130. Bictor Merg, 1704 Viffell Str., 1. Zlat.| gilpare 651, 3 e ae IoHn Heim, 3148. N. Ufhland Ave. |000; Nreis $56,000; Ohhothet $40,109, 
Berlanat: Mroeiter, der braudbar ii im| perior 3 Sronibettsimmer, 83 die Zu berfaufen: Ein 6:Loh Aüchentohlenofen |” Zur verfaufen: 1200 Kfd. Rierd, : Sagen umd | ——— Ei ne | fa! on Ludwig, 5766 N. Clart &ir. 
— Painnung und Decoraiug. Puritan —— — ⸗ — berlaufen: Eu Seen und Yoominge | Ju derfaufen: Ein Ipeziciier Baranıı, dret _mai7— 29 faten 
4 © ( ’ 2 > rer —— — - v⸗ tr n Janus; eine wirkliche Goldarub uf der Nor 31 ezteller gi ri —* — — 
Safinig co, ea Garficld und Lewis. — ue, de t : uß rits vermi °- inmer mi —— — Haushaltſachen ſowie Sobe ſvant zu vertau⸗ Henderfon Etr. friafon feite. dr: oO 113 Abendy = ER — Höufer und zwei Lots, Nr. 1848-52 Nord au berfaufen: Refiden in Ravensiwood, nur 
( „Harte der, der Porterarbeit | fiig n und erfahren rit naſchine und digen Wenn 283 North Ave, 2 Treb: fen. 2136 Orchard Etr., 5. Flat. ſaſon * ern sel ne Ha ; Hulfted <tr.: Preis $5600. Nur $1200 Bar. $5300, leihte Adzahlungen, fofort beziehbar: 
mittut. | 9° Safbtenam ade. / | Mangel eis, mit Motorbeirieb, Nacrzuiragen ven 7 22 Ror v Sr — — möbliertes lat. — 3 \ : Gute 2bole ale und Netail | Scht Raul Sihreller, 7 Zimmer, Furnaccheizung, eleftr, Zicht, breite 
"Berlangt: st * ve, 16, Gelegenheit Geihätt !Wontng in 2945 Michigan Blod. Miß Berry. — — Selle ins Neftsimmer 7 rs, A — 3243 N. Hoyne "te. Kanfs- und DB Verfanfsangebote Bäderki, = 1: ann befhäfttat find, 3 zends | 2—2ftöd, Sranwgchäude an Bremont — Lot. 1800 Lawrence Ave. Telephoniert Eiger⸗ 
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4 —— nd DO —I0 | Hauspait gu führen Keil an 1 Eyinmeisriac iorbra umacarbeiiet und 90! ©. tier, 3550 Soutyport Ave, "En. Nadifop abe, Stunden 11 bie 7 Uhr dungen. Uberd3. Samtag nadın.. Eunntagd icht, Errae bäude, in beitem Suftand; nebe! ”. Dallch 9 od. ED FR 
Berlangt: Tüchtige, erfahrene Xer- Diana Yive., 2, Siver. 5 FT Are reinigt, bifliafte Treife. 2614 Greendbiew Ave. | Graccland 4219, frfafon | ____ 3marrz | 103. 432 Center Sir. Tel.: Biverfed 4191. re . rue in &ı — — area Zu verfaufen: 5-immer Yumaalow, 4 Jahre 

2 ; 20 2 F 2 ee . — — le — Dedresz 4Lincoln Abe ER : —* > 
fäuferin für Bäderet. Cramers Bäderei, | © i: Junge Frau don ung her We: | Sauippor und Aurigbiwood ne. . | Pezabie quic Wreife für allerlei Naffendunde, |, ?t, Froncds Hrom, Epestalargı für Brivat — — alt, Furnacebeizung Nonfretfundament, 30* 
3434 N. Halitep Str. yafoı | burt, erfter Alaife sı —* Sauebälterin Yapfalonsmt | Tuppies und Ranarienvögel. 1340 S. Widi- tranfbeiten, 1164 Milwaufce Avenue. Etunden Rabau, deuiicvitcreeihiihe | Su berfaufen: $2000 nzahlımg taufen 50 mentfloor, Laundry Tubs, Cichenholsverfleis 

Tuch € nn in fleiner Samilie, feine Räſche Noilmabten, Ueberfeg. ngen, amtide Wer; gan Ubde., oder Vhone: Calumet 2028. 10—12 ui 6—9 lie. 2311*# ungar. He Banvalı uud üffentliher Notar, | lat, 6 und 4 Zimmer, Bad und cieltr. Licht; | dııma, Hartholsfukböden, Gas und elektriſches 
Berlangt: Srauei tür Shärzen gu fal u in 2103 N. Ischtern Mve,, Iel, Armitage 3 | nlaubigumaen, Affidadit3 werden ausgeferttgt! — nn Alie Gerihtsfahen. 651 Weſt Norih —— 1655 Burling Str. A. Torpe, 820 Rorih Abe. Licht, Preis $5500, Abzahlung. Tel. Eigentü⸗ 
Abrif.. Anzufragen Miontan morgen 8 lihr. itia !ten Sobn Biel, öffentliber None] “ Starke, arlunde Faby Chdz WE Kaas i a en 30dea rſaſon mer Kildare 5833 oder ſprecht vor 5839 War— 

9 — * BREI Se . „arch ni ztarfe, aciunde Yabh Chda J 65 Dugend. 
incoin Abe. Ede Irving Rart | Geluct: Madben, friid eingewandert, fnhiı nat. 5 ©. Wafbingion Zir. Abendpoft. | Feerich Satern, 2521 Arder Srde. Smimz| Billard. und Podct-Tiiche 3 verfaufen: Fünt-gimmer Cottage, Kur: | mid_Moe dofrfa 


Serlangt: Mäpden zum Nähen an Araitma- allgeme ine Hausarbeit bei finderlofer Ram: | — Ne. — —— — | :"Imeieen tnter diefer Ruhrif 1Rc die Bette.) —FD naceheizung. Eigentümer, 4143 M Satley Abe. Neue immer Zteimirent (Ede) Nridreiis 
m le, 2 i { l Fami— ahn ch ° ar Wırd Yıır : —— her4ung. g mer, N. ODaklleh, Ave. 1 — 
ſSinen: muſſen Erfahrung haben. J. Mead De. pl rt: Sracdand 502, tan | Tr - — * * a: „nrobe Sing ut m Billard-Tifhe au- verfaufen — gan neue Teffentliche Notare. frfafon | dena, 45%125, Heihwalferbeisung. Hariholg 





< J Y in z ra m ac nic ieſer Rubri c 3 — — — - — - 5 Tri Fußhö ij: l Wırffet: F 
& Eon, 1320 2. Madilon Sir. fa | — * mia Mediziniſches mnainx Larom oder Nodet. mit bollftändtaer Ausftat- | Bietarm muier — Zu berfaufen: 6-Zimmer Cottage, auf Prid. | ———— * ee. - we 
Serlängt: Mädchen, die aut näben m en * wi: N nebaiterin, 26, ud Ztellima. — — — e — red gebrauot⸗ Tiſſe Au berabac feßten Brei» Soilmadien, Ueberfe zungen, amtliche Ve— Eleitri‘ des tigt: ne" Lincoln umd Xatorence Kart, Ecitfe "ir den 3 Wu Nerthiv Bahn u 
Aufrufen nah 6 Uhr äbends. 260, | Phone Sermanidg 4454. frja | REKEN umier Diefer Aubrif Isc_die Serie.) . — Bei Beten Billard» und Keaelbabiten. | alanbiaunocn, Wilidapıts . werden ansaefers | Ilve, 84350. Schmidt, 4812 NR. Welterm| 9 Gartisien. Schleuderpreis $10.500, Hhpoibet 
* — — v in Hifentliche 2 on oO; 99“ f = s Mi. We — wu a . 
E i Nähmaſchinen, Bicycles n. w. edarfsartitel eichte Zablungen tigt von öffentlichem Notar Joh n Stel, 225 Abe. Bahn diirfa S3000, Peft wie Miete, 5120 Kimmemac ve. 
u verfauien: S3000 Anzahlung faulen 2=! fodimtbofr"a 


— — SCHUHE? — Ele in negan Atiſtonfalbe heilt offene Echenfei_ımıd alte 
„Serien: Baitreh für Lund, 5 W. *8 —— . ?r8.} Beimwmben. Wpoibcle, 600 ey Eirohe ——— — Vehte.| Bu Derlaulen: Henze of“ 
J — Br e Me RER . dofrfa zofp ta* ı ı kan, 2 . rer Flat, 5 um 6 HINTTET, Saran „x ao u, eleillr. Bu dverfaufen: Neues 5 Zimmer Bırnaalom, 
— ——— — — —— —⏑⏑ — — — Heiratsgeſuche Zelten ——— — —FF ——— 
— an tell ittl Ri u Mtafinen nehme in Taufe. Neparaturen all "mr si _—— — — 800 bar. €. R. Rappold, 4952 Milwaufee An. 
nale. Nahzufranen Montag, 2945 Michinan Etellenvermitilungs-Büros L ten aller . (Anzeigen unter diefer Biubrit 4c das Wort |; 
Find. — re fafoımo | AMnaeinen nuter diefer Puhrif IRe die Betle.) scidjenbeitatter Arı werden Pavuns ausgeführt. Herm. Nocs Ofenteile nnd Reparaturen e zu berfaufen: 3 lat Frame auf Ronfiete, 5 Brass 


s . ber feine Anactge unter einem Dollar) 5 Bi ET SZ a gg ge 
‘ reader ee Serien se nwraen mmter Dieter Ruhrit IRe Die Neile.) | mer IA2R. Erbawit, Eir. fa# | ıy . ‘ an Totlat) und 5 Zimmer, Gas, Licht, Bad, Breis $4500. | "Werfaufe meim 4-91 u inda 
Serlamgi:. Mäpden- zum „Hingen an Zinars| #Ftbrs Deutih-unner. Firo Tügl. heile Cirl- Shan ine | !inscinen nitier. Bieler Ruhrit 1Rc_bie Nette.) Heiratsgefuh: Ein reinliher Arbeiter bon | Kleine. 2940 Pincoln ve, ment, Sommerfäce Im Balement: Fi —— 


—— &o- 17 | Bu Serfaufen! & = — ir F — — aig-Oefen | 
tentilten; mit. Erfahrung bevorzugt; aufer ırm für Rripatbäufer, Sotels und Meftaurante. — Viich gan Vibb. ch Eentral 308. ade — 3 18 u —— und Saflerfronis für alle Defen. | 40 Jahren möchte die Belanntihait eines äl-| Ehe Apr Nordleite Grundeigentum fauft, vers] aung, eleftr. Licht und „Lot 50X125: 3 
Lope.; 114 3. Eupcrior Er, frfafon 540 North Abe, Tel; Lincoin 2160. dia** impz er 2 = a e &dr.: ii an Er nidelplalttert, Vargolis, 697 — teren S oder ee Pan —— 24 fauft od, tauft, ieh! U. Zorpe, 820 Korb Tile# Sinon * Eu⸗ und 5124 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 623 akeuneeit BarieGalicrker ve 70600 Eee: > 
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Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
anzeigen unter Diefer vtubrit 18c die gelle. 
Nordweſtieite. 
Große Lotten — Billig! 
Schöne Lage nahe Vortage Park, in bebanter 
deutſcher Nachbarſchaft, 30 und 36 Fuß breit. 
126 und 134 Zub tief, mit Sewer, 
Gas nicht nur in der Straße, fond 
xXot eingelegt — 
SOX134 an Ratterfon Ave..... 
SOX132 an Warivic Mde.. .oonce...S600 
SCX180 an Wavcland Ave. cnn....$825 
x am 4 . 
Nur $50 bar und $10 monatlich 
> Andere verlangen das Boppelte, 
sonmt Sonntag oder irgend eiıten Nachmittag 
sur Ziweig-Office an Kicero Ave, Nr. 3024, | 
abe Areuanna don Irving Park Ylvd, und | 
Wilwaulee Ave. | 
er & Bander, 
a, Wafbington Etr. 
5, 1-3 Zimmer „lat, 
tr, TileBeitibule, 
Iubs, Sad, elektr. Licht cic. 
ottage 2517 NR. Grawford Av, | 
» lat Brid —— 
» nabe ? bat 6 Sims 
mer mit : ‚ Gas ımd GClcktr,, Ofenbeizung. | 
Befonders billia zu 87300, 


Ntociter & Zander, 273%, 


— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 


a Börlennobterungen. 


Ninsetaen unter sretra Hubrıs_IMe_bie Brtle. 


Farmländereten. 

Jeder Tag cin Zahpltag! 
Sedber Monat ein Ersniemonat! 
|, Dies gilt buhitäblih von wmferer grogen 
en denen Kolonie Elberta, Mlabama, leder 
Waſſer md | 600 Familien leben in diefen berriihen Er 
ern in jede) demwinfei frei don, Eorgen inmiiten des Se— 


Abendyoft, Chicago, Samdtag, den 28. Mat 1921. 


Be — — — — 


vicht— s 
Fruhlahr, Standard 
winter, bari 

do., weld . 
Yioggemmebl ... 
Nleie, per Tomte... 
ven eherleom aut Den 
Zimwtdy, Nr, 1... 
J 
ww, Ar. A. 
nee 
D ...15.00 
Eiidweillichch „..00nsnnncnn.... 15.00 
Nordweitiihed .... 
Siroh ⸗ 
Aogaen 13. 00 
Ste ann. anonnnc0s 13.00 
TUChHen oooneunencn0nn00000. 32.00 
wıeetame» 100 Bımıd...12.00 

Zimorbuylanıcn, 100 Blind... 4.50 

RE armen nein 
Suder, 

100 Rund... 


Schlachtvieh. 


Ainder Gwer 100 Pind — 

— Iö——— 
Gute bis ausgef. Ocſen.. 
Gewohnl. bis gute Ooſen 
Jährlinge —E— — 
Felle RNühe und Ylinder... 4.5 
Sewöbnt. bis gute Mätber. 3.0 
eıme ver 100 rind 
Durchſchnitt 
2chwere N 


—— nn et en 


eindliche 


mn an nn ng ne 


Nadıbarn. 


Der erſte in Chicago. 
Der erſte der angeblichen Drücke— 
berger in Chicago iſt in der Perſon 
von Hans Jacob Zimmerman, 1748 
Nord Kedzie Ave. verhaftet worden. Ä 
Er wird der Armeebehörde in Fort | TIAN.LA SALE STRASSE, PARTERAZ 
Sheridan übermwiefen werden. Zim- Vertretung in Süo hicago: 
merman ift der Sohn des Weſtenfa-⸗ 9152 Grhange Ave. 


brifante,. Xacob Zimmerman, 1615 19 Zrirpten u 
nah dem Deutfchen Diatoniffen- Nord Aodmwell Str., und foll einge: | 
| 


Srantiin South Chicago 
Hofpital gebracht wurden, find: un farben haben, daß er auf eine ſei⸗ 
drau Ellen Corrigan, 23 Jahre; Mord- und Zelbitmordveriuh eined nem Water gehörige Farm in Lale 
| 


Ric ga:iz nüchtern? 


Lenfer eines Kraftwagens verlor 
Kontrolle; fedi8 Berlesste, 

| Fünf Männer und eine Frau nur» ‚Anzeige beim Gejundheitsamt führt 

|den verlegt, als an Juftine Straße zu ſchwerer Fehde. 

und Garfield Boulevard ein —* 

wagen mit einer Kraftdroſchte zu⸗ 

jfammenftieß. Die BVerlekten, —— 

| 

| 


ser. 8.80 
.............,. 6.50 
‚6 


. 7.40 


— . 35 
—7.25 
0 
- 10,00 

18.00 


13 die 


—— 
Chicago, den 28. Mai 1921. 

Nachfichend die Notierungen an ber 
Serreidebörie, vom Begını der Vörien- 
stunden bi8 um 11 Mlr vormittags: 
J v u— I vorn inß geſtern 
Die Farıner's. nen ren he: e— 
Dertrieb Der | X 7 y.og1 17 
Frodufte, Die Kiberta State Bant, iſt jochen |“ . E 
gcgrAnder worden. Wlle deutihiprebenden | 
vollsſtamme ſind vertreten und willlommen. 
Ich habe ſchon hunderten zu, Wohlſtaänd und 
Unabhängigleit verholfen und lann es auch für 
Sie tun, Das Land sit eben, fehe fruchtbar 
und volllemmen ſieinfrei. 20 Ader genügen 
ur eine Familie, Anzablunsg mar 315053 340) ueam 
Acker bringen Wohlſtand, Anzahlung Nur * 
s300, — Steine Mosqultos oder Tonftine Ins 
aczieferplagen, feine Fieber, leine Sümpſfe, „ Edimuls — 
wine Fehrernien, leine NReger. Die Frühkar⸗ Jull ........ 
toffeln find eingebeimft, und au boben, Breiten Nipphen — 
verfauit. Der Hafer ift fon lange geſouinen. Jui * 
* andere ſtehn im Felde, wie Korn, Ta— 


Gele za 
...02.00 


...0..18.00 
...14.00 


te Bat 
-2,,00 
-21,00 
-16.00 
-11.00 
2,00 
-10,00 
-15.00 


2 gens einer freigeoigen Natur. tai 
...$550 Benoffenfhaft org: für den ee 
as — 
Ma —-...... 
Jull —.......... 
vaſer — 


+ 2 


Rafend verlicht, 


Ö 3, 


647% 


634 
4 * 


*** 


-14.00 
-14.00 
-13.00 
-10.00 
—.(5,00 


1.86 


* 
an 
12 


—— onoonnn0nnn00. 


ei = 
he ee anne 


— — — 


Wir offerieren freibleibend von 
unſeren Beſtänden, ſofort liefer— 
bar: 


124 


Heute bis 8 Uhr abends. 

alt, Nr. 3811 W. 38. Place, Schnitt-⸗ Liebestollen. — Räuber und Detet | Steg, Alberta, Canada, gegangen Tei, 

wunde und Abihürfungen. five im Smabenalter, — Angeblicher im fih auf diefe Weile der Aushe— 
Arthur Folter, Nr. 3303 ©. Lea:! Trüdeberger in Haft. bung zu entziehen. Er erklärt fer: 


Old DD 
vitt Straße, der Lenler des Kraft- ner, daß die Leftüne Zolftois und 
anderer Altıuiften ihn beeinflußt ha= 


wagens, Schnittmunden und Wb: 
ſchürfungen. DEE dor ſechs Monaten erfranfte dic \be. Es Sei ihm einfach unmöglich ge: 
James Manhall, Nr. 3600 S.|14jährige Toter von Elton Hen- | pefe, auch nur eine Fliege zu töten. 
Kedzie Avenue und Albert Heb, eben: | dridfon, ir. 2319 W. Harrisua Etr., | seit feiner Nüdtebr nach Ehicono hat 
falls dort wohnhaft, Abfhürfungen. jan Dophiheritis, Doch Henoriufon | D:mmerman feinen erfter Nornamen i 
Splveiter Ticola, Nr. 4605 An: |meldete dies nicht der Geſundheitsbe— 'aufaegeben und fein: Bohnung mehr: | 
diana Avenue, der Lenker der Kraft: !hörde, un fein Hind zu saufe behal: | mals aewedielt —— 
drofchte, Abfchürfungen. |ten zu können. Einige Tage fräter | eh 
James Meintire, Nr. 5628 ©. kam ein Beamter der Geſundheilsbe— 
| Ihroop Straße, Abjchürfungen. | hörde und fperrte tie Wohnung. Der! , ii | 
| Nah Ungaben von Folter verlor Beamte wollte Henoriifon nicht ja: | Die noch nicht 14 Jahre alt fein 4 
dieſer die Gewalt über ſein Gefährt | gen, wer den Fall gemeine haite, fen, beraubten Louis ‚Stein, Nr. 
und faujte in die Araftbroicte. jaber diefer hatte Anthony Rofetti 3002 Dit 78. Straße, einen Schnitt= 
Ticola foll alles getan Kaben, um und vefien Gattin, die in Yemfeiben |warenhänbler, um $300 und feinen 
den Zufammenftoß zu vermeiden. | Haufe wohnen, ım Verpacht. Seit | Ring im Werte von $150. Stei. be- 
ızolter, Manhall und Heß, die Infaf- | der Zeit war ein Bruf wiſchen den fand ſich auf dem Heimwege, als die 
ſen des von Fofter gelentten Autos, Nachbarn entftanden, d> gefiern zu Naben, beide mit ARevolvern bemaff- 
|murben in Haft genommen. ie fol: | Tätlichteiten führte. Itotettı Heat I met, auf ihn zutraten und ihn zman- 
ITen nicht nüchtern geivelen fein. Imit einem mwahrfceint'den Schädel- |grn, die Hände bochzuhalter. 8 
| Die Polizei der Bezirfsiwache an|bruc darnieder, ung feku Gattin] Während hunderte von Ktrajtion: | 
|nillmore Straße jucht nad dem 14- |vermißt eine ganze Tienge Haare, ge en beiden Ceiten ‚borüberfihren, F 
ljährigen Joſeph Koftner, tem 13: | Hendridfon wurde in ber. Unterleib |prangen an der Dft 60. Straße und | F 
jährigen Iſadore Amtman und dem gſeſſen und wird wahrſcheinlich Cottage Grove Avenue zwei Raubge: | 
‚l4jährigen Abraham Pelzman, welche |jterben. Beide Männer made ver: feilen auf was Trittbrett des von 
ifeit Mittwoch fpurlos verfchwunden |fchiedene Angaben. Yesfetiz erflärte, Ixsta Rofenzweig, im Grand Hotel F 
find. Die drei Kinder waren Infaf>|daß Hendridjfon an die Hintertüre tobuhaft, aelentten Autos und nob= | 
fen des Marks Nathan Waifenhaufes, [feiner Wohnung fam, hn beichiia.g: | men bein Anfajjen einen Diamant: 


Nr. 1550 ©. Albany Avenue. Dielte, dak er die Gefundhritsschärde He- |ting im Werte von $1000 ab. 


17.50 


| 


| 
I 
I 
i 


VBrickgebaude., 
Bernite Ginriehtun 
deaimmer, Yan 
000, Fragt in 


no 
Itie-Bas | 


ger 
9.50 Grassulterter, 6.5 1900 


ort 


0 Deuthdhr Städte» 


Anleihen 


DER 
Bremen 4340 .......... 
Berlin 48 .... 

Ghemnits 43 . 

Koblenz 43 

Köln 43 

Darmitedt 48 

Dresden 44 

Dirifeldorf 48 

Frankfurt 46 
Groß-⸗Berlin 48 

Hamburg 48 

Hamburg 4316 

Heidelberg 48. 


8 


an Crawfo 


SIEHT TER 


2.07 


se - 
6514 


* 
— 


)= 
Fleiſcherware. 
Leichle Rleiiberware... 
Mittel Gewicht 

Gemiſchte Vackware ....... 
Fertel, 320—120 Pfund. . .. 
aſe der 100 Pund— 
Lammer, weſtliche ...... 

do, Native .... 

Sir ... 
Wethers, 
Böde ... 


> sinmerflats, 
tr. ‚2. flat fofort be 
nabe N ibany md Mddifon. 82000 
zahlung. Reft Abzahlungen 
John Heim, 3148 N. 


Können gut werden. 


Curt Sswei hoffnungsoolle Sprößlinge, 


— (0 
1.80 


i 
Su derfaufen 
c Afpland Nur. 
fafon 
; Simmer 


Rolle 


-_ 


Ju verfaufen: 
modern. Gıa a 
Nlaine Mve: fafon 
3u derfaufon oder zu vertaufhen für Ge 
Icha ſis⸗Property: Litöck. Arickhaus, zwei 6-⸗Zim⸗ 
merflats, alle groß und hell. Nachzufragen 
vormittaas. 13209 N. Nidacıwa 2. Floor. 
Zu vertaufen: 2laät a.) 
netem Zuſtand;: ſchleudere r 
8700 Bar. : NRildaro 3600. 
Baraains!- 
ym me, ınzablung 10 
ı Bahlımaen dont 
ran» Me. Car 
inte, gebt 2 8 
eſt Fullerion Ave 
erwarten Euch daſe 


genten. 


* bis beite... 3.75 Yeipzin 4 148 

Mannheim 48 ..... ee 

München 43 

Münden 58 

Nürnberg 43 

Wiesbaden 48. 

Sbenia haben wir viele andere auf 
Lieferung in drei: Tagen, 


Glub, 
a 0.14 
—XR 
0,2 
909 


4 
zu | ® 


u... 
D 


Telephon 


Ertra 
Nordweſtſeite neuc 
Prozent, Net in mo 
en bis 25 Dellars, 
i& Sarlem, Ende 
veltlich bis T 
Iros,, Fiat 
dreht nicht 
Zu verfaufem: 5 
Abe. 
8700 bar, 825 

3522 N 3 


WIN, 
1, 1 


2 aale 
3.00 


var 
R ‚Bull, 


2.75 
Kieles 
bat u.f.w, Weintrauben md alle Doſtſorſen) Nachſtehend die hentigen Notierungen 
werden bald reif fein. Sobald die ganze erite | ın der Wetreidehärie: 
Ernte abaefaloffen it, werden, die Kselder die | "* r « 
zweite WUusfaaı empfangen. Wir haben katho— Werzen Uais voner Gbeda Ehmis Yıpd, | 
x u he und Antberiihe Kirchen und Schulen, Mai 31.001; anı — | 
Waſhington Er. jebenfo öffentiine Schulen. Kommen Cie iebt Sult ., 1 oRll Al 0. | 
Re - za Ne * — wenn die Pracht am gröhlen, fit. Ich werde amı | EEE N — | 
Seinäfts:Rropertn, $16,500, Mrid, Store) Sonntag, den 29, Mai zwiſchen 10 Uhr vor⸗ ; i | ‘ 
und 3 Tlats, Dampf. Slefir. Rad, abe wel. | Mittans und 6 ilor macamiitags im meiner | Infolge Der beiden Tage ilt der). 
mont sımd Gicero; Teil bar, Reit AUdzablımgen. | erg ae — zus * reden | Martt Hau. Für Dienstag werben | 
Br a 9 Sctm. 51 N, Mfbland de eu, 24 x mg E 8 Negt auf er Mord: — — u | 
sohn Hcim, 3148 X. Sulbland I fofon | jene zwiſchen Hahled <ir und, Liucoln Ave. 400 Wagen Weizen, 1300 Mais und | 
-| efuchen Sie mid. Näcdfte Erkurfiog am 1. — i | 
| Sum von wind, | 200 Hafer erwartet. Die Nachrichten 
_ _____ fomomifrfalaus Kanfas und Nebrasta dämpfen | ' 
oder bvertaufßen: 120 Mderiyn; 2 ſi * 1 
ſhuldenfreie Illinois Weizenfarm, 100 unter | DIE Zuperficht der „Bullen N „Das, 
| Nultur, ſchöner Wald mit laufendem Waller) Metter ift unbeltandiq und Fühler. | 
durb das Yand, Kyjimmerbaus, großer Stall no 1 \ ’ 
md fhöncer Opitaarten; Rreis 809,500, Anzabs Heute wurden 13,000 Bu. Meizen 
Inma 82,500, oder nebme Iwüres Gebäude in! 260.000 is abaeli ri gr 
> > > z a | 260.07 u. ais abgeliefert. 
Tauſch. Stefan Trendler, 2944 Lincoln wer jund j 0 Bd M * g f Joel, Harz, Allohol. 
ofrfa | . 2 Mirei * ’ 
nee} 5 a (Breite dom Paint, Dit and Barınlb 
| 3 verfanfen: wargain! s0 MAder nellftändia | Europäijdıe Wedjfelraten. O0 eff 18, Ztrake.) 
| cinaefi te wis, Sairı sarın im Stieediertel von Kıc) dem Beridı Der Wierdiauts Yoan and Kardon, Headliadt, 175 Teit.$ 
| Iaylor Commty: 2 Meilen zu deuifher Etadt,| Zruit Ge. 112 WW. Adanıd Str. itellen Kia vie | Zcrveniin, im Sad, Gallome.. 
ausaezeih- | Schule umd sirhe; qutc Mobnbaus ı. Stall, Enruyälisen Zedieiraren für Werräge von) Denatur. Mllobol, Galtone.... 
; nur 2 Bferde, 14 stübe, drei Schweine, 40 Hübner,| 325,U00 oder mehr «(für Hteinere Werräge find | cd Crowu Gafolin, Gatlone. 
fafo | Nzogen, Buggh und Maſchinerie; Preis 54800. te entipredirend höher) im Yerlehr der Banlen zeinteröl  Ddunfel ernattnee 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave, unser einander heuir wie folgt: ——— rob, LIS_4 8a 
* fo 2 ” 
— dofrſa Lon don— Tünemart— | Dh Rh er. 100 in. 
verfaufen: 117 .Icre vollitändig einge⸗ Gabies..... Cheds....... . 17.82 |“ Sälfen, Pe : 
e wis, Tairy Farm, | Meile zur Stadt, | Kbeds.. Rorwegen— 35 u ns 
Cheds...... 0| 
23.10 | 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Eletr. 414 1814 
Ziemen® & Hnlsfe 4143. ..18%% 
Deutiche Gnsgeiellih. 4148 181% 
Both. Grundfre.:Banf 43. .18% 
SamburgerÖypothefenb’t 43.1815 
Hoeſch Eiſenwerke 48. . . .. 181% 
Meinig. Snpothefenbanf 48 181% 
Prenf. Cent. VBodenfred. 48 1814 
Nhein. Weitf. Bodenfred. 48 1814 
Schudert & Go. 48.......18% 
Badiihe Anilin 4143 .-: 20 


9. 0 Bin... 
DV. 25 


do, I2% 


te Schäude, 2 erde, 12 Milhfübe, 5! Raris 
ungbieh, 1 BZuchtfau, 20 Hühner, ein! Kables. 
ercam Zcvarator, Galolin-Enaine 1 Züne | _ Cbeds....... 
malhine, 2 NWaaen, 1 Bırand und alle Mafis; So llanıd— 
neriec: Preis 80009; Aırzablung $4,500, 1 _ Chedd....... 
Stefan Trendler, 4 Lincoln Avbe. Sıalien— 
— Gheds....... 
3ır derfaufen: Heine 20 der Far, 6-Dints u F 
merhaus, elettr. Licht, laufendes Waffer, gro: RT 
Ber Sühneritall, Vorn, Geräte, 1 Pferd, 2| 
Aühe, Werkzeug: 214 Meilen nordmweitlih bon | 
der Stadt an Auto Noad; großer Vargaim für | 3%sprozeniige .. 
Var. R. Rappold, 4052 Milwaniee Ave. 14.⸗proz 
frfafon |? 4:ProA..... 
Su verfaufenr; 100 Ader Kart, ganze Ernte I 
und Geräte eingefhloffen, 4 Xierde, 14 Stüd| 
Vieh, zwei Häuſer am Platz, autes Land: oder 
vertauſche für Chicago Properſy. Preis 816,000. 


133 
4 


5 


Blund..oooosern... 
DIBRD.o00+2.000+ 
yps. das Fab.. 
zira Dual. @tlders’ ubtting 
in Wüffern, 100 Plund..... 
VEIBENRE, ———— 
do. oxangeſarben..... 


!lttienbörje 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
uıııen 


ö Verfünte 
Nadiaior ..... 27 


R 27 


1a 
1b 8,56 


Schweden— 
Shoes B t ; 
8. nien- new Borfer 
y 
Ched8........ 13.10 | 8 
entihland— 


Aimume Haus, ackegen an 

Lawrence Aben, Vreis 
d Monat. Scht 
Sawver M 


34.68 
Mi lwauſee 
S200n, 


5,50 
Eigentümer 


Ghedb....... 3.601 
di Dciterreid— ” 


Ehedd........ 0.26 


r 


ſonmo 


ſaſonmo 

Billiga: 6-Zimmer Cottage, Heißwaſſerheia'g, 
an Califoxrnia Ave. nahe Armitage Ave.; nur 
83300. Adreffiert: O 114 Abendvoſt. 

Veſſonat morgen Sonntag. 4035 Bernard 
Etr.,, 6⸗Zimmer Reſidenz, Eichenholaverklei⸗ 
dunag, Elektrizität, Ofendeizung: nur 83400. 

Zu verlaufe erne nee &gimmor-Res 
liden;, eleltr ‚ Garage: Rreis 355300. 
Meter Sim N. 75. Upe,, Ende 
der Grand M 


17.65 


r 


IRnaben follen fih geäußert haben, |nachrichtigt habe, und iyu drei ma 


am 


90.56 ar 
47 » 


4 
Pe 


Chicagoer 


57.0 .4. 44upro;. .. 
€, 
er 87.50 19% sprogentige ..97.00 | 


Freikesishbonds 
— J14. 4ubpro⸗ 
87.00 Sicaesanleihe — 
57.131 4% progeittige „97.00 I 9ı- 


44: PLrOd. er.» 


Broduktenbörf e. 


Tr i — eiſe gelten ſut dea roh 
Klau 2 Woden an auter No Tie jolgenden Pre E. 

Icines Clearing, feiner Spring Ka: Kreis Handel. Belm Autaut Meinerer Duautltäten 
15.00 per Mder. bzablungen. P find die Vreiſe etwas hoher. 


Sobn Meber, Molkereiprodukte. 


2424 N. Kildare Avenue, Chicago. 
Butter. 


En nal TR 

„Perfanfe oder dertaufche präctine 117 Ader 

sarın, cingefät, Stod, Geräte, Gebäude, Obit; 

beite Yage nahe Town, Schule an Ede, Etacn: | (Notierungen porn Wayne & Lom, 
tiimerin alt, Mrs, Schiiles, Mudfogon, Mich, | Zoufp Water Straße.) 
Br ee fami | „Grenmerbh“, ertta, „Iubs“, 

zu derfaufen oder bertanfben: 117 Aderı Das Mund .... 
varın, füdliches BRisconfin, au Stein-Road. 20 „Prinls, das bu 

z im. | Firſts“, das Piund * 
Seconds“, das Piund 


zwiſchen zwei berühmten Refort-Towns 
vier 
Küje 
” Ihomplon IN. 
© 


3 93im 
n Brickhaus, Baſement, Barn, Silo, \ 
| Nebengebäude, 60 Acker einnefät, 20 Acker 
Nseide, Neft Hola; 4 aute Pferde, 13 Stüd | on... 
Vieh, 3 Zuchtſäue. 7 Schweine, 200 Sühner, | (Noticrungst don ber Küfebörfe.) Zemtor Cor „U”.... 25 
Korn und Getreide-Binders, Dimaerftreuer, „Cheddars“. das Pfund 0.1415 —0.15% | Un. Carbide & Gar.sk®s 
> diabın’aje, „Iwins", das Bid. 0.16. —V.1614 | United Iron Norfs. 600 
„Dailied“, das Blinde. anccs 0.10 4—0.17 Wahl Comp. ........ 185 
„kongborn®“, das Plund;e— 0.159—0.17 Weſtern Knining ....670 
Houng America”, das Bid.. BUCH | Bonds 
| 
| 
I 
I 
| 
I 


a Teiterreih-Ungariiche und andere 
1218 Städte-Bonds 
Wien 58 .. .$3.00 per 1000 fr. 
Bilfen 4168. .$15 per 1000 Ar. 
Belgrad 58. ..$32 per 1000 Sin. 
ran 43 ....$15 ver 1000 Rt. 
Ntarlabad 43.515 per 1000 Kr. 
Budapeit 68 $5.50 ver 100. 
Zirfular mit genauer Beldhrei-» 
bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 


Geldſendungen 


billigſt per Peoſt und Kabel unter W 
Garantie nach allen Ländern 
Europas. 


Tolar-Anszahlungen 


— — 


Armour Yoniber .... 
Deaverboard ......0.0. 2 
do,, Soraugsaftien,. 20 

Commonwlth Edilen.s 
Gontimemtai Motor. .132: 
Ziamond Maic ' 
Hupp Motor „2er... 30 
Libby-MuNeilt ......4702 
idw, Weit’, Borz. tm 
Montgomery Ward.. 458 

National Yeather „.2203 
Peoples Gas .60 
Til & Co... .. { 

Pigaly·Wigaly 

Publie Service, 

Sater Oais, Vorz... 10 
Sears Roebud 
BEE nennen 
Stewart-Narıter ....3 
zwilt & Com... 
Zmwiit Internat’ 


. Karlinie. 

Su verlaufen: Sübfche Meine £ et, | 
fcde 1, Ader groß, reiche ‚hohes Yand, neue | 
&:Zimmer Yımaalows auf Konfret:Mod Fun 
dament, für celeftr,. Licht gedradtet, mit Fir: 
durcs, bollitändia: aute3 Quellenwaſſer mit 
Rumpe in der Kühen-Zinf: nur $3,050, 8375 
Anzahlung, 838 per Monat infl. Zinfen. Nebint 
Grand Mlpe. Car beutenab Voll Pros, 
Brand Office, ende der Linie an Harlem ve. 

Aafondiot 

Verkaufe modernes 3-Flat Brickgebäude, 
Steinfront, breite Lot; Preis $10,000 oder beite 
Efterte. Seine Maenten, Gigentümer, 325 
NMo. Sacramento Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Gefchäſtsecke an Armitage 
Abe.n nahe Kedzie Blod. 3 Stores und 2 Flats 
und Garage: Miete 81440. Preis 88000, Hälfte 
bar. S. Blum, 3700 Southport Ave. ſadi 

derianfen? Sparinth Str, moderne 
B-simmer PBrid-Bunaaloms bilfia, in feinfter 
Heim⸗Nachbarſchaft der Nordweſtfeite, nahe Fo— 
reiſt Relerde. Milwaulee Ave. Car direlt. 
ſaſon 


Su berfaufen: Modernes 2 Flat Pridace- 


Tim, 
160 Acke 
I 


® 


Henning 


vr 


159 Welt 


2 68* 


v7 


0,31% 
0, 
9 2914 


0.24 


Ei 


— 


| 
u 
'® 
| 
| 
l 


KAnnuisst 


5 


ter 


F 


— 

24% 
T 44 
15 
4, 
10 
43 
101% 


Pay li 


1 
| 
daß fie id) in die Wälder beoeben 'niederfchlug. Frau Rofetti fan ih örzer irehunig. |F 
wollten. tem Gatten mit einer Schere zu Hil-, Clinton, ZU, 28. Mai. James | 

Ag eaun| Folgen innerlicer Derlegungen, fe, Frau Hendridfon wiederum half Hamilton Irvins vom Chicago hatte! 

sw, ası, Melde fie dor einigen Tagen erlitt, ihrem Chegfpons mit einem Ham=|am 26. November I. %. bier Daniel! 
15° 15°, al8 fie am ber 22. Straße zwiſchen mer, mit bem fie angeblich die Shä-| Young erfhoffen und wurde heute | 
30 | Samper und Spaulding Avenue uns |peldede Rofettis bearbeitete. Dann !ala irrfinnig nach der Irrenanftalt | 

;7, ‚te. die Rüber eine» Kraftivagens ger | kegann ein regeltechter Yautamm? | für Verbrecher im Cheiter aebradt. 

; ‚Eve, elog im 2 — a bo lD nn | wilden den beiden Männırn und! Irving hatte im Welttriege vierzehn 

Die «Vjahrige Elizabeth Ratosnt, Nr. ein Kampf zwiſchen den Deiven| Tage lang bor fehmeren 150 Zenti- 

sy, 6427 W. 26. Straße, Berwpn. _ |fsrauen, in dem biefe einander —— Dienft getan, J die 

—— J demſelbe Hoſpital Dee der 19: | Haare ausriffen, fragten und viffen. gewaltige Erfhütterung beim Schie- 

u Beine ie Ale a 2,5. Eat a, if ae Ten Se, na 

uk | En nn | Revolver zu ziehen. Er jeuerte einen | Heimgetehrt zu Frau und Kind nad 

* — Schuß ab, der Hendrickſon nieder- Chicago, war er ſpurlos verſchwun 
Menges‘ — wurde. Der ſtrecte. Hendrichſon rolſte die Zrep= | den. Erft durch die Morbtat, die er | iM 
BGreis sog ſich die Wunben u, als pe hinunter. Seine Frau holie nun ſelbſt der Polizei anzeigte, erfuhren | 
yet ein Petroleumofen die Polizei. Der Schervernundete die Seinen wieder von ihm. Den 


6372 
5 


4 


jerflärte im CountyHoipital, daß er | Mord beging er, weil Young ihn be> | 
Mond ſchuldigt hatte, während des Chi⸗J 


| 
| 
| 


rators, bier Mırtontobile und andere Mathis 
tcrie; Shuldenfrei: Preis $14,0nD, 

J. Werſching & Co, 2151 R. Halfte Str. 

RR falonpi 

Die Farm Erchange Ko, vileriert fertia eins 
ncläte 40 bi3 80 umnb 120 Meres Ailinsi2, 
Wisconſin und Michigan Tairye, Corne rd | 
Weizen-Farms, mit Gebäude, VBich ımd Mas | 
ſchinerie, WBreid von $3500 bis $9000, Wä« | 
bercs bei Stefan Irendier, 2044 Lincolm Ave, 
2.00, Bmei,mo,bi,mi,bo fv* 5 
—— Teltene Gelegenheit! 

40 Ader Rarın im fonnigen Züden, ca, 7| „Extras“, Car, da Duvend.. 
der Mar um, billig zu verfaufen, wenn Gemiſchte Waren, Kiſten, ein— 
ſchnell übernommen. Laänd eignet ſich vorzüg⸗ geſchlofſen, das Duvend. 


ns 2. — = Nofetti vor dem Antauf von 
ven Beinbruh, und mehrere gas: a  Mofetii! — ⸗ 
en 8 un MET fcheinfchnaps gewarnt hab. Mofeiti|naoer Meichenitellernusflandes alz 
* Yabrgäfte erlitten geringfügige Ver: | pure verhaftet. Die Kronen WUr- | ken: 2 

'fehunaen. ala ein Straßenbahnwa en! a] i IFrceuen DU | Streitbrecher gearbeitet zu haben. 
x, „‚tegungen, als ein Sirap ZEN | den nicht feitgenommen, nn 

ider 112. Straße-Linte an ber 70. Schnee im Yellowſtone Part. 

Straße und Stony Island Avenue Helena, Mont., 28. Mai. In ver— 
— rg ‚mit einem Eismagen zufammenitiep. \fchtedenen Gegenden von Montana 
Verimindert damit die Schuld deaGountn | tft leichter Schnee gefallen, am meiften 

ie © 6 r | — u: : Ara I ' se 

nn 2 nn | AUxjregung umfon”. —* in ihrer z. Nr. — im Gebirge. Im Hellowſtone ze 

© ammerer Harding ga eu⸗ — Gunniſon Straßce, zu ermarden, regnete es geſtern abend und heute 
n I « d 5 1 — — 2* * 
tt befannt, daß Countnjhagmeifier | Fhulland-Tertauffunrlane hat Feine durchſchnilt ſich der Zimmermann |folgte dort Schneefall. In Billings 
Patrid Carr feinem Erfuger nad: | ‚ Wabliht auf Annahme. ‚Shriftian Milter, Nr. 5050 Gid-|zeigte der Wärmemefjer heute 5 
gefommen fei und während ber leg-| Die vor ber Staatälegislatur dings Straße, mit einem Rafiermei: | Grad. 
z Iten drei Tage der Stadt 86,000,000 ſchwebende Vorlage, bie ber Schulbes | fer die Stehie. Miller verliebte jih) Wafhington, 28. Mai. ür den 
an  eingefammelten Ieptjährigen 'hörbe erlauben follte, ohne Zuftims vor einem Jahre, ald er tr dem Haus ganzen Weiten ftellt die nationale 

mung des Stadtrat5 Schulländereien |fg der Fran mohn::, in rau Baolif, | Wetterwarte für nächite Woche unter: 


titten Steuern übermwiefen habe. Damit ift | * 
- die Schuld, die fich urfprüngli auf!zu verfaufen, hat nicht die geringfie duch diefe fehentte Seinen Werbungen normale Luftiwärme und Strichregen 
zu merden, |tein Gehör, da ‘te wuhte, daß er in Ausſicht. 


| 
| 
| 
| 


0 


[7 
- 


häaude, 5—5 mer, SonnensRarlor, Dampf 
heizung, Hochbahn, Kedzie und Montroſe Stra— 
Fenbabnlinien. Yaranin für $10,000, U ©. 
Ecdnller, 4634 Kedz-ie Ave. doſamomifr 
En a al 
Zu verfaufen: Beinahe neue Brick-Cottage, 
5521 Fullerton Ade., $4500, $1000 Anzahlung; 
Sie Vadezimmer, voge Attic; fofort bezichbar, 
Eedlü'fei 2 Türen öftlid, el. Kildare 3670, 
frfafon 
3u verfaufen: 5:3immer Saud, paar Sabre 
lt, 57 Fub Lot, Screen:Rord, fehr preiswert. 
&41 NMutberford ve, Grand Ave. Car. 
Er mai21.221n4,5 
Yu verfaurcn: 1», 2« u, B:itöd, Gebaunde, da⸗ 
runter verſch. außergew. Bargains. Freiſer's, 
4043 N. Notwell Etr. od. 3625 Irving PL. Pd, 
x 12in.fafomı*® 
50 Fußß Lot, mit Milde 
Rindvieh. 5323 Delmont 
faion 
lat Rrame, 6 ımd 6 Zimmer, Miete SHH0 
as Sabr, TOX125 got, 2. Blat leer, fanır 
fofort besonen w Bar 1000, Preis 
8200. 5051 George Etr., Eigentümer, bone 
Late View 1208, mi—foı 
3u dberfaufen: 
Srevina Part, in 
Sinacbot s 


Gaſolin-Engine, Seeder, Drill, Cream Sepa 
60. 
Brick“, das Pfund . 4612 RE 
Enwetier, rund, das Piund.. 0.42 —0,44 |Com. Edifom Lit 58.8000 
0 — 


do. EGBlockh), das Pfund.... 27 —0.34 
Gair zahlt &6,000,000. 


nn 
. 


2 84 

7 

* Limburger, ARund Ziude.... 0.24 
do, i⸗Pfund⸗Slũcte.......... 0.23 


Gier. 


(Notterungen don Wahre _& Som, 15° 
Sousb Water Straße.) 


De 


Stürmiſches Blut. 
Nachdem er verſucht hatte. die Heb— 
amme Frau Mary Paolik, 30 JIchre 


Amerikaniſchem Gelde 


in Oeſterreich, Deutſchland, Un— 
garn, Tſchechoſſowakei, Jugo 
ſlavia, Danzig, Warſchau und 
Libau unter Garantie beſtellt. 
Markzertifikate ausgeſtellt. 


r 
I 


I 
l 
t I 


Leſt —+ — 


y | 
0.0 | 
© 
e 
Wir verfanten auch Wertpapiere auf 
RAntenzahlungen, 
Cıiffsfarten auf allen Linien, 
Tolumente bejorgt, — Erbihaften, — 
Ntfe Pahangelcgenheiten erledigt. 
2. tfragen über alle Geld- und 
Neifefachen prompt erledigt. 


J 
| 
| 


u verlaufen: Haus 


10 Ztüd 


Sl 
geſchäft, 
Avenne. 


0.24 
0.14 


—,50 
— 6 
—(0.20 
— (0,354 
0.3U 
7.00 


3.23 


DEN, 


* 0.21 
lin zımm Obftbau, Orangen und Belan, ınd] (Gier für Grocers ungefähr 3c, böber.) 
wird jegt als einträglibe Hübnerfarm betri& . 
ben. Gute direfte Yabnderbindung mit Märk| Geflü gel und N le iſch. 
ten: ideales Alima. Agenten verheten. 504, | s 
101. So. Welis Sir. — Geflügel (lebend.) 
u verſauſen: 40 Ager fhönc ebene Rich, | (Notierungen don DIepfen & Wiurmann, 
Farm, alles einnelät, Sand, Stall, 4 Pierde, 220 Belt Souih Water Eirabe,) 
2 nübe, 1 Schwein, 60 Hühner, Wagen, Vuggh (Die Vreiſe gelten nur für fünf Karten 
und Mafhinerie; Preis 5800: Anzahlung] oder michr, cimtzeine Yattenfitten 14 
$1800, Stefan Irendier, 2944 Lincoln Ave. 1 Gent das Piund über.) | 

Sübı Hi ebr.. . n ; 299 r Anr ng: 

en ee $61,00J,000 belief, auf $32,000,000 |Ausficht, angenommen 

„Broilers“, 134 bis 2 %fund, 

das Pfund 


geſunken. Carr verſpricht in einem Die als Zuſatz zu der obigen einge— |berheiratet war. Beftecn fam er wie: 
 Schreiken an Harding, weitere Sum |reihten Vorlage, unter der nur ber |ber in die Wohnung und bearb:iz| 
\ 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


(Anzetgen unter dielet arbrin 18e Die Belle.) 
Zu kaufen geſucht: 5 oder 8 Zimnter PBrid, | fund 
nahe Irving Vark Blod und Cicero Ave. an Perlbühncxr. vas Dugpend.. ... 
nenffatterter Straße, Gas und Elekltrizität; Aue Tauben- lebend, Dugend 
nicht mehr als 55000 bis 50000; 81000 U .Sauabs. lebend. Tuvend.. . 4.00 
| 5031 Cornelia Ave. fafon | Do. zugerichtet, Tuvend.83. 00 —4.00 
Miete bezahlt den Reft in 4 bis 44 Jahren,  Verfaufe que Ichuldenfreie Farm nahe Chi- your os ste magcte, MEINOCE, 

* + — — ie ‚ I(Bur u \ lfenderl — Nıı 
für cin ftarfed Derlat und WBafement Brid | cano oder nehme modernes Flatbauf Nabe R. (& fieifaige | selige genen! — Epe 9 
Flatgebäude, Dampi, Eleltr.; Einlommen jährs | Klarf Str. oder Albany Parf in Zaufh. Mdr.: BR e * 
lich 83320. tom Conntan und Montag) D_125 Mbendpoft. fafon | Kälber (geihlachtet,) : a Mn 

A Ania ah 315 c; J mn >, innen — — — — 3 
a 2 r Radite, — 5 | Zu laufen geſucht: Eine Eottane oder inte | (otterungen don Jepfen & Murmanı, aa | — Wm. Roelle, 3 Jahr, Chicago, 
. ſin Milwaukee wegen angeblichen 

Acreibung einftenden an Chas. Schloie. 1714 50 10 Bid, Gewicht, Pid. 0.09 —0.10 


| Carrabee — 3d. 0.1014—0.11 Chedfchivimdels verhaftet. 
Su faufen aefucht: 2-Rlat Briefdaus, Ofen: | 70— RO Bd, Gewicht, WId, 0.12 —0.13 — 
eizung und Furnace. 1714 School Stt., — 0-120 vid,. Gewicht, Bd. 0.14 —0.t412 — Präſident Harding 
lich von Belmont, R. Alann. | Echr Ihwere, das Mund. ..... 1.08 —0.10 28 ringlichteitszoll - Horlaa’ 
u oO / go * 
zeichnet. 


tanfe modernes ?- oder 4+Klalbaus zwifcben | Riudfleiſch (zugerichtet. ) 
Die Antifaloonliga in Joma 
. 18e | 


| 
Velmont umd Yarprence bei jeder Anzablıma. | 
Sudr.: SD 127 A, 333. Bund Mund 
| Möchte 3 6 Simner Gottane |: sunds, 3 IS; & ed, m : * u Se z 
| Taufon mönlich 6 artpmen, ae 1 ae: Te 3 oe MIT Die Venölterung zu Spigeibien: 
— | nabe sidr.: 3726 a ME Ice SE 2 106: BES Bei ir: — 
— 2200 ee ae Elſten zu organiſieten verſuchen. 
— ee Südirücht | — Lindbloom; Chicago, hat im 
nd Waſſer im Innern. 3731 2. \ r e. nationalen Abgeordnetenhauſe eine 
eie e aie Vermilligung von $500,000 für den | 
Speedway = Hofpitalbau in Chicago 
beantragt. 
— Hodhflut im Garrotfluß vertrieb 
die Indianer auf der Red Earth-Re— 
fervation, Sastathewan, aus ihren 


|. — 


Befamen falte Füße. 


Schr Billig, 2 Rotten in Nicht 
deutſcher Nachbarſchaft. Macht 
Nachzufragen bei Undrew Eryoack. 
Vlpd. Tel.: Lale View 2310. 
SE 22mailmf 
Weitieite, 
Nur $S1000 bar 


Gänſe, das Pfund........ 
Enten, Das WILD. seen. 


men zu Bezahlen, fowie fie einliefen. | Bürgermeifter, der Stadtlämmerer tete die Frau, ars fie ihn abermals | — 
Judian Runner Eulen, 8 


und der Vorſitzende des ſtädtiſchen abwies, — art. Ella Eck, Fahrkartenvertkäu— 
Finanzausſchuſſes zu derartigen Ver-⸗de wurden nad ein: Herpitat ge- ferin in der Hochbahnhalteſtelle an 
käufen ihre Zuſtimmung zu geben | bracht, two die Mecıte hoffen, fie «m: 33. Str., wurde heute mittag bon 
brauchten, ift im zuftändigen Se: Leben erhalten zu BAünnen. gwei farbigen, mit Revolvern be— 
natsausſchuß von Senator Ettelſon waffneten Schnapphähnen über— 
zurückgezogen worden; es wird alſo fallen. Als ſie aber mit ihrem 
höchſtwahrſcheinlich gerade ſo wie! 3 =. — — Fuße den Einbrecheralarm zum 
—X& ie x — \($ “ Hr’rl di — hr Nor. * J en sin ö RE 
früher bleiben, nämlich, daß — 9 * Fan ne | Anfehlagen brachte, fiel den Feigen] 
‚.,, Schulbehörde nur mit Zuftimmung | Een Deitel dan fi 2 A Raubaeſellen dag Herz in die Ho⸗ J 
hat die des Stadtrats Schulland verkaufen Cu! NEN J J — ſen. Sie ſuchten, ohne irgend welche 
unter- darf. Die Lehrerſchaft, die ſcharf ide liegen ließ, und verließ dann das Vente ergattert zu baben, in wilder | 
| . n: z Haus, ohne mwienerzatommen, „ui, -.,, ihr Seil tfamen | 
‚gegen die Vorlagen protefttert Hatte, Baite nach YUngabe ihrer Wetter ii | Flucht ihr Heil und entkamen. 4 
** 3 I mtl sine BTL u . “| 
tann Tih damit beruhigen. Gegen: einem Gerhärt in Ser Miller Yece, | 
'märtig hat die Shulbehärhe ie omelnite aa « | 
— die Sculbehörde Übriz | gegrteitet md oil dort entlaffen Ceſet die „Sonntagpoſt“. N 
gens das Recht, ohne Zyuftimmung | porden fein, wer! fie fig einen Le— F 
'de3 Sta & A “ei u⸗ — ——— ar Bey m 
—* —* — Ländereien anzu ıtrag von 828 widerrecht lich angeei⸗*Wer ſein Srundeigentum ver» 
re u, Met hatte Mutter frciet, ab |faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Die im Springfield eingereichte | na Mädchen Selbſtmordabſichten 3 dd 6 ins lei 3 PB Pte 
Tecife gelten nur Ni: Garlabungen. ) Vorlage, die die Filmzenfur unter — PR ZIwed Dura eine Rleme Anzeige im 
Aptelfinen, Galtforna, aifte,. 4.25 —0.00 en — — hegt, und erſuchte die Polize, Nach- der Abendvoſt“ 
Sirenen, Cane ia, Die niile 3.00 die Kontrolle einer ftantligen Kom: "rorfhungen anzuftellen « 
miſſion ftellen Jo, wird wahrfcein: | Die 15iähriae J— C. Biate aus 
lich von Senator Ettelſon dahin ver— ER. vn u} 
\öndert werben, dak fie mur auf) De Kalb foll, wie ihr Vater dei. Ze= | 
.. | ens Zw 92 onn ‚teltivebureau telegraphiert hat, ‚mit! 
| Heimftätten; einer ertranf, auch Rin- Städte mit meniger al? 100,000 | „nem Manıte namens Dewey Na: | 
der und Pferbe. Einwohner Anmendung finden Toll. E „7 
— Infolge Kabelbruchs ftürzte in! Chicago mwürde fi demmach nicht von 


Sraye Fruit, die Milc......... 4.00 
Une | 
Sroftal Falls, Mich., heute ein Für: ‚einer Tänblichsfittlichen Yilmzenfur- 


Kart 


ira Die Stadt fann das Geld bei der 


| allgemeinen Knappheit natürlich aut 
Iaeltauden, zumal demnächft wieder 
mit den Straßenpflafterungen begon- 
uie | 

* werden ſoll. 


Heute bis 8:30 Uhr abends 


Jos, Asehkarı 


sm Berdän ſen LYUD, 
755 W. NORTH AVENUE, 


Südoftede Halited Erz, welter tod. f 
Telepson: Linceln 6161. 


10,000 öiter. fironen, 825 


beldsendungen '! 
nad allen Teilen der Welt, | 
zu den billigiten Brei» 


fen — billiger als 
ſonſtwo. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, Rotterdam, 


11 
c it 


— 


MNiet 


Selbſtmordabſichten? 
wohl, Mutter ich tue daee 


— — —— 


Südſeite. Car 


Frame 4 und 4| 
uftande. 5021 | 


)— 70 


. 


5524 Dirhon 

falon 

nenes Sana famt Yorn, Kol 
trete PBalement und AMonfre 
eleln ih * 


lr. Lick 
outh 


te 


fh 
wen 
Rarf 


on 


— Bund | 
gebant, Waſſer allee — Nr. 1, ir. S, 14 
> Bincennes Npde,, 


Kr. 


Jr, 


5 hi 
AT, 


fotfort eine 
Gaos, wenn 
zenbähnlinie 

Republic 


ce — — — — — 
E Morgan 
do 


4-Simmer en, 
verlaufen e 
Elektr. Licht 
87. Straße 
3u berfaufen: vot, 50 
Etr. und Weſtern ve 
preis. 


— — — —— —— 


* 
ns 
Aush. 


Dachdecer und Klempuer 
Anzetgen miſer dieſer Anbruf 18e die Ketie.) 
8 Dad Cae ecpartert, garaniterı, 80: Wutos 
Ziud«Dienft nad ollen Zeilen Ebiengos; ea. 
Lliert 32 Nahre, &, J. Dunne Rooftng &o, | 
5413 Onden Ude, Telepboi: Ssodwell 229. 
———— —————— De; 6 
Ssh emptchle mich allen meinen werten Rust | Kirihen, Die Ke. A313 
| den au int biefem Nabr fiir Rooftın aller Urt. | — 
Reelle Arbeit zuocfichert. ®, Allendorfer, 2440 | Seeren, 
Pinte... 


82530 


Zu vertaufen Bogen 
Pridachüde 
880, Vreis 
SHalited 


8% 


mid Sicherheit 


auf 


a —* 2 
de Aon 125 


das Faß. 
— 2.50 


bi5 2445 N, Oaflcy Ave. Tel. Urmitane 6428. | cur, f ‘ 
Mar2o.zu X | Erdbeeren, Silte, 23 


— — — — — — — 


2.00 


Frifſhes Gemüäle. 


Unanad, die NRiſte....... 6.00 
Friſches Obſi. 
ſters nach Chicago geflohen ſeir. Sie 
hat ihr Elternhaus von hier aus aufſ- 


rt 4 
BEE ters, 


M 
„su 


ceplamestim;; 


. Albland A 


— Ehriltian K. Preuß, Präfident | Hlattfalar, orhe Alice mu 
. 4 4 ıX ı oDl, 5 . 
des norwegiſch-luther. Seminars Grune Erhien, der Korb. ..... 
er N Surfen, Mille, 
[9 Decorah, Jowa, und Vater De3 | Senobicinh. Daz PIUNDd. on nn. 
ı Gouperneurg von Minneiota, jft Feute 
Far, qutee Boden, a 


Kurotlen, das Fab. .......... 
Ues f pn 
unter Pflug, etwa 1000 Obſtbäume, B——— torben. 


Ropfſalat, die Riſſe . 
Kohlſproſfen. das Quart...... 
Haus und alle Nebengebänd 4 Meilen von] « 
Fenn 


a u mr — Kraut, die Kilte.. ; 
————— (Dampferplag) 4 Meilen bom Kenn Ip Von einem abgewieſenen Freier, | een nn Jul 
tle (Eifenbabndepot), iit wegen Ubreife nah | der fi ı nem Aaı Her : * 
Deals —— ſich auf einem Baugerüſt auf die 


Aer, ꝝfeffer, die stilte, 

( er, mas 4 4 . . Vilaze 3 Pfr 

4556 N, Baultıra < ettete) Lauer acleat hatte, wurde in Phila- nd tr 

Ailfon Abe, tafon! pelpbia heute Die Tiebenzehnjährige | Roabarver, 40 vBiunt 
Nahdzufragen 4321| Aofofi Zowor j a "I Mote Rüben, das ab. 
| an an solefine Howard erjcholfen. 

"serlanfe oder verta che 70 Slder 


Der | Schnitibehnen, Yanper 
Bude entfam. | 
alies aepflanzt, in 100 Weiler 


Farmländereien. 
- Bargaim! — 


or — 


dv 


nie 
ı biitfarnt, 


Michigan von 


0.2714 —0.30 
3.00 


y 


0.3 


2 TUBEND. su. 2 


3.50 
— 0. 0 
— 
— 450 
— 
—1.25 
—2.00 
— 50 
—260 


derkorb in der Monongahelagrube mit 
vier Männern in die Tiefe; zwei wur— 


den getötet, einer ſchwer verletzt, der 


vierte blieb unverletzt. 
Ing rourden in Buffalo der Bolt 
zeifergeant Wilfon erichojfen umd 
| bier Meger verwundet. Der Täter 
'murbe jpäter auf einem Bahnzuge in 
ıSanıe, Ra., ergriffen. 

| — 0 — 
| 


— Von einem verrüdt geivordenen 


‚bebörde vorjchreiben zu laffen brau- 

‚chen, melche Bilder für feine Be- 

wohner paflend find und melde nicht. 
-_—— ——— 


@edahtn'sfcier. 


‚gerufen und erklärt, daß | 
der 23 Jahre alt it, fie geheiratet 
hätte. 


s 
v 


Detettiveroman. 


Ein Detektive-Roman, deſſen Ge— 
ſtalten ſamtlich dem Knabenalter an— 


| 


| 


! 


erite Hypothefen 
Grundeigentumg 
| Zouds 


Städtiſche Welegerinnen feisen Lueilfe gebören, fand mit der Verhaftung 


Tapoon cinen Gedenfitein. 

Die Pflegerinnen des ftäbtiichen 
Gelundheitiomtes ehrten heute mor= 
gen das Andenken an ihre Kollegin 
Lucie Papoen, die im Jahre 1918 


art 43 
eit e 


1x9 


Ivon Edivard SIade, 1140 N. Lincoln 
Str., der erft vor furzem der Goot 
County Schule entlaufen ift, Fred 
Schafer, 838 N. Marſhfield Ave., 
und Leo Leszcyzynski, 1520 Elt 


In Beträgen vun 


185100 $500 $1000 


Auf Abzahlung wenn gewünscht 


' 


Tanzin, Havre und Trieft. 


Reiſepäſſe, Affidavits, Stener⸗ 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch ˖Oeſterreich, GCzechs 


— Bejorgt.— Bäuerin (zum Arzt, | 


Schterie, die Kiſte. 
Spargel, die Kilte. ........ 

Chicago. Nachzufragen 4887 N. Myatrick 

“Rarmen und Cand aller Be 


Epinat, der Wufhel.sesnoneneee 
Eiiilorn, 2 Dißand. ae soo» 

jzemmen, 6 MÖTDO. mer ennnnnn 

Breite. Borzitalicer Boden. walfermelonen, da3 Etüd.... 

tere Auzfunit an Ibos. 7 Smwichelt, Der — * 

Minnefota. ie... 


| — Der Staat Norbdatota mwird 
ibungen und | $1,000,000 Bonds ausgeben, um : vit 
Di Kıoverion | dem Erlös eine eigene Getreidemühle | 
in& in Grand Forts zu betreiben. Ga" 


— Ar Wer ee . Grove Ave., feinen Abichlup. Die) 
23 |ber ihrem Daum einen Eisbeutel auf Ils Kriegspklegerin in Frantreich Jungen hatten ſich an der Ede- der | 


den Kopf legt): „Meinen S’ net, | Hard, dodurch daß fie ihre im nbe- |germitage Uve. und Pivifion Straße 
tab de Kältin feitm pendence Part, ring Part Blod. ine Räuberhöhle angelegt, von ber| 


sw, | 


flovakfci, Zugojlavien, Ungarn, Polen, 
Aumänien und Stalien. 


Schiffsiarten 


8.25 
— 
—1.00 
—3.00 
—1.25 


K.”.Beat&bo. 


1 
* 
196 N. Clark Str., Bank Floor, 


Clover 
mair28 — 


Herr Dokta, 


Zwiebeln, die K 
Rartofieln. 
Starts Company, , 
Vreiſe gelten mur bet 
Waggonladung 
dc, 100 Rund. ....... 
Karioffein, das Fab.... 


„Qu derfaufen: 40 ces Farm made Norıy | JOLL der Verweis geliefert werben, daß | 
Audfon, Aud.. Zimmer Haus; große Stalluns | Y an En (Dontz 2 Qr; £ ($, 
gen, Heu und Gerede umd aufes mas anac- | Brot zu fünf Gentz das Laib verfauft | (Die 
pflanzt it acht mit in Kauf, - Eigentümer ift werden fanı. 1 
Iranf und würde ein Haı in Chicago An! 
Taufh nehmen. — Chi 1 


| Nördli 
\ Jarchow, 3717 
Urmitane Ave. Tel.: 2075 


— Enrico Carufo ist heute auf dem | "° 
„Brelident Wilfon“ von New Hort ı 
„nad Italien abgereift. Hunderte von , 
Blumenftüden maren ihm auf das ı 
ı Schiff gefandt, und der Andrang fei- | 
ı ner Berwunderer war fo groß, dah die | 
Landungsplak abfperren 


ti 

| Kr, 
£ | AT, 
| — Btwilden Bauflempnern und | winie— 
‚Araftwagenmedanitern fam es in! 373 
einer Gewerffchaftsverfammlung in| 6 
Racine, Wis., zu blutigem Kramalf: ı 
Daovid Everhard wurde durch ben‘ 
Kopf geſchoſſen, und John MeMahon, B4 
"ir der angebliche Täter, nur mit Not vor | «, 


Ion von Stadt; berfaufe oder pertaufhe für we 
Cbicagoer Grundeigentum. Adr.: 3 86 Abend. | Lynchjuſtiz bewahrt und zufammen | 
j | das 


Beim 


o 


ı+ 


heit. 


1 fata | 


⸗ 
Nette Gelegen 
Eine ſchöne vollſtändige Faͤrm, 80 Yıcı 
reiner Boden, mit neuen Gebäuden und \ 
fSincerie und lebendem Inventar nebit fhönent 
Garten, wegen Reife nad Europa bittia zu 
berfaujen. Schule am Pliabe, 1% Biol dom 
Haufe. Näbere Auslunft erichlt perfönih| nn ©. 
Vince Rilahowsfi, 1503 W, Suron Strabe,| Boltzet den 

2. ssloor [22 

3 ir 

Be la in u u 4 I 
Zu vderfaufen: Wsieconfin. Un Siedler, die mußte. 
Meferenzen liefern fünnen, 40 umd 80 Ader 
Cutsover Land in 


Sanbitüde gut aelegenes 
moblbabenden Gegend, Kleine 


(Larpreife.) 
Weizen — 
ir. 1, 


“4 AT, 
9 


* KT. 
Nr. 


t sy 
‘ rn 


R 
ir, 


1, 
y 


einer guten, 
Unzablung, Feine weitere Zahlungen für fünf 
Sabre. Nchn Ahr einen reinen Neford babt 
und fähig feid, adreffiert: © 110 Abendovoſt. 
20—20mat 
— — — — — — 
120 Ader FRarın, 100 MAder gellärt, St 
merbaus, Barns, 18 Stück Bich, 4 Pierde, 2 
e&mweine, 250 Hübner, Günfe, Enten; 2 


ir. 
Ar, 
Kr. 
Yir, 


Weisen. ..... 68, 
rihitffunga— 
Weizen 

er⸗ 
Air, 


2 
poft. mifa| ..:; © 
Zu vertaufen oder bertaufhen: Witive muß mit Fred Paget ‚verhaftet. \ 
Iolorı 59 „Kider Dam iefihlasen,  —- Eddie Ridenbader traf von| HE 
* erde, übe, Hühner, Ma ; . Nr, 
uf, Stimmt 8600 Ansablung; (ofort au übers | CHICagO Um zehn Uhr vormittags | Werne 
nehmen; vertaufge für Nordfeite 2-iylatisrame. | heute in Dayton, D., ein und flog 
fofort nach Wafhington meiter. * 


1, 
o 
* 


3, 


u 


— „..„.„...... 


Malz ... mer ntnenrtenneee 


@ute Gelegenheit. Baumann, 3065 Lincoln Av. agen: 
ı A BRAD 


bidofa 


102 R 


en,) 


Clart Sir.) 
Abnahme von 


7.00 


— .75 


—5.00 


Setreide, Wehlund Hen 


0,55 
0,64 
0,08 
0,64 
0.05 


0.60 
:..681,000 
18. .....249,000 


0.41% 
0.41 
0.40 


0.71 


1 
|Beritand ichad’t?“ 

| — Genügend. — „.. . Donnerwet⸗ 
‚ter, hat Euer Bürgermeiſter aber ein 
dummes Geſicht!“-, Für ſo a' kleine 
G'meind' von zweihundert Seelen?!“ 
| — Unbeimlihe Krankheit. — „J' 
meig net, i’ ınuß do’ franf fein, meil 
li jedesmal Herzflopf’n frieg’, wenn 
mir a' Schutzmann nachſchaugt!“ 

— Zu früh.— Touriſt: „An dieſer 
Stelle befand ſich doch früher ein 
fünffaches Echo!“ — Gebirgswirt: 
„Ja — aber erſt vom 15. Mai ab!“ 
— Herablaſſend. — Großen Her—⸗ 
ren iſt nicht gut dienen, denn ſie 
ſeh'n's als Gnoede an, wenn ſie's lei— 
den, daß man ihnen ſich gefällig zei— 
gen kann. 

| — Riskiert. — „...Bie iit 08 
‚denn gefommen, dab Du der alten 
Schaditel einen Heiratsantrag ge: 
madjt?* — „Ad, id) wollt’ ihr Halt 
mal was Agenchmes Tagen!“ 


und Hamlin Ave,, einen Gebächtnis- 
baum pflanzten und davor einen Ge- 
ıdenfitein mit dem Namen und To— 
'destag der Verftorbenen feßten. Ge: 
ſundheitstommiſſär Dr. Robertſon 
ſowie Dr. Homan Spalding hielten 


ſprachen. 


——- + — -— 


| — Ob die reiche Chicagoer Put: 


macherin Frl. Katerine Feil in Santa: 


|Monica, Kalifornien, ermordet 
wurde oder ih ins Meer ftürzte, 
(läßt die Leihenihauunterfuchung 
unaufgeflärt. 


— 27 angeblie I. W. M. wur: | 
|den heute früh in Denver verhaftet, | gefhöpft. Auf Händen und Yühen'____ 


'al3 fie einen Frachtzug verließen, auf 
| dem fie fich von Greelen, Colorado, 
freie Fahrt erziwungen hatten, 

— Bei der Rauferei zivifchen ame- 
rifanifden und japanifchen Seeleu: 
ten im Borbellviertel in Shanghai 
wurden, tie fich jegt berausftellt, 


zwölf der erjteren berwunbet, NRie- 
1.63 Ceſet die „Sonntagypoſt“. mand erhält Landurlaub. 


aus ſie die Umgegend unſicher mach— 
ſten. Der nächſte Schlag ſollte ein 
ganz großer werden. Sie hatten ge— 
hört, daß die Schweſter eines Kna— 
ben in der Nachbarſchaft Hochzeit hal- 


erſehen war, ihr zu einer beſtimmten 
Stunde ein Hochzeitsgeſchenk von 
8300 zu überbringen. Hier war die 
große Gelegenheit, und der Heberfall 
wurbe bis ins fleinfte genau verab» 
redet. Nebt aber fommt die .Spür- 
naje bed geborenen Deteftives zur 
‚Geltung. Der 15jährige Fred Mei- 
finger, 131 Süd, Afhland Ane., hat- 
\te dad Trio beobachtet und Verbadt 


fchlich er ſich heran, als die letzten 
Einzelheiten des Ueberfalls verabre— 
det wurden, und überhörte das Kom— 

iott. Er benachrichtigte die Polizei, 
welche das vielverſprechende Kleeblatt 
in Haft nahm, und die * Braut 
erhielt ihr Hochzeit sgeſchenk, ohne 
vielleicht zu ahnen, wie nahe ſie da— 
ran war, es zu vetlieren. 


Be :ten würde, und daß ihr Bruder aus: ! 
bet der eindrudspellen eier Anz > B ihr 


Ogden Bldg. Tel.: Franklin 3210 


— — — — — — — — 


| 
Ohne Verpflichtung meinerfeitd bitte um 
weirere Auskunft betrefis des Tbigen. 


Jane... 


IK dldrefie ... 


| mals—ark| 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 


| Aegersturen werden (dmeil, gunerläffig uni 
| ullg audgefülen Lelendon:. Being a 


| 


I 
F 


‚E,Strassburger,Opiiser, 


2630 Lincoln Avenue. 


unietſucht Eute Augen 
frei u. poßı Eud Brils 
lien u. gengläfer an 
mit den neueiten Ger 
ftellen mit und ohne 
Eile Bong 
nne 
wu25jat 


| 
| 


Agentur und Notariatd-Ranziet, 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gefhätt Iett 1908,) 
19 W. North) Ave. Tel. Tiverfey 8287 
107 ©. Albland Ave, Tel. Blod. 6570 
fion Wontag. Vitttwoh und Freiiag 9-6: 
tenetag, Donnerstag und Eamdton 9-8; 
Eunntog3 10—12. 


tangz” 


Geldjendungen 


unter Garantie zur Tageskurfen. 


SCHIFFSKARTEN 
bon und ah Europa, ' 

Teutihe Bonds, U. ©, Liperty Bonds, 

Diart, Rubel und Kronen Banknoten 


ftets vorrätig, 


J. S. LOWITZ, | 


12 
f 


2 ©. Glart Str,, nahe Hauptpaftamt. 
en 


— 6, Sonntag tormittagd 10—12 Uhr, 
ma2smodidsfa* 


— Großlogenfonferenz ber B’nai 


B'rith des Mittelmeitens wirb Mon- 
tag in Des Moined beginne, 





Sciffskarten für Bar oder 


Abzahlnung. 
Günſtige Bedingungen. 


A, Schlesinatı, 


544 North Ave. Kivor 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359. 
Offen abends Dienstags, Donnerstags 
und Samstags; Sonntags und Feier⸗ 
tags bis 12 mittags. 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Poſt und Kabel. 
Schiffskarten von und nach al⸗ 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Oabt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Ibr dieſelben her— 
über zu bringen, lommt au nn8, wir 
yelten Euch) gerne, 


Bollmadıten und NAffinavits 
werden zu jeder Seit bon und audge 
fertigt. 


J— 


Milchkühe oder Kraftfutter? 


Die Erklärung der American Dairy Cattle Co., Chicago. 


und des Tierarztes Dr. A. Moeller, New York, 

—1 * 
(Fortſetzung von der 3. Seite.) ‚digen Briefe ergibt, diefe bei ihrer 
| Wie fehr in Deutfchland die Tä- | Ankunft am Beftimmungsplaße nur 
\tigfeit unferes Komites eingefhägt zur 3. Qualität rechnen, 
wird, beweiſen deutſche Preſſeſtin- Was nun den Ausweis über den 
| men, jowie der kürzlich” durch bie | Kuhtransport von Süd-Daflota an= 
| deutfche und ameritanifche Prejfe ges | belangt, fo muß der Unterzeichnete 
| aangene Artikel des Dr. Alonzo €. | die Richtigkeit der Berechnung an= 
Taylor und folgendes Kabel bes | zweifeln; denn es fehlen barin bie 
Zentralausfhuffes für die Auds allgemeinen Untojten der „Dairco”. 
landshilfe: Troßzdem koſtet aber der Transport 

„Abſicht, Not in Deutjch-ibis Bremen immer noch ca. $85 — 
land durh Sutterfensie(damals gleih ca, 5600 Mar), ein 
dungen zu lindern ,|Betrag, für den man in Deutfchland 
Tehr willtommen ge=jfübe erfter Qualität kaufen kann. 
ih eißen Deutjde 8 ehörz | Hierzu fommen aber noch die nicht 
‚d en und alle autora = unerheblichen Verlufte an Tieren und 
tiven Stellen eradten)die Quarantänes, Fracht: und Yüt- 
p lan beſonders brauch-ierungskoſten bis zur Aufſtellung in 
bar für durchaus not⸗-den deutſchen Städten. Und „laſt 
wendige Erhöhung beut⸗ not leaſt“ muß doch auch der ameri— 
ſchen Milchbedarfs. Zen— laniſche Durchſchnittswert der Kühe 
tralausſſchuß verſpricht in Anſatz gebracht werden. Darnach 


ma2sfafonmir freudig Mitarbeit und ‚fett fi eine Kuh am Beitimmung3- 


Größte, ſchnellſte Dampfer ber 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Rafiagiere. E3 befindet fich ein 
Iofaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nabebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Sqchweiz über Hamburg: 


ne 9, Juni 
2. Al. $1S0; 3. AL, $125; Eteuer $5 
cher Cherbonrg oder South» 
bampton: 
Manretania........ 9, Juni 


Aquitania . Juni 


ıf inanzielle Hilfe für/orte auf etwa $180—200, damals 
Mustragung Unter=/gleich ca. 12,000 bi3 13,000 Mat, 
nebmen3 in Deutidhlan d." |alfo etwa 3 bi3 4 mal fo hoch, al3 
E33 ift unmwahr, ba B|ber Kaufprei3 einer gleichwertigen 
Ider Unterzeichnete der „Dairco” das! Kuh in Deutfchland. . 
'einihlägige Material vorenthält, und! Beweiſt dieſe Tatſache allein ſcho 
daß dieſe deshalb ben Koſtenaue die Unwirtſchaftlichteit der Kuͤhefen⸗ 
weis des erſten Transportes nicht dung, ſo tritt dies noch ſtärker hervor 
aufſtellen könnte“. Die „Dairco“ hat bei dem Vergleich mit der Kraft⸗ 
dieſes Material bereits durch die No⸗ futterſendung. Der zweite Trans— 
vember⸗ und Dezemberberichte des hort Kühe koſtet ſimma ſummarum 
Unterzeicäneten und den Re ft ge =|ca. $150,000, und die für die AÄbliefe— 
gen Empfangsbejheizs|rung an die Städte übrighleibenden 
intgung(!) Anfang Feb-|700 Kühe werben bei guter Fyütte- 
ruar erhalten rung zufammen allerhöchftens 7000 
Was nun die angebliche Untennts |@iter (Duarts) Milch tägli geben, 
‚nis der amerifanifhen Berhältniffe | wogegen mit dem Kraftfutter in dem 





| 
und Geſchäftsmethoden des unter⸗ gleichen Werte mehr als 28,000 Liter 
zeichneten anbelangt, ſo erlaubt ſich hervorgebracht werden; denn durch 
diefer zu antworten, daß in der am | ein Pfund Kraftfutter erzeugt man 
5. Mai abgehaltenen Verfammlung 3 Pfund (114 Liter) Milch. 


Wenn Ahr Verwandte in Europa 


ü— — — 


main der United Societies for Relief in 
San Antonio, die den erſten Trans— 
J port Kühe in der Hauptſache zuſam— 
Geldſendungen 8 |mengeftellt und dabei eine ganz herz 
4 lporragende Opfermilligteit, ſowohl 

nach Deutſchland, Deſterreich. Jwas Gaben als auch Arbeit anbe— 
Gacho.Clowalei, Qugojlavia, langt, gezeiat hat, dem Unterzeichnes 
— — OM6, ten ohne Aufforderung und anläß- 


Motariats = Kanzlei. lich der Heine’fhen Schmähartitel 
an J einſtimmig ein Vertrauensvotum 
Schiffskarten. | ausgefprochen worden ift. Die „Freie 
Ginwanderungs-Erlaußniifie | Preile für Teras“ jchreibt darüber: 
werden prompt bejorgt, | „Ein Herrn Dr. X. Möller in ber 
Zugoilavia Filiale: . ‚ Verfammlung ausgeſprochenes Ver—⸗ 
Zombor Bacska J trauensbotum wurde einſtimmig ge⸗ 
Apatiner Straße 9 | 


.HERZ0G&C0. | 


tizfalonm” | Sprieties for Aelief in Anbetracht | 


feiner herborragenden Leiftungen und 
Habt, die Ihr nach den Vereinigten |Teiner abjolut ehrlichen Amtstätigkeit 
Staaten zu bringen münfcht, wird e3 ein Tpezielles Dantfchreiben zu über: | 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu |Tenden.“ j | 
tönnen. Eprecht bei un vor, eine Non. | Berner wurde dem Unterzeichneten 
fultation Zoftet nichts. in der erweiterten Vorftandsfigung | 
u 205 : 
Wir vertreten alle Dampferlinien, ber rd ‚am 10, Februar dieſes 
— ee ısahres einjtimmig ein Vertrauens- 
nad) allen Zeilen “ber Belt, Br bolum ausgeſprochen. Erſt als der 
voller Garantie. Unterzeichnete refianiert und bei ber 
Wir beforgen Gepäd. Gründung des neuen Hilfsfomites | 
verſicherungen. mitgewirkt hatte, famen die „Dairco“ 
Wir jenden Nahrungsmittelpakete di. | bezw. Herr Heine, mit ihren Schmäh- 
reft von Hamburg, Deutichland. artifeln heraus. 
Es iſt unwahr, daß der 


Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 
Wir verkaufen Stadt-Grundeigen⸗ Unterzeichnete der „Dairco“ die Ans 
regung dazu gegeben habe, den erſten 


tum und Farmen. 
Transatlantic Transportation Go, | Transport in Galvefton (alfo in 
Texas) zuſammenzuſtellen. Im Ge— 


1646 Larrabee Str. : ’ e 
Diverfeh 2567, genteil! Der Unterzeichnete hat bie 

John W, Dietzer. Präs. Jos. H.Becker.| Dairco“ dador wegen bes Teras- 
mai2’F | fiehers gewarnt, aber diefe beitand 

darauf, meil dort die beite Auzficht 


Shifistarten an 
| Seldlendungen 


fammenzubetommen. Sjebermann 
Billigſte Preiſe. 


und Feuer⸗ 


Deutſchland gegen die Wahl von 
Texas. Auch behauptete Herr Mate— 
naers, der bereits 18 Jahre in 
Amerika iſt, daß wir wegen des 
„Interſtate Commerce“ bei der Bes] 
förderung der Kühe durch die ber- 
Ishiedenen Staaten im Süden bie we- 
nigiten Schwierigkeiten hätten. | 
Ma: nun die fachliche Seite ber 
Heine'ſchen PVeröffentlihungen an— 
belangt, ſo muß der Unterzeichnete 
—— daß kein Geringerer als 
r vor einiger Zeit von der Karls— 

Geldſend Ungen | ruser Techniſchen Hochſchule mu dem 
werden, weitet, durch die Alte Oferwarther Ehrendoktorhute ausgezeichnete Dr. 
Sparlaſſa U. ©. für BeR-Ungsen ausbezahlt, Hugo Rieber-Nem Hort, der hervor⸗ 
S ch i ffö karten ragende deutſch-⸗amerikaniſche Philan— 


Aber alle Linien. throp, im vorigen Herbft in Holland | 


—* en | 
Schoefernecker, perfönlich fejtgeitellt hat, baf 


gute 
Milchkü ü 
Schabmeiſter des E. E. D. u a. u. v. Hfühe auf bem Lande für ca. 
Im eigenen Haus 


4000 Marf, damals ca. 50 Dollars, 
4232 ‚Wentworth Avenue |ju haben maren. 

elephon: Boulevard 2863. Die Behauptung der „Dairco“, 

Te | pa in Deutfchland felbft hente eine 

gute Milhfuhb mindejten® 12,000 | 

Geld zu verleihen, Mark koftet, ft durdaus un 

% su mäßigen Preifen. rtihtig. Dem Unterzeichneten liegt 

8-..> eure Shpothel fällig wird, fonfulttert amtliche Preisnotierung des 


unfer Loan Dept. Wir maden Darlehen zuleme 
6% und berehnen eine mäßige Kommiffiton. | Berliner Viehmarktes (es wird se 


| beten, die größeren deutſchen Zeitun— 

Home Bank & Trust Co. | gen einzufehen) aus der Iekten Hälfte 

Milwantee und Alhlano — | Monats März p. % vor. Dar: 
nah foften: 


Milchkühe und hHod- 


weiß, daß e3 in Teraa mohl gutes 


Shlahtvieh, aber im Allgemeinen 
\ 
1 Erbiäniten „. Yolmadten 


feine guten Milchtühe gibt. Außer: 


dem jprach die weit höhere Schhiffö- 
IK. W. KEMPF 


rate und die bedeutend längere Gee- 
teile aus einem Golfhafen nad, 
zTel.: Diain 4491. 120 N. 2a Ealle Etr. 
Offen 9—6. Eonntagb 9—iR. 


apu*x 


mug” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den alinitigften tragende Kühe: 


Bebingungen. 2* 
— 11. Qualität... . 6000—72 & 
Yorzüglice erfte Bnpotheken 2. "" 40008000 
su 5% uud 6% Binien fretd u uad, | “ >: 3000-4500 * 


‚Holinger &Co.(Ine.) Da die amerifanifchen Kühe dur 
es | den Langen doppelten Zand- und ben 


otsmifalon® 
—— |Seettangport fehr leiden, fo kann 
£ejet die „Sonntagpoit“. 


man, mie fih ja auß dem bör- 
ftedenb veröffentlichten, jachverftär-- 


Wr 


— 3 bon Liebestätigfeit 
billigt. Die Verbienite Dr. Möller: gieren, aber er möge es unterlaffen, 
um ba3 Zuftandebringen des. erfien | zum vermeintlichen Vorteil feiner 
Transportes von Milhfühen nad) Gefellſchaft — in Wahrheit erreicht 
Deutſchland wurden voll anerkannt. x das Gegenteil — andere in ben 


Dr. Möller im Namen der United |pat die Erde, was verfolgſt Du 


Zum Schluffe möchte der Unter: 
zeichnete der Anficht Aubrud geben, 
daß die Heinefhen GSchmähartitel 
und =Briefe mohl einzig in ber 
beutfch-amerifanifchen Liebestätigkeit 
baftehen, und daß dieje nicht dazu 
angetan find, dad MWohltun der 
Deutfh-Amerifaner zu erhalten und 
zu mehren. Wenn Herr Heine immer 
noch der Anficht ift (man muß bies 
bei Hlarer Ueberlegung bezweifeln), 
daß die Kühefendungen in mirklich 
wirtfchaftliher Weife die Mildhnot 
lindern fönnen, fo mag er diefe Art 
weiter propa= 


meine Herbe?“ 


Hochachtungsvoll 
Dr. A. Moeller, 


Manager des Caitle Feed Relief 
Committee in New Port. 


Die Lefer möaen felbft urteilen. 
* * * 


Am 27. April veröffentlichte die 
„Abendpoſt“ eine erſte Leiſſte von 
Beiträgen für da3 
„Sattle Relief Com: 
mittee for ÖOermanp 
and Auftria” Seitdem find 
nachſtehende weitere Zuwendungen 
eingegangen: 
nee $ 
En 
9. 

G. E. Gall 

John Berwald, Davenport, Ja. 

F. Volk 

C. L. Noetzel, Kearſarge, Mich. 

H. O. Noetzel, Kearſarge, Mich. 

Fred Roederer 

Frau Rauline Mede......... 

Frau Anna Cettinger 

Zwei Tamen..... sn... 1.50 
Maihilda 2, Hinrichien...... 2.00 


$ 91.50 
1297.55 


Gefamtfumme $1389.05 

Don diefem VBetrage find $1000 
on den Schatmeiiter in New Norf, 
Serm. E, Kudlidy, abgeführt wor- 
den. Der Reit von $389.05 ijt bei 
einer Banf in Chicago deponiert 
worden und wird bier zuritdfgehal« 
ten bleiben, bis -fih die Sadlage 
mehr geflärt hat. 


20,00 
5.00 
5.00 

25.00 
5.00 
5.00 

10.00 

10.00 
1.00 
1.00 
1.09 


Früher miigeteilt 


Tejet die „Sonntaapeit”. 


Robert und Karl Wodrig 


oder Wodrich, angeblih in Chicago, 
oder deren Sinder Werden von 
Ernit Wagemann, Berlin N. 65, 
Lüttiher Str. 4, r. II, gefudt. 
Robert Wodrig iit etiva 56 oder 59 
Sabre alt, in Prignow in Bont- 
mern geboren und mit einer Eng- 
länderin verheiratet. Er betreibt an- 
geblih eine Großfchläditerei. Die 
Genannten, oder wer bon ihnen 
weiß, werden gebeten, an Hrn. Wa- 
gemann zu fchreiben. 


Norwegiſche 
Amerika 
Linie 
„Kurze 

Nonte 


nad . ee 
Dentſchland“ — 


üter bas landſchaftlich prächtige Nor⸗ 
wegen. Ein Kabinenbillet nah Merlin 
von New Vork Toftet nicht ınebr als 
nad Bergen, Norwegen. Befte Allomo» 
dationen zu mäßigen’ Raten, 

Tampf, Etavangerfiord, 13,000 Tonnen 
Tanıpf. Bergenöfiord, 10,700 Tonnen. 
‚Eedidt um freie Karte und Informa- 
tion über Bäffe, s 


Norwegian America Line Agench, 


Dirger DEland, General Weitern Manager; 


Abendpoft, ‚Chicago, Samstag, den 28. Mat 1921. 
Aufruf! 
Die „Abendpoft“ iit gebeten mor- 


den, folgenden Aufruf der Damen- 
bereinigung des effentihen: | 


Das New Yorker Sranzojen- 
blatt nnd die „Schmarge 
Schande,‘ 


Wie alle fremdjpradjigen Rem 
Horfer haben aud die Sranzojen in 
New Hork ihr eigened Blatt, „Nu 
Courrier des Etats-Unis“, das täg 
lich und Sonntags erſcheint. Mehr 
als irgend ein anderer hängt der 
Franzoſe an ſeiner Sprache, die er 
für den unentbehrlichſten Teil ſeiner 
wertvollen Kultur hält. Mit Recht! 
—— Das gleiche Recht nimmt jeder 
I — zweijährlichen ſremdſprachige Bürger“ in Anſpruch. 
Konvent in Chicago abhalten. Um Co ift os gang ſelbſwerſtaändlich, dah 
ibm zu einem großen Erfolg zu; piejes Blatt mit ſeinen Landsleuten 
machen, it eS unbedingt nötig, daB | in-der Frage der „Schwarzen Schan- 
alle Zurnvereine des Landes ein] de“ durd; Did und Tiünm geht. 
Intereſſe daran nehmen und Ver— Schwarze Schande? Komiſchl Gibt 
treter entſenden. es gar nicht. Erfindung der gemei— 

Die Geſchäftsſitzungen werden nen Propagande der dreckigen 
vormittags abgehalten werden und, „Voches“ drüben und hüben. Ja— 
alle Vereine ſollten vertreten ſein. wohl — auch hüben. Das heißt: in 
Die Zugehörigkeit zu der Damen- Amerika. ic 
vereinigung ijt nicht etwa Foitfpie- | audy mal: von „&ermain-IAnteri- 
lig, wird dody nur eine jährliche ; cain“. Aber mit Vorliebe wirft es 
Kopfſteuer von dc pro Mitglied er- auch die Deutſch-Amerikaner in ei⸗ 
hoben. Es iſt die Pflacht der Tur- nen Topf mit den Reichsdeutſchen 
nerinnnen ſowohl wie der Turner, und nennt ſie einfach „Voches“. Es 
regen Anteil am öffentlichen Leben hat auch den Vorzug der Kürze. Als 
zu nehmen und, ſolange es Zeit iſt, das Blatt über die großartige Pro. 
die öffentlihe Meinung - zu ihren ; feit - Berfammlung vom 23. Fe⸗ 
Gunſien zu beeinfluffen. Die Maͤchte bruar berichtete, die allen Franzo. 
der Umduldfamfeit und Bigotterie ſen und den amerikaniſchen Französ. 
find offen an der Arbeit, ihre eug. Ungen ſo furchtbar in den Magen ge⸗ 
herzigen Anfichten dem großen Pu- fahren iſt, betitelte es Herrn von 
blikum aufzudrängen. 


Turnerbundes zu veröffentlichen: 

Turnerinnen! 

a „Während des 

RB u idesturn- 

Afeſtes, vom 

5429. Suni bis 

FRA. Suli, wer- 

’ den wir unfe: 

ten eriten 


—“ en a = .. | Mad“ — den alten Boce-Dffizier 
ver Verbreitung über daS Sange vor ad. I welcen Hall übrigens 
Xand und ihrer Mitgliederzahl da- | Gen zur ber auib der nn 
zu berufen, ihre Rechte geltend U) pegnügt ſich natürlich nicht damit 
maden. Erwählt daher unverzüglich) | Kong Mai“ und alle Zeutidige: 
Eure Telegaten für den Chicagoer | porenen „bode“ zu titulieren und 
Konvent und jendet Euere Beiträge; jidy «über die „Schwarze Schande“ 
— 5 Cents für jedes Mitglied — | Injtig- zu maden. Gr befolgt and) 
an die Hinanzfefretärin Fräulein getreulich das erbärmlide Rezept al- 
Slorence Mayer, Nr. 1306 High: er franzöjiicjen Zeitungen, das die 
Str., Davenport, Ja, ein. franzöſiſche Regierung allen Franzo— 
Mit Turnergruß ſen verſchrieben hat, die Schuld für 

gez. Frau C. J. Ruymann, Een. am —— — 
nr 2 * ranzoſen den deutſchen Frauen zu⸗ 
Präſidentin * Damenvereinigung —J * — —* — 
der A. G. U. rier“ neulich einen hierfür überaus 

Nr. 26 Glenwood Ave., bezeichnenden Artikel, der ſich mit 
Davenport, Ja. einer kürzlich in Berlin erſchienenen 

— — —— deutſcher Frauen über die 

— nu Grenel am Rhein beicdjäftigte. Sn 
Ein Berteidigungsfond®s. | diejem Artifel beißt es unter 
Gewerfichaiten wollen ihn für ange- anderm: „Iie franzöfiſchen Difizie 
flagte Geichäftsagenten aufbringen, | TE die au Rhein fommandieren, — 
eg ur dãhlen „von Schwärmen blühender 

r Staatsanwaltſchaft ging heute junger Teutoninnen, die abends auf 
— angeblich aus zuverläſſiger Quelle die ſchönen Afrikaner der Kolonial. 
— bie Radıridjt zu, daß.e3 die Abficht | Armeen warten, wenn dieje aus den 
ber hieſigen Arbeitergewerkſchaften Kaſernen kommen.“ Ferner lieſt 
iſt, jedem — eine Sonder⸗ man: „Veil die rheiniſchen Frauen 
ſteuer von 50 Cents aufzuerlegen. ihre Arme ebenſo wie ihre Herzen 
Br — — ae Br zu - den —— — 
der n =/Kindern (aux coloniaux bons 
wälte für die Verteibigung der Ge-ienfants) öffneten, verjudyen jie 
ſchäftsagenten benützt werben foll, ; nun, Hranfreid) das ganze Gewicht 
welche in Verbindung mit den in der ihrer Fehler aufzubürden.“ Schöne 
nn —— —— — * m. Teheide Kür Dicke 
in Antlagezuftand verje worden — Wunderbare Ausdrüde für diefe 
find. ZQaufende von Dollars follen | dunfelhäutigen Wilden. Dieſer 
für den -Zmwed aufgebracht werben. | Cchreiber verdient dad Kreuz der 
Hilfsftaatsanwalt George or: | Ehren-Legion, denn er hat das 
man, der die vor den Gondergrofge- Kunſtſtüc fertig gebracht, die franzö⸗ 
ſchworenen geführte Unterfuchung Iei- | ihen Sdwarzen weiß zu waſchen. 
tet,. ift mit dem Sammeln weiteren Tie erwicienen Bergewaltigungen, 
Beweismaterials beichäftigt, dag er| die fogar von den Franzoſen zugege · 
am fommenden Dienstag der Kör— ben find, ignoriert er einfach! Ueber 
perfchaft unterbreiten wird, Unter: haupt—deutiche Frauen · Tugend! Na 
füßt wird er bei diefer Arbeit dom | die fennt man Jal Wie ſie den 
Hilfsſtaatsanwalt MeShane. Mit — 7 Franzoſen nachge laufen 
der Verhandlung der Prozeſſe ſoll im | fin R » haben ſie fid) den weiben 
Rriminalacti Franzoſen erſt recht jhamlog an den 
gericht begonnen werben, jo= |‘? 8 4 , Beiipiel 

bald die Daileyfehe Rommiffion ihre) %, geworfen. Zum Beiipie 
(wörtlidy): „Die franzöjiihen Getan- 

Unterfudung beendet bat, Wann zum. Die ia er Mehl abe ; 
dies ber Zall fein wird, Täpt fie | Sen, Die Im der Staos ober auf 


I ! s den Feldern arbeiten mußten, hatten 
vorläufig noch) nicht beftimmt fagen. ununterbrod,en gegen die unzweideu- 
Freigeſprochen. 


tigſten und des einfachſten Scham⸗ 
Kaum fünf Minuten brauchten 


gefühls baren Avancen zu käm— 
geſtern die Geſchworenen Richter pfen.“ 
Johnſtons, um ſich auf einen Wahr— 


Höäßliche Einzeljfälle dieſer Art, die 
ſpruch im Falle von Patrick Geary überall im Kriege vorkommen, dehnt 
und Raymond Dennis zu einigen. 


der Verfaſſer des Artikels ſchlankweg 
Beide waren angeklagt, an dem 


auf alle deutſchen Frauen aus und 
Naubüberfalle beteiligt geweſen zu ſpricht ihnen die Ehre ab. Zum 
ſein, der am 1. Februar in der Ken- Zweck der Bemäntelung der 
wood Truft & Savings Banl, Drerel| „Schwarzen Schande“ begeht der 
Blod. und 47. Straße, verübt wurde | Verfafler die Infamie, einfach eine 
und bei dem jech3 Banbditen die hüb- | „Weide Schande” weiblichen Charaf- 
The Summe von $80,000 erbeuteten. |ter3 zu erfinden. Nädhitens werden 
Das Bemweismaterial der Antlagebe- | wir lejen, daB die rheinifcdhen Frauen 
hörde ftand auf äußerft fchmachen |Mariall Koh in einer Petition 
Füßen. Keiner der vorgeladenen 


dringend um nod) mehr „ihöne Airi- 
Bankangellagten Tonnte die Ange: |faner“ und „gute Foloniale Kinder“ 
Hagten identifizieren "und leßtere | gebeten haben, und Amerifa wird 
brachten zudem noch fogenannte .Ali= |aud; da3 glauben. 
bi-Beweife vor. Mehrere ihrer Ane dee en 
gehörigen fagten aus, daß beide zur| _, u j 
Zeit, da der Ueberfall verübt murbe, | Tie alten Neidhögrenzen im Sdjul- 
zu Haufe im Bett waren und feit | atlas. 
ſchliefen. — 
— —— — 
Wird gut verwendet. Der preußiſche Unterrichtsminiſter 
iſt vom Allgemeinen Deutſchen Schul- 
Die Abteilungsdireklkoren und In- verein darauf aufnierlſam gemacht 
ſpeltoren für Unterrichtsweſen der worden, daß in der neuen Auflage 
Columbusritter“ traten geſtern im des Schulatlas die durch den Verſail- 
Hotel La Sale zufammen, um Plä- ‚ler Vertrag dein Deutſchen Reiche ent⸗ 
ne zu entwerfen, wie der fich auf z riſſenen Gebiete nicht als vorher zu 
Millionen Dollars belaufende Reſt ihm gehörig bezeichnet und die alten 
des Kriegsfonds des Ordens am ‚ Neidhsgrengen nur feilmeife angege- 
amwedentfprechenpiten für 500 Univer- ; DEN iind, Cr hat * die den 
filatsftipendien und für 185 Äbend- Deutſchen durd) den Verfailler Srie 
ſchulen für Kriegsbeleranen verwen- den entriſſenen deutſchen Gebiete als 
det werben können. Dad Gelb war dahin zuzin Neiche gehörig fenntlid) 
urfprünglih für Errichtung eines a0 madhen. EC ER 
Denkmals in der Bundeshauptftabt | Der Unterrichtsminiſter hält dieſe 
beſtimmt. 
— — — —, 


vinzialſchulkollegien und Regierungen 
Schnellerer Fernſprechanſchluß. 


angewieſen, die Neueinführung der 
Atlanten davon abhängig * u. 
Die Bell Telephon Gefellichaft hat ; daB diefe in der gewünjdten Art 
dafür geforat, da die hp von ausgeführt worden find. 
heute an-fogenannten Erpreganfchluß | _— Beventen. — „Noch haben bie, 
an folgende Ortjaften zu ben ba= | Kochfalzeinfprigungen —— 
neben vermerkten Gebühren erhalten: getan— wir můſſen ſie wiederholen! 
Aurora, 80 Cents; Batavia,; 80; „Herr Dottor, werden Sie mich 
Chicago Heights, 25; Eaft. Chicago, | auch nicht verfalzen!“ 
20; Elgin, 30; Gary, 20; Geneon| — Auf dem Hunsrüd murben ! 
30; Great Lafes, 30; Hammond, | reiche Erzlager entbedt. O weh! Das 
20; Highland Park, 20; -Highmeod, | gerade jegt, wo Deutjchland in der 


r0; Indiana Harbor, 20; oliet, | Gewalt von Eraräubern iit! 
30;.Lafe Bluff, 25; Late Foreft,-25; on Erzräubern ft! 


Mattefon, 25; Milfer, 20; North | 
Chicago, 30; Nodkafe, 30; St.Chars |7 
Te2, ‚30; Steger, 26; Waulegan, 30, 


* "Mer fein Grundeigentum ver- 
T.fen will, erreicht - fhnell. feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


Zwar ſpricht das Blatt J 


Freie Unterfuhung 


Konjultation diefe Worhe 


Sc denke, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Stübten find, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli⸗ 
ierten Leiden Frank find, die der Tienfte eines Arztes bebürfen. Wenn 
Ihr biefe Woche nadı meiner Tffice fommen wollt, werde id; elne gründe 
fihe Unterfudung Gures Zuftandes Foftenfrei vornchmen und 
Euch fngen, was End) fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werben fann 
und bie nicht geheilt werben fünnen, werben nicht zur Behandlung an 
genommen. Eine. große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge» 
heilt werben, gehört zu denen, die vorher viele andere Behandlungsme» 
thaben und Toltoren verfucht haben, tatiächjlich jo girt wie alle, von bem 
fie je gchört, ehe fie gu mir fanen. 


Nehmt den richtigen Doftor— Seid nicht 


Sc habe afute und Hroniice Fälle von Männern 
und Frauen feit Jahren behandelt. Ein Beſuch in 
meiner Office wird Euch helfen, meine Fähigkeit fen- 
nen gu lernen und Euch zufriebenitellend zeigen, war» 
um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erziele, Allen 
Batienten, die diefe Woche mit Behandlung beginnen, 
werde idy meine Ticnfte niedrig bererhnen, tatiächlich 
gerade bie Kälfte meincd gewöhnlichen SHonorars. 


Dffice- Stunden: 


Eonntagd: Nur von 10 bi 1 Uhr nachm. 
75 A. Clark Str. Late Str. 


Zwiſchen 


f 
* 


Mad „l’ ancien officier boche von 


Der energiſche Herr. 
der Bühne ſehen können. 


Elisze. don Martin Seuhimwanger gKriegsgewinnier bekümmerte ſich den 


Peter, mein Freund, wirft ſich in Teufel darum, ob hinter ihm einer 
den Lehnſeſſel, fieht mich finſier an ſaß oder nicht. Er legte ſich vorn⸗ 


und beginni: über, halb links, breit, faul, nieder— 

„Wenn du mir keine beſſeren Rat- trächtig, und ich ſah von der Bühne 
ſchiäge geben kannſt, dann verzichte nichts, aber auch gar nichts. Was 
ich auf deine ganze Freundſchaft. hätte ich früher in einem ſolchen Fall 
Mein ſtilles Auftreten und meine Be- getan? Ich wäre aufgeſtanden und 
ſcheidenheit, ſagteſt du, ſeien ſchuld hätte mir die Operette ſtehend ange— 
daran, daß ich auf keinen grünen ſehen. Aber ich erinnerte mich an 
Zweig fomme. Sorwie ich energifcher; Peine Natfchläge und fagte mir 
und entfchiedener aufträte, meintejt | Energie, Energie! Ich bat den Di: 


dann hätte ich wenigſtens einen Zeil! 


Aber ber Lagunen im Sherman und im Mefinley 


Bitte für berechtigt und hat die Pro⸗ 


du, würde es mir gelingen, mich 
durchzuſetzen. Du ſchilderteſt mir, 
mit welcher Leichtigkeit energiſche und 
ſtarke Männer Rieſenſummen ver— 
dienten, und du ſtellteſt mir vor, wie 
ich trotz meiner Kenntniſſe und mei— 
nes Fleißes am Hungertuch nagte. 


krank 


Kommt hente und Überzeugt Euch ſelbſt. Ich mache 
eine Spezialität aus der Behandlung friiher und 
hronifher Krankheiten, wie Blut», Haut» und Nere 
ventrankheiten, Magen-, Darm» und Leberleiben,, 
aud) Rheumatisnns, Kreuze ober Gelenkidimerzen, 
Stopficdmerzen, Biutandrang, EChwinbelanfälle, Bine 
pel, Kopf⸗, Naſen⸗ und Hals⸗Katarrh. — Meine be⸗ 
ſten Referenzen ſind die vielen zufriebengeſtellten 
Patienten, die täglich neue ſchicken. 


9 vorm. biß 4 nadım und 6 biß 8 abends 


und Randolph er. Chicago, au. 


Zwei Sunaben ertrunfen, 
Bark fordern Opfer. 


Sn der Lagune im Mefinley Bart 
und in ber im Sherman Rarf ertrant 


| geftern abend je ein Knabe. Der 10- 


jährige Henry Herby, Nr. 3701 Süd 
Paulina Strafe, ertranf im. Mein: 


ley Park, das andere Kind fand ſei— 
nen Tod im anderen Park. Letzteres 
konnte noch nicht identifiziert werden. 
mir: Augenzeugen des Vorfalles erklärten, 
daß ältere Knaben Herby vor der 


den, er möge fi) anftändig hinfehen. | Lagune gewarnt, da diefe fünf Fuß 


Er maß mich mit einem verädtlichen tie 


Ylid und brummte: „Das halte ic), 
wie ich mwill. Das geht Sie gar 
nichts an!“ Ich ſchimpfte, ich ſtieß 
ihn mit den Ellenbogen; es half 
nichs. „Das wollen wir denn doch 


Ich beſchloß, deinem Rat zu folgen. ſehen, ob Sie hier machen können, 


Gut, ich wußte, daß der Kaufmann 
Johannes Urmann einen Prokuriſten 
ſuche. Urmann iſt nicht mein Ge— 
ſchmack. Es iſt bekannt, daß er ſich 
in unſaubere Geſchäfte einläßt, und 
daß er über Leichen geht. Er hat 
Millionen in den letzten Jahren ver— 
dient. Aber ich weiß auch, daß er 
ſeine Leute gut bezahlt, und ich be— 
ſchloß, mir die Stellung zu verſchaf— 
fen. Unter allen Umſtänden. Du 


ſollteſt ſehen, daß deine Ratſchläge 


auf fruchtbaren Boden gefallen find. 
Zuerft mußte ich mir Empfehlungen 
verſchaffen. ch ging zu meinem 
Chef und bat ihn um ein Zeugni2. 
Mas ih damit wollte, fragte mein 
Chef. Ih fehte ihm auseinander, 
daß. ih mit 1200 Mi. im Monat 
nicht außfommen fönne, und daß ich 
mic) darum nad) einer anderen Stel- 
lung umfähe. Mein Chef fah mic) 
bon oben bi3- unten an und erflärte 
berächtlich, er fehe diefes Vorgehen 
als einen Verſuch an, ein höheres Ge- 
halt herauszufchlagen. Er denfe aber 
nicht daran, mir einen Pfennig Zu= 
lage zu geben. Er habe mich nicht 
nötig und fei froh, wenn ich ginge. 
Dann fchrieb er mir das Zeuani2. 


Diefes und meine alten Zeugniffe) herum bat fich 
padte ich zufammen und fandte fie! fnäuel angefammelt, 


Herrn Urmann mit einem energi- 
Then Begleitbrief. Energiih! fagte 


ich mir, und ich log das Blaue vom 


Himmel herunter. Wie ich imftande 
fei, die größten und fehmierigfien 
Irandaktionen felbitändig burchzu= 
führen, daß ih mich ‚Hundertmal 
fhon al3 hervorragend befähigter 
Kaufmann ermwiefen hätte und daß er 
in mir einenMitarbeiter geminie, ber 
ihm ein .neue3 Vermögen bringen 
tönne; Allerdings müffe ih auch auf 
ein hohes Gehalt beitehen. 

Am nädften Tag Thon fam die 
Antwort von Herrn Urmann: „Stel= 
len Sie fih morgen um 10 Uhr in 
meinem Privatfontor vor!” ch war 
glüdlih und umarmte dich im Geifte. 
Er hat NRedt, fagte ich mir; Energie 
muß der Menfch haben! In meiner 
Freude beichloß ich, am Abend in die 


» | Operette zu gehen. Das Iheater war 


nahezu außverfauft, ich konnte feinen 
guten Plab mehr befommen. Ich 
faufte mir einen Logenfit im erjten 
Rang dritte Reihe. Gut! Lints vor 


mir im der zweiten Reihe fah ein] 


dider Herr, Ringe an den Fingern, 
Brillantnadel im Schlips. Kriegöges 
oinnler, dachte ih mir und ärgerte 
mid. Wäre ber Herr ruhig geleflen, 


— — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wiz Euch geben. Leidet Ihr 
an Ropjivch orer Ienfen die Buchſtaben 
Heim Lelen durcheinander? Seid Ahr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alled dies ſind 
Eymptome von Augeundefelten. Wir 
defeitigen alle Augendeihwerben nänz- 
fi un» anf wilienisaftlide Weile, 
Weber 40,000 Befriedigte Runden find 
nenligender Beweiß unferer Mäbignteit, 
für Eüre Augen 'umfaliend sw forgen; 
unfere Breife find mähig und wir g0- 
rantiren voliſtandige Zufriedenheit. 


d ritt er Blssr, Eemukt ven Babrfinbl. 


was Sie wollen?“ rief ih und wanbd- 
te mid an den Logenfchlieger. Der 
Logenfäließer ging zu dem Krieg3- 
gewinnler; diefer lächelte, gab dem 
Logenfchließer ein Irintgeld und der 
Mann entfernte fih. Zmeiter Alt. 
Der Vorhang geht auf. Der Kriegs 
gewinnler legte fich wieder bornüber, 


[und ich fehe wieder nichts, nicht das 


Geringite. Ich puffe den Kerl mit 
der Fauft und mit dem Fuß, er bleibt 
bornübergebeugt liegen. Der Bor- 
bang fließt fich; der Herr jteht auf 
und fagt zu mir, jeelenruhig: „Sch 
werde Sie jetzt hinauswerfen laſſen.“ 
Energie! ruft es in mir. „So“, ſage 
ich. „Sie mich? Nein, ich werde 
Sie hinauswerfen laſſen!“ Wir wen— 
den uns beide an den Logenſchließer, 
jeder von uns beiden wünſcht, den 
Direktor zu ſprechen. Der Direktor 
erſcheint. Der Kriegsgewinnler, ich 
und der Logenſchließer ſprechen auf 
ihn ein. Der Dicke erklärt, hinter 
im ſitze ein Patron, der ihn mit den 
Füßen und den Fäuften traftiere. 
Wenn der Direltor mich nicht hin 
ausmweife, danır werde er fi an die 
Polizei wenden und Gott fei Dant 
babe er ja Beziehungen. Um uns 
ein dider Menfchen- 
„Er tritt mid 
direft mi den Füßen“, jagt der Dide, 
„denten Gie nur an, er ftößt und 
tritt, jamohl mit den Füßen...“ 
Alle Schimpfen auf mich ein und ehe 
ich mich verfehe, hat mir der Logen= 
Schließer Hut und Mantel gebracht 
und ich ftehe in der freien Luft. 

Sch fage mir: Du hätteft eben noch 
energifcher jein müffen und fchlude 
meinen MWerger hinunter. In der 
Nacht lege ich mir eine Nebe für 
Herrn Urmann zurecht, die Tich ge: 
mwafchen hat. Herr Urmann foll von 
borneherein fehen, mit wen er e3 zu 
tun bat, ma für ein zielbewußter 
und energifcher Menfch ich bin. 

Um 10 Uhr ftehe ih im Bureau 
bon Kohannes Urmann & Co. 
bitte ein Fräulein, mic Herrn Urs 
mann perfönlich zu melden. Sch muß 
eine Vierteljtunde warten; danır bit- 
tet mid das Fräulein, zu folgen. 
Eine Türe tut fih auf und drinnen 
fit, mir den Rüden zugewandt, ein 
dider Mann und fchreibt. Plölic 
dreht er-fich herum. ch denke, der 
Schlag rührt mih: Der Kriegäöge- 
winnler aus der Operette! Er Sieht 
mich von-oben bis unten an und ic 
ftehe fchlotternd da. Deine verfluchte 
Energie! Der Dide fieht langſam 
auf, tritt einen Schritt vor und jagt 
leife, lauernd: „Sind Sie nod) nicht 
draußen?” Und dann brüllend: 
„Sind Sie noch nicht draußen, Sie, 
Sie?! Ober foll ich den Hausknecht 
holen?!“ Ich kehrt, durch das Zim— 
mer, in dem die Schreiber und Tipp— 
damen ſitzen, alle hell auflachend — 
Und da bin ich. Wenn ich mir nicht 
unterweags ſchon geſchworen hätte, bei 
meiner ſtillen Beſcheidenheit zu blei— 
ben, weiß Gott, du würdeſt von mei— 
ner Energie ein Pröbchen kennen ler— 
nen.“ 

—— 

— Das Höchſte. — „Der Kohlen⸗ 
händler iſt ein rechter Protz gewor—⸗ 
den.“ — „Ja, ja! Wenn der im Hotel 
übernachtet, ſtellt er ſogar die Zähne 
zum Putzen hinaus.“ 

— Wenn einer was tun will, be— 
rät er ſich nicht erſt mit anderen; wer 
ſich mit anderen berät, will gewöhn— 
lich nichts tun. 


fift. Er folgte vem Rat nicht und 
rtrank. 
Unfall auf Kreuzung. 

An der Bahnkreuzung an North 
Avenue und Kingsbury Straße kam 
es zu früher Morgenſtunde zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auto⸗ 
mobil und einem Frachtwagen der 
Northweſtern Eiſenbahn, bei wel— 
chem ſieben Perſonen, darunter eine 
ſchwer, verletzt wurden. Der Be— 
ſitzer und Lenker des Wagens iſt 
Leo Brady, 1444 N. Paulina Str. 
Er und ſeine Genoſſen behaupten, 
daß die Schlagbäume hochgezogen 
waren, und der Bahnwächter Mich. 
Cuſack hat ſich bisher nicht äußern 
wollen. Der am ſchwerſten Ver— 
letzte, Barney Blank, mußte ins 
Northweſtern Hoſpital geſchafft wer⸗ 
den, die anderen Inſaſſen des Ge— 
fchrt3 vermochten nachhaufe zu 
gehen, 

Kamen nod gut weg. 

Bon einem. Fleinen Kraftwagen, 
dejien Lenfer die Efe an Ban 
Buren und Clarf Straße mit einer 
fo furzen Biegung nahm, daß das 
Gefährt auf den Bürgerfteig fprang, 
wurde der 26jäahrige Sohn Prohala, 
Nr. 669 S, State Str., überfahren, 
und mehrere andere Verfonen, dar- 
unter ein Boliziit, famen in Ge 
fahr, überfahren zu werden, doc 
gelang es ihnen, fi noch rechts 
zeitig in Sicherheit zu bringen. Der 
Lenfer fuhr nad dem Unfall un. 
befiimmert weiter und entwifchte, 


% 


troßdem mehrere Boliziiten ihn eine -y 


ganze Strede verfolgten. Prohala 
fanı mit Abjhürfungen am ganzen 
Körper davon. Die Behörde fahndet 
jett auf den Lenter. 

Ein Straßenbahnmwagen in Evan 
ton wurde an der Ede. Sherman 
Avenue und Nones Straße vom Bli 
getroffen, der beträcdhtlihen Schaden 
am Dach anrichtete, jedoch feinen der 
Fahrgäfte verlegte. Diefe gerieten 
allerdings in nicht gelinden Schres 
den, und vier Frauen fielen in Ohr» 
macht, fonnten jedoch die Fahrt fort» 


ſetzen. 


Schleſiſcher Frauenklub. 


Bunceo» und Karten-Bartie zum Beiten 
der fchlefifhen Kriegswaifen. 


Zum Belten der Friegsmwaifen in 
Sclefien veranftaltet der Schlefiiche 
Trauenflub am Sonntag, dem 5. 
uni, beainnend 4 Uhr nachmittags, 
in der Albany Halle, Belmont und 
Albany Une., eine große Burteo- und 
Partenpartie.e In Anbetracht des 
edlen Zmedes hoffen die Damen, ihrs 
Freunde fo zahlreich. ala möglich bes 
grüßen zu können. Der Eintritt bes 
trägt 35c. 

Der Verein nimmt, alle: Gaben im 
Sintereffe feiner darbenden Lands» 
leute, insbefondere ber: unterernährs 
ten Kinder, mit Danft an. Sammels 
ftellen für gebrauchte Kleider, Schuhe 
ufw. befinden fi bei Frau Maria 
Schmit, Nr. 2832 Otto Straße, und 
Hrau Henry Leber, Nr. 3034 Bels 
mont be. - Anmeldungen zur Mit« 
aliedihaft nimmt Frau X, Hiller, 
Nr. SILON. Troy Straße, entgegen. 
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